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FahrradmComputer
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Elektronischer Fahrrad- Tachometer in kompaktem formschönen Design mit
Doppelanzeige. Im oberen Displaybereich können Momen tan-, Durchschnitts- oder
Maximal-Geschwindigkeit in besonders gro8en Ziffern abgelesen werden. Darunter, etwas
abgesetzt, 1st die Darstellung von Gesamtkilometern, Teilstrecken, Uhrzeit oder
Stoppzeit vorgesehen. Insgesamt stehen 7 verschiedene Anzeigefunktionen zur Verfugung.

Ailgemeines

1989 sic! lie [LV ersimals mil dciii FC
60 ci icu prolessionc! len Fahrrad-Compu-
icr vor, der au igrund seiner Qua! iidt und
sciner Funktionsvie!lalt zigtauscndlache
Freuiidc fand. Hier weitere Verbcsserun-
gen vorzunehnien, warein hochgestecktes
Ziel. In Zusanimenarheit mit der Fimia VDO,
ei ncr der groi.ten Tachometer-Hersteller
Deutschlands.stel!en wir Ihnen nun cxkiu-
siv im ELVjournal den Bausaiz eines Fahr-
rad-CoinpLlters neuester Technologie vor.

Der FLV-VDO-pro!og zeichnet sich
durch ciii ansprcchendes Design, ii her-
sichtliche Darstc!!ung VOU g!eichzeitig zwei

Digitalvverten sowie dcilerst rohusteni
Aulbau aus.

Der Sclhsthau is! !eic!it niog!ich. da die
Platine mit (icr Mikrocicktronik hereits
kompleti hesiiickt unci gctcstct ist. Zudem
is! die Bauanleitung ausliihr!ich gehalten
mit zali Ireichen Ahhi!dungen.

Bevor es jedoch an den Nachbau gchl.
wo!len wir nachfo!gend kurz die wesent-
lichen Features dieses innovativen Fahrrad-
Tachometers mit semen zahlreichen wci-
teren Anzeigemoglichkeiten hesprechen.

Funktionen des ELV-VDO-prolog

r's'Iit nur 2 grilfgcinstig angeordineten
Tastern crfo!gt die koniplette Bedienung

des [LV-VDO-prolog. Die heidenjeveils
g!eichzcitig dargestcl!tcn Anzeigcwerie
sind in Hirer Funktion genau gekennzeich-
net. Der Finsatz eines !iochintegriertcn
CMOS-Mikroprotessors ermoglicht dahci
insgesanit siehen verschicdenc Funktionen:
I. Gesctiwindigkeit

Aniei gc der Momentangeschwindigkeit
his 120 km/h au! eineni grof3en 3.5ste!!i-
gen LC-Display. Die Nachkornmaste!!e mit
einer Auflosung von 0,5 km/h wird dahei
zur hesseren Uhersicht etwas k!ciner ahge-
hi Idet.
2. Quarzuhr

24-Stundcn-lJhrieitanzcigc in etwas
k!cineren Zil'ICl-11 unterhaib der Gcschwin-
d igkc itsanze ige.

ELVjourna! 2/92	 13



Hobby und Freizeit

3. Sloppuhr
Duich l3etiiieeii (Icr Mode-laste kann

alter nativ iur I l hrieit etne Stoppnhr unter-
halh des Geschwindigkeitsdisplays elnge-
hiendet werden. Start und Stopp cii olcen
dLilcll die Set-Taste his tu einer Gesami-
lardteit Volt 9 Ii 5() miii. 59 see.
4. I)urchschnittsgeschwiiidigkeit

i\nteige der Durelisehnittsgesehwindig-
keit hei eriieutciu Knopidruck der Mode-
Taste. Die Darsiellunii erloIt aul (leni
61-l3display anstelle (let- Momenlange-
sch iidii.keit. Die Frreclinune der
Duiehsehnittssserte eriolet ah Siartheginn
ncr Stopjnihr.
5. 'I'cilstrcckenzahler

Die Tei!strecke vird mit enier Auflö-
sung von ft 1 kill ant dem unteren Display
dargestelit. gleichzcilig mr Durchsehnitts-
gesehs indigkeit. Geniessen wird auch hier
a h St a it heg i nil (ICr St oppu hr.
6. MaiiiiaIgescIiwindigkeit

hme (lotte I3etatigung der Mode-laste
teigt aLit dciii GroLidisplav die Iloelisige-
schwindigkeit seil Fahrheginn art. R[iek-
setmung nianuell.
7. Gesamtkilometer

Der Gesanitstreekenziihier zeigt (lie ins-
gesanit gefahrenen Kilometer gleiehteitig
zur Maximalgeseliwindigkeit unterhalh des
Giol$displavs an. in it einer Au ilosung von
0.1 km.

Betnerkenswerl ist auch (lie leichte und
vorallein exakte Piogianuniernioglichkeit
art I ede hel ehige Radgrol3e. woduich (lie
Aiiieige g1-613te (ienanigkeit Newt. i(n
eine lange 1301-iehsdauer von mindestens 3
his 5 jahien ( ) mit einem Batteriesatz ist
das (ierLit ill Technolog ic aufge-
haut. Fine Auto Standhy 1unktion schaltet
clas LC-Displav 5 mm. mach dciii letzten
Geschwindigkeitsinipnls ah. lJnmittelhar
nut dciii ersten Inipuls oder (lurch Betiiti-
genenierlasle istdas Display wieder aktiv.

Der F1.V-VDO-prolog wiid mit enìer
speiiellen I "all rradlialteruiig gelielert, (lie
es ermoglicht. (las I3asisge1 .dt Illit eineni
I Iandgri Ii alvuneliinen Lind spiter wieder
autiiisetteii ti B. henn Ahstel len des
Fahrrades). Doeh nieht allein die vieli jilti-
gen Möglichkeiten. sondern im gleichen
tV1al.e (lie prolessionel Ic Ausinihrung von
Elekt ron i k (md Mechani k ill
mit cineni attraktiven Design hei gtinsti-
geill Au ihaupreis. erselii ieUen diesein
elektionischen Fahriad-('oniputer emnen
g roi.en hieuiideskieis.

Bedienung

/\nhand vorstehender K urzbesclircihung
der einzelnen hiniktioncn lassen sich (lie
viel tiiltigen Anwendunsnihgl ichkeiten
dieses neuen  'Al rrad-('oinputers gut er-
kennen. Nach tolgend soil (lie Bed en ung
ausiuhrlich iiii ein,elncn heschriehen werden.

Mit (len heiden unterhalh des I ,C-Dis-
plays aiigeordncten Jastcrn ..Set' und
Mode criolgt (lie gesailite Bedienung.

Durch Uetiit igen der Taste .,Mode" w mid
(lie gewiinschte Funktion eingestel It (hid
diiekt aLildeni LC-Displav angezeigt .Je (Ic
TastenhetLitigung schaltet urn eme Funktion
wciter. Da mimer /wei Funktionsarten
gleichieitig mnii dciii Displa y (largestellt
sverden, hrauchen ilur \ icr /.ustaiide un-
tersclucden werden. (l.h. nach (Icr vierten
Betit igung ist wieder die ut'sprdngl iche
\ii/cige sichthar.

I. Geseiiwindigkcit/Uhrzeit
im (irundzusLumd wird AC motnentane

Gesclmwindigkeit mi oheren Ted des Dis-
plays in grol3en. gLit ahlesharen 7-Segment-
Zi 11cm angezeigt. Rechts danehen steht
eine weiterc. et\vas klernere Zil icr Idr die
Anmeige (Icr Nachkomniastel Ic ( /ehntel-
AuslOsung) iur Vertilgung. Links ohen
ersclieint das Symbol ..SI'D'' (Speed) zur
Signalisierung der Anreige der Momen-
tangcschw inchokcit.

Lj ntcrhal h der Gesehw rnd igkeistanieige
ist in etwas kleincicn Zitiern die aktuclle
Uhrzeit zu sehen. gekennzeichnet duich
(las links unten erscheinende Synihol
..CLK" (Clock).

2. (;esch\viIl(iigkeit/stopptlhr
Wiid die Taste ..Mode" emmal hetitigt.

kann weiterhin (lie aktuclle nioiucntane
(Icscliss indigkcit im oheren Displavhcreicli
ahgeiescn weiden, wiihmcnd anstelle der
Uhrzc it nun ejne Stoppulir nu Lnitcien Ted
des Displays cingehlendet svird. Gekcnn-
zeichnet ist diese FLnlktion links unten mit
clern Symhol ..STW'' (Stopwatch). Durch
BeUlt igen der Taste ..Set" wnd die Stopp-
uhr gestartet, wahreiid enic erneute Betati-
gung der Taste ,.Set" die Stoppuhr anhilt.
Die maxi male I_ant cit hetriigt 91159111111.
59 sec.

Die Stoppuhr wi id iur(ickgcsctzt (Iweli
Dr(icken der Taste ..Set' linger ills 3 Sc-
kunden.

3. I)urchschnittsgeschwindigkeit/'i'eii-
st rec ken ia ii icr

Etne \vemterc Betatignng der Taste
.,Modie' ss cchselt ill Fnnkt ion Duich-
scliiiittsgcschwindigkeit und i'eilstreckcii-
,iih Icr.

I )ic Duiclisclinittsgeschsvind i g kc it w nd
d.ihei mi oheien Ted (Ics Displa y s angc-
teigt. Links ohen erschcini mum Kcnn-
teiclmnung das Symbol ..AVS'' (Average
Speed.

Bitte heaehten Sic. dal.) die Durch-
schnittsgesehwindigkeit nurenechnet wnd.
rvenn (lie Stoppuhr killft und (las (ieniit
( iescliw indigkeitsi niprilse cihiilt.

Die mi unteren Displayheicich darge-
stellte Teilsticcke wiid chentalls nur hei

Ian lender Stoppulir geniessen und hei m
/nruekstcllcn (icr Stoppuhr glcmchtcitig
geliiseht. /.nr Kennzemchnung diesel- An-
te ige iunkt ion erselie i lit links rniten das
Synihol ..DST' (Dis(ance).

4. \'Iaximaigeschw indigkeit/Gesamt-
St rec ken zäh icr

Fine weitere i-3etiitigung der Taste
..Mode Ijikit das Displa y ni die Funktion
Maximalgcschwindigkeit rind Gesanit-
streckcnztih Icr weclise In.

Die Max nualgeseliw indigkcit wiid in
(Icr oheren Dmsplavreihe gioI. inigememgt,
hei gleichteitiger Syiuholismcrung dLircll
..niax.'' ( MaxiniLtni).

Der Gesnntstreckentrihler zemgt darun-
Icr (lie insgesamt gelahienen Kilometer an.
liii Display i st links unten nias Symbol
..ODO" (Total O(1ometer) 711 sehen.

Fine ss citere i3ctat mgLmg der Taste
.,Mode' wechselt wieder au I (lie unter
heschrichcne Anteige innkt ion (momenta-lie 

Ccschwindigkeit und aktuelle tJhrzeit

Reset
Jni die Funktionen Duichschnittsgc-

schwindigkeit, Ma.sinialgeschsvmndigkeit.
Tei Istrecke iind Stoppuhr aLit null ui set-
Zen. ist znniiichst die StoppLmhrl rmnktion
anzuwiihlcn. Alsdann wird (lie Taste .,Set"
hetLitigt nmnd Idnger als 3 Sekumiden testge-
halten. Die Stoppuhr-Anzeige springt anil
1(111 umid alle clien genanntcn Weite snid
gcliischt

Atjtotiiatisciie i)isplavabschaltu ng
Um die Batterie / Li sehonen. schaltet

sich das LC-Display autoniatisch aus.weiln
der FLV-VDO-prolog nicht benLmtit wild.
Die Ahschalt ring ertolgt 5 M intmtcn nach
ncr let/tell Aktivitiit. Die Aniemge erseliemi
sogleich sviedcr, wenn emne rlcr heiden
[3cdmcntasteii gcdii.ickt wimd oder (las ( 'crat
em (cscIiviiidmgkcitssigiial crlialt.

h..ilonieter-Meiien-LJ iischaiIii ng
Der FLV-VDO-prolog bictet wahlwci-

se (lie MogIichkeit. (lie Geschw nidigkemten
(md (lie Stmeekenanzeigen ill K i Iometermi
oder Meilen in niessen rind antnmcigen.
7,nmr I inschaltnng wild zundchst der Ge-
saiiitstreckentdhler an gesviihlt. d. h. nil
Displa y links unteii erschei it ..ODO''. N wi
Sind die Tasten ..Sct' mid .. Mode" gle ich-
teitig Idnger als 2 Sekimndcii iu (Irucken.
Das K Ni/i I 0(1cm NI/I I-Svnihol Mlf der
iecliten Seite dies Displa ys iaiigt an iLl
hI inken.

Durch I3etdtigen dcr Taste ..Mode' cm-
tolgt die Auswahl, wdhrend die ansehl me-
l.ieiidc AhspeicherLmng. d. 11. Beendigung
dieses Vomgangs dtmmch I)riickcmi der Taste
..Set" eriolgt. Die angctcmgten Wcmte ent-
spreliell autoimiatiseli (icr enigesteilten
Meligmidie.

4	 F1.V journal 2/92



II	 I	 I
2-5mm

r

III
J 01

L-11-00

Loschcn aller Werte
Hei Hethtieen des 1\C-Knoples auf der

Rdckseite des '[.V-VDO-pi'olog werden
siiiit I iche gespeiclicrteii uiid ci iigegehenen
Werte c!oscIit.

Montageanleitung

Der ELV-VDO-pioIo st 11ir siiiiitlielie
gailgigen RadgroLien. aneetangen voin
kleinstcn Kiiiderrad his Inn tuiii ciolieii
leniiiad geeignet. Naeh dein Aulhau und
erlolcreieliein lest hestelit (las leitice Geiat
aus diet (_ runde nihc tell:
a) dclii cicentliehen Falirrad-Coniputer
h) I enkerhe lest icunc und Sensoic lement

nit Gahelhelesti g un g sowie tugelihri-
cci Vcrhinduiigsleiiung

C) Magnet mit Speiehenhelestigring.
ZunIehst wird der Speichenmagnet an

den Speichen der reehten Seite des Vor-
(lerrades he lest ict. Aehtun g : Sehiauhe heini
Aniiehcn nieht uheidieheii.

i\ls niiciistes \vii(l(las(ieheiieil nut I hue
des clastischen (innimi-13etcsti g ungs-
sticilens an der liineiiseite (lei- (label he-
testigt. Es empt chit sich dahei etne Posi-
tion etwa in der Mute der Gahel.

l3itte aeliten Sic darant. daB der Ahstand

II
Bud 1: Montage des Gebers
und des Speichermagneten

/W ischen Magnet Lind Geher 2 his 5 mm
hetrdgt. I)cr Geher 1st ansehhel3end mit
deni Plastik-Clip Al sichern. Es ist daraut
Zn achten, daB der Spcicherniagnct gcnau
aul der Hhhe der Mark clung am (leher
vorhe irou tic rt

Nun wid das Kahcl aulwiirts uni die
Gahel and den Stenerkopl his hinaLit iuni
Lenker gewiekeit. I hcrhci iSt daraul Al

achten, du!' gentigend Kahel hr den 1.cn
kcrausschhig vorhandcui ist. l)ie Kahelbe-
lestigung eriolgt nut den hei g el itgten Ka-
heihi ndcrn.

Es enipl ichit sich. das (icherkabel nichi
dirckt paiaIiei turn ReleuchtungskaheI iii
ye ri ccc n. we! an son ste a he i cii ice sc ha I tcte
Beleuchtung Stbrungen autirctcn khnnten
((lurch Lapazit ye htw. induktive Em-
st ic u nag

Als nhchstcs wird (lie Lenkerhalterung
Lill der gcwLinschtcn Stelle montiert. Hier-
Ai Lann. falls notwendi g . (las hcigetiigte
I. nterleggniuini verwendet wcrden.

Das Fixicren crloigt dann (lurch Fest-
schiauhcn (Icr hetiel leaden Krcutschl it!-
sehranhe. s ohci ciii I. Jhcrdrehcn in ver-
inciden ist. Nun Lann das Anteigcgeiiit.
d. Ii. dereigcntliclie Fahrrad-('ornputcr. aul
(lie sochen fcrtiggcstclltc I.cnkerhalternng

BUd 2: Abstand und Position von Geber
und Speichermagnet
	

BUd 3: Montage der Lenkerhalterung
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AC

Bud 4: Einsetzen und Wechseln der Batterie.
Rechts: Bud 5: AC-Knopf (Reset) an der RUckseite des ELV-VDO-prolog

ffiffff

Hobby und Freizeit

Bud 6: Ermittlung des Laufradumfanges

auf'gestellt werden. Bittc achtcn Sic claraul.
daB die Flalteklanlnler richiig clngeraslel
ist. Nurdann sind die elektrisehen Kontakte
korreki verbundcn. Durch Drehen des
Vorderrades kann nun die Funki loll der
Gcschwindi g kciisanieige Liherpri.ill wer-
dell. Zunl Abnehmen des Antclgegeraies
wi rd (lie Arretieruno iinicrhalh der heiden
l3cdielilastell naeh unlen gedruckt. 011(1 (ICI_

Fahrrad-Compuicr kann nach hinteit ails
(Icr I lallerung ge/ogen werden.

Inbetriebnahme und
Grundeinstel lung

Bevor der ELV-VDO-proloo semen
Diensi aulnilnnit. isi (lie lLulglehlge Lithi-
uin-l3alteric cil/usCi/cu sOWIC Cilliec
CirundeIllslel I ililOCli \(ie lolt vor/unChlnen

Finsetzen rind Wcchseln (Icr BiItei'ie
Die I3atlerieandeekuno Wi id 11111 CII1Cr

Mull/C Ca. 90 (had im IJllr/eicerslnn cc-
dreht LInd ahgcnonimcn. Anschl lcBelld i st

Illdie Batterie it dern Pluspol ilaeh ohen
einZusetZcn (111(1 (las Batterielach wicder
in versehlielSen. Sollte (las Display irre-
g ulare Zahien anici gcn. ist der AC-Knopf
kuri At hetLiti gen. Daniit wcrden alle cc-
spciehciicn oder clnce gebCllcll WCIIC (-'c-
I i)sc Iii 1111(1 (ICr VI ik 1 0 1) 10 / C 550 r WI (1 (IC (I

gestartct. ( Achiung: Alt-Battcrmcn gello-
Cll ill (len SondcrlllUll).

Finstelien des Laufradumfanges
Zur cxakten Geschwindigkeitsmcssung

hietci (Icr ELV-VDO-prolo g (lie Mdglleh-
ken (let - genauen Anpassung an die GrhI3c
CIOCS jedcn Rades. II Ct/Il 11100 11011 7-

nacilsi (las iatsaehlielle Mal!) des Radum-
langes enlimliCit und a1lschliel3elld gespeL
ellcrt WCrdell.

Dazu hringen Sic eine Markierullg aul
(1Cm VordCrrad Hires Fahrrades an und
Uhertragen diese aul dell Boden. Sehiehcn
Sic das Rad chic Umdrehung weiter, und
messen Sic die zuruekgeiegte Strecke
nlogl iellst gcnau in Mill imcterll.

till) dell crlllitlelten Radumlallg in spci-
ellcrn, \s/id nlii (Icr Taste -mode" die
I-ullktion ,.(iesallltstreckC " gcWalllt. d. Ii.
das Symbol ,.OD(Y' ersehcint links nntcn
All' dclii Display. Alsdalin ist (lie Taste
,.set Lin ger ais 3 Sekunden in drucken.
Aul (1cm Displa y erschelnt der \Vcrt. den
(las GerLit zur Zeit gcspelellert hat Mach
erlolgtem Reset 2124). wohci (lie leehte
Zi 11cr biinkt. Dureh DrUeken (ICr Taste
-Mode" kann 11(111 die hI Inkellde Zi 11cr nut
(ICI1 gewunschtcll Wert cingeslelit wcrdcn
(Festhallen lur 5CI11lC1ICI1 Vorwarlslaul).
Durch el-nellie Bethi gone der Taste ..Set'

hI inki (lie iweite Zi 11cr von reelits. und Cs

kann wiederuni Ill It (Icr Taste .,Moilc' (icr
Well geandert werdcll. Mit dell anderen
heidell Ziffern wird enisprecllend der ohen
hcsehrichenell Vorgehclisweisc verlahren.
Der Vorgang wird ahgcschiossen (lurch
eine wcitere Bctiitlgung (Icr Taste ,,Set'.
Au1 (1cm Display 1st wieder Maximalge-
schwindigkeit ulld darullier (lie gesallltc
Slrcekellanzeigc zu seilell. Nun 1st (1cr Rad-
uni bang In iii i mnelergenau ahgcspe iche ri
ulld (lie Anieige der geiiiesseneil Weric
erlolgI mit cllispreehend holler Prai.ision.

F;insteilen (icr tJhr,.eit
Mit (Icr Taste ,.Modc' wird die Funki 011

mr Anzeige (Icr akiuelien IJhrzeit allge-
whhlt, d.h. links unten erscheint mum Signa-
lisicmung .,CLK" - Der obere Displayhe-
reich zcigt, wic bcrcitsheschriehen. ill dieser
Funktion (lie niOIllclltaile (lcschwindigkeit
nfl.

Dumell Dr[icken (Icr Taste ,,Set" IBm Fin-
ger ais 3 Sekunden wechselt (las (icrij I in
(tell uild die I illke Zi I -
Icr ( Stundenanzeige) beginnt iu Milken.
Mit (Icr Taste ,,Mode' ist nun die aktuelie
Stunde einzusielien ( Festhaiten lur schnel-
icri Vorwärtsiaul). Fill emneutes DrBckcn
(Icr Taste ,,Set" ial31 nun (lie Minutenanzel-
ge hi inkcn. und mil (ICr Taste ..Modc" er-
tolgi (lie Finsteliung. Der Vorgang wird
heendet (lulcil cine weitere I3etatigung (let-
Taste ,,Set'', d. h. (lie t.Jhriellelnslcilung ist
ahgespeichert 011(1 (lie tihr Ijiul t quarzge-
il0 Weller.

Damit silld nile vorbereitenden Arheiten
ausgeluhrt 1111(1 der Fall rrad-Coni JILL tcr
ELV-VDO-prolog kann semen Dienst nut-
nehmcn. Für dell tecllflisch lllteressierten
Leser woiien wir naehloigend null (lie Sehal-
lung heseilrciben, geloIgt voni Naellhau.

Zur Schaltung

Ahhiidnng 7 zcigt (lie Sehaltullg des
I ahrrad -C)n 111111Cr ELV - Vi)( )- prol og. Das
I IerzstUck hiidel der at-11' der Lemlerpiatte
(Iirekt aulgeholldete Mikroproiessor.
I-lierhei handeit es sich uin cuien spezlcil
[jr diesell Anwendungsfail hergcsteiiten

Prozessor mit illtegriertcnl, herstel lerspe-
iihisehen Prograilllll.

Die Spallnnilgsversorgung [ihemllimnit
cine hesonders langlehige 3 V-Iillllum-
Batterle. Dclii Proicssor Wird (lie Versor-
gungsspannung Bhcr de Ansehl[isse V1)1)
(+3 V) und VSS (Masse) mugeluhrt.

Siinithehc [ j r (lie Funktion des Fahrrad-
Computers cr1 orderl icllen Konlponentell
sind Ilier nub cinenl Chip vorilanden. Die
iakttrequenz wird durcil eillC chellbalis mi
Plozessor illtegricrte Osziilatorsellaitung
ill Verhindung Illit dciii extemn angeschai-
teten Quari Q I crieugt. Der Kondensalor
C 10 (C-) hiidet die sogenanlllc I3Bl(Ieka-
pazitat fur die Oszil Iatorschaitung.
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Durch l3eldti0ung der Taste TA 3 ((;ent-
ierdcksciie) v, ird em Reset des Proiessors
durchgetulini zur I.oscliLing alien izespei-
cherien Daien. Den parallel zuni Reset-
Taster TA 3 geschaliete Kondensaton C 7
gewahnleisictdrucli sei ic kiitprell-\Virkring
einen sauheren Reset-linpuls.

[ii)ie Pr zessnnschliisse 1K 0! and 1K 00
hilden die EineJine für die Set- und Mode-
FLinki onsumschall Lill g. Du-ch I3e1560en
einer den heiden Tasien wind der eflispre
chende Pr /essoieinrtansz Z11.111 lieli-Poien-
hal (+3 V) eeleit. [inc separate Tasien-
eiitprelluniz ist [lie]- nichi erlorderlich. da
di ese 11̀1 11 nice i Iii nornialen Proiessorhe-
inch sol1wareniiil3i eniprel Ii werden.

Zur Ansicuerung des in Multiplex ar-
heitenden [C-Displays sind im ientralen
M ikroprozcssor enisprechende Anteigcn-
treiher iiileiinient. Hicrdurcli si (icr Proi.es-
son in den La ge, das Display dirckt anzu
steucm.

Die insgesaint 64 Seginenic sind in 2
Gruppen in je 32 Segnienten an den Pro-
zessorausgangen SEG () his SEG 3 I ange-
scli losscn. wohei COM I (lie cine and

)VCC
TAI
SET

—0 O— KO I

TA2
MODE

—0 O—--- KOO

12/24
OPTION

SET
—LI1-------- P 1

Self test
Output

POD

C9

-I
Seed In	

KID

Magnet	 -

[LV journal 2/)2

C( )M 2 (lie andeie Gruppe in it rlcm zugc-
honiecn Iackp!ane-Sinal vensorgt.

Die cr1 orderliclien Eingangsinlonnaiio-
ncii enhiilt derzenirale Miknopnozcssor (then
den ..Speed-ln'-kingang, an dcii ciii Reed-
Kontaki angeschlossen ist ..ledesmal. wenn
den in den Fahrnadspeiche hefesiigie Ma-
gnet am Reed-Kontaki vorheigelnhni wiid.
schaliei diesel- und legi dadunch (lie Ver-
sorgnngsspannune an Pin K 10. Anhand
diesen eescliwmdiokeiispnoponlionaleii
I nipu lslnequent errechuci den Prozesson
n in sowoh I die momc ni ane ( ie sc Ii wind i g -
keit sowie alle weilenen Daien. Derparallel
mm Reedkontaki gesclia I teic Kondensa-
ton (i () gananhienl CHI sauhencs linpulssi-
gnal.

Daniii 1st (lie Schali Lill- sbeschieihung
diesen, init nun wcnigen cxternen l-3auelc-
inenten rcalisicnhen. Miknoprozessorschal-
hung ahgeschlossen and wir wenden uns
dciii Nachhau mu.

Zum Nachbau

Der Au luau des [I .V-V D( )-pnolog isi

vengicichswcisc einlach. Die Ca. 40 nini x
30 nini grol3e Leiherplatte ist hcrcits lertig
hcsthckt. Dies ist sinnvoll, da dcr zeninale
Prozessorcliip dirckt al-11' der Leiterplaite
silZt riiid niaschincll aulgehonden ist. DIe-
ses Vcrlahnen isi für GrolSsenicnlcrigung
optimal geeignci. da hesonders zuverldssig
Lill(] zudem prcis\veni. Den Si liii rim-Chip
beniti igt dahci kein separaics Geliduse. and
duich (lei] Vcriiclii von L(tiarlicitcn ( wie
heini Emsetien cines IC-(iehduses erloi-
derl cli) weiden wciiere Feh lenque I len
ansgeschlosscn. Zrnn Schuii des Sil i,ium-
Chips wind nach dciii Bond-Vongan g (lien-
sic! len den enlorderl ichen Verhindnngen
(ihen Go] ddrdhie) ciii Troplen Spezial-
VenguOmasse aulgc!cgi.

Dam it ansch I ie)3end die koinplette
Schaltung getestet wenclen kann, sind auch
(lie dhni gen in SMD-Tec!inologie ausgc-
fülinten clekirisclien Komponcnien heneits
kompleti hcsidckt. d. Ii. (lie cigentliche
Elekinonik liegi cndlenti g rmd geiesict von,
wodunch den Nachhau in (lei' Iai Iciclit
(1 Li iC Ii ILIh nba n i st

Den LJhcrsichilichkeii halher si dcrAul-
han des iahnrad-(oinpuicns in 3 Ein,elah-
schnitie nnieiteili. In den ersten Nachhan-
phase wind die eigeniliche Elektnonik mu-
salnmengesetzt and einen KunzpniiIung
nntcrzogcn. mi zweiten Anhcitsscliniii en-
iolgt das Vonbenciten des spnitzwassergc-
schdtzicn Gehituses für die Endmontage,
wahncnd den dniue und leizie Ahschnitt (lie
Endmontage hcschreihi.

Montage der Elektronik-Einheit
In Ahhi ldrmg S isi scliemaiisch den AnI-

han diesel- ensien I3angnuppe dangesielli.
Wir hcginnen mit dciii [inset/en des I C-
Displays (B) in den Kunststofthndgen (A).
II ienfün ist den KnnsistolTtndger A) mit den
Ilachen Seite an I . ci nc gee ignetc tinter lage
mu legen. Das Display (B) wind nm von
oben in (len Kunstsiofftniiger( B) eingclegi.
wobe iini niont enien Zustand die Al run in i -
um-LCD-Abdeckung (Displayndckseite)
des Displays von oben sichthar isi. Auf den
heidcn langen Seitenkanien des Displays
hefnden sicli zwci i\nschluOkoniaki lid-
chen. Dicsc sind gut sichthar, wcnn das
Displa y aul ci neni schwanmcn I. I nicngnund
I iegt und etwas scitl cli hctnaclitet wind.
Aul den eincn Scite helindet sich nun cinc
Koniakt Iidche. withrcnrl die gegendhenlie-
gendc Seite auf den gesaniten Display hici-
te niii cnispiechenden Koniaktfliichcn y en-
sehien 1st Das Displa y ist arm so elnzLile-
gen, dali die Displaykanhe mit den auf den
ganzen Bneite hcstdckicn KontaktliLiche
in denjeni gen K Lill sistofliniigerkante vveist.
an den sich ledigl cli cin Fiihrnngsiapleii mr
spdteieii AuInahmc den Plaiine hefindet.
Die gegcnuhcnlicccnde Sciic wcist 2 Fuli-
nuilgsmap!cn au I -

Als ndchshcs lolgi das Fdnlcgen des

7
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Hobby und Freizeit

Kunststoil,'wischensthckes (C). Dieses
wird so eingesel/l, dal$ die enisprechenden
ALissparuligen hr die Leitgumniis mit der
Anzahl der DisplaykontaktliLichen üher-
einstininlen.

Bevor nun die Piatine (F) aufgeseizt
wird, sind noch die heiden Leilgummis (D
und E) zur elektrischen Verhindung der
PLume (F) mit deni LC-Display in die
enisprechenden Aussparungen des Kunsi-
stolhzwisciieimluckes (C) einzLiIeOeli. Die
Platine (F) wird, mit der 13esi[ickunsseite
voran. ehenlal Is Von ohen au ! die so Vorhe-
reitete kinheit auIeIei. Die exakte Posi-
tion wird dabei dutch die FUhrungsiapLen
des Kunststofl-CirundtrLigers (A) gewdhr-
leistet.

Auf der Leiterbahnseite der Platine iolgt
FILM das Aulseizen des Minuspol-Kontakt-
hieches (Ci). Die Position wird hierhei dutch
die ahgewinkelte B!echlahne dieses Kon-
takihleches in Verhindung mit der Leiter-
plaitenhohrung in der iii iii leren breiten
Leiierhahn vorgegehen. Es holgt das Auf-
legen der dritten und letzten schwarzen
Kunsisiofiplatie (I-I).

Die beiden an (icr liachen Seite dieses
Elementes (H) befindlichen Zapfen fassen
hierbei dLirch die heiden Bohrungen des
Batteriekoniaktbleches in die (larunter he-
findi ichen Bohrungen der Leiterplatte.
Daher ist es wichti, daB diese heiden
Boh rungen vor dciii Au fsetzen des K Liiisi-
stollelementes (H) in Dcckun tzehracht
serden.

Den vorlau fien Abschl ul3 der Arheiten
an (icr Elekironik-Baucruppe bildet das
Aufsetzen der Metall-Halte und Kontakt-
kiammern, die als cine vorgefertigte Em-
heit (I) vorliegen. Durch these Metal!-
klanirnern (1) werden (lie vorher heschrie-
benen und zusanimenesetzten EinzeItele
sicher niitcinan(ier verhunden. ALil3erdem
werden h ierdurch (lie Anschlul3kontakie
(icr Batterie ( Pluspol ) sowie (lie Schalter-
kontakie des Set- und Mode-Schaliers cc-
bi ldet.

Nachdeni (las Halteblech (1) enispre-
chend (icr Abbi ldung 8 zunachst nur pro-
visorisch aufgelegt ist, wird dieses samt
der Platine und den dazwischen befindli-
chen Koniponenten vorsichiig abgenom-
nien.

Auf der Bestuckungsseiie der Leiter-
platte erftdgi nun (las Verlhten der Blech-
lahnen des I laltebleches sowie des Kon-
takthlechcs mit der Leiterplatte. Die ge-
nauc Lage (icr 3 Lotpunkie zeigi Ahhil-
(lunc 9 C.

Die so vorhereitete Einheit wird jetzt
wieder aLit den C rundtrdger aufgelegt und
Lest angedruckt. his (lie Metallaschen in die

Links: Bud 8
Montageskizze der
Elektronik-Baugruppe

Bud 9a: Leuterplattenrückseite
mit Batterie-Kontaktblech

BUd 9b:
Bestuckungsseite der Leiterplatte

Bud 9c:
Lage der drei zu verlötenden Punkte

entsprechenden I lalienasen des Kunst-
stollgrundtragers (A) cinrasten. Hierhci
sollte jedoch kein Druckauf (las relativ
cnipfndliche Display ausgeuht werden.

Bereits an dieser Sidle kann eine ersic
cicktrischc FunktionsprUfung der Elektro-
nik-Einheit erfolgen. Nachdeni (lie Batte-
ne provisorisch in den Batteniehalter em-
gesetzt ist. moB das Display die Cniindein-
sic! lung anzcigen. Ebenfahls kdnncn (lurch
Driicken (icr an (Icr Displayunterseite he-
hndlichen Federkontakie (Schaller I hr Set-
nod Mode-Funki ion) (lie weiteren Funk-
tionen des Cerdtes geprufi werden. Damit
ist der ALifhau der Elcktronik-Einheii 50-

web ahgeschlossen und wir weriden LiflS
der Vormontage des Gchhuses zu.

Gehausevormontage
Der Fahrrad-Compuier EL y-V DO-pro-

log ist nut cineni spritzwasscrclichten Ce-
hhuse ausgestattet. Daher werden al le Ce-
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hüuseoffnungen -c-en das Eindringen von
Feuchtigkeit durch entsprechende
Gumrnidichtungen gesichert.

Wir heginnen die Gehijusevorhereitung
mit der Endrnontage des Batteriedeckels.
Hier ist ledi g lich die runde, kegelformige
Batterieandruckfeder in die lnnenseite des
Deckels einzurasten sowie aufder Auüen-
seite cine Gummidichiung (22 mm 0)
aufzu legen.

In der GehLiuseunterhalhschale helm-
den sich 3 nach Linten luhrende Bohrunen.
Die zwei direki nehen dein l3atteriefach
befindlichen Bohrunen siid lur (lie AILI-
nahme der Signalgeherkontakie vorgese-
hen. Die Bohrun an der rechien, oberen
Seite diem zur Aufnahme des Betäti-
gungselementes für den AC-Knopf (Re-
set). Die genaue Anordnung ist in Abbil-
dung 10 zu sehen.

Vor dem Einsetzen wird Ulf die Kon-
taktstifte je eine Gumniidichtung (4 mm
0) aufgeschohen. Auf (lie gegenuberlie-
gen(le, kegelformige, kurze Seite sind die
3, 5 mm x 10 mm langen Druckfedern
aulzustecken. Die so vorhereiteten Kon-
taktelemente werden nun von innen an (lie
vorgesehene Sidle in (lie Gehiiuseunter-
schale eingesetzt, wohei das schwarze Be-

Dichtungen

ii

/\.

Bud 10: Montagezeichnung
für die Gehäuseunterschale

tthigungselernent für die AC-Taste ledig-
lich mit einer Gummidichtung versehen
mid dann ebenfalls eingesteckt wird. Da-
mit sind (lie vorhereiteten Arheiten an (lie-
ser Gehüusehalhscliale ahgesehlossen.

liii lolgenden Arheiisschritt wenden wir
tins (Icr oheren GehiiLlsehiilfte zu. VVir he-
ginnen mit (Icr Montage der heiden Sehal-
icr für (lie Set- bzw. (lie Mode-Funktion.
Der genaue Zusammenbau gcht aus Ab-
bildung 11 hervor.

Zunächst sind die beiden Betätigungs-
elemente mit je einer 2.5 mm 0-Gunimi-
dichiung zu versehen, urn ansehliel3end die
Federbleche ill (lie Gehiiuseaussparung
einzuscliichen (vergleiche auch Ahhil-
(lun(' 9).

N tin werden die mit enisprechenden
Gumni idichiLingeil versehenen Beiiiti-
gungseleinente in (lie ühcreinanderliegen-
(len Bohrungen der Federhleche und (icr
Gehiiusehalhschale von aul3en her einge-
schohen.

Mit (1cm Einschiehen derGummiabdek-
kungen (gelh für (lie Mode-Taste und rot
für (lie Set-Taste) in die enisprechenden
Gehiiusenuten sind heide Taster soweit
fertiggeste lIt.

ZLinl Ahschlul3 ist (lie rechteckige
GummidiclilLuig in die Gehilusenut sowie
(lie Sichthlende in das Gehüuse cinzule-

Bud 11: Montageskizze der
oberen Gehäusehalbschale

gen. Damit sind alle vorbereitenden Arbei-
ten an den einzelnen Gehäusekomponen-
ten abgeschlossen und wir beginnen mit
der Gehausccndmontage.

Endmontage
Die Endmontage des Fahrrad-Compu-

ters ist ebenlalis denkhareinfach. Zunächst
wird die Elektronik-Einheit in (lie obere
Geliuiusehalhschalc eingerastet, und zwar
so. dal3 (lie unteren Kontaktelemente vor
den Betütigungselementen des Gehiluses
(Schalier für Mode und Set) zu lie-en kom-
men.

Alsdann wird die untere Gehäusehalb-
schale aufgesetzt (AC-Bethtigungsknopf
muf3 auf die entsprechende Kontaktfeder
drücken) und mittels sechs 2 nirn x 8 mm-
Knippingschrauben verschraubt.

Nachdeni anschliel3end die Batterie em-
gelegt und das Batteriefach verschiossen
wurde, ist lhr Fahrrad-Computer einsatz-
bereit.	 L1

Stückliste: EL V-pro!og

1 Leiterplatte (vorbestUckt)
1 LCD 34 x 26 x 0.7mm
1 LCD-Trager
1 LCD-Rahmen
I Display-Maske mit Aufdruck
I Liihiumhattcrie
I Batteriekontakt Plus
I Battcriekontakt Minus
I Set-Taste, rot
I Mode-Taste, geib
I Reset-Taste. schwarz
2 Stifle für Set- und Mode-Taste
2 Kontaktstifte
2 Federi für Kontakistifte
6 Schrauben
1 Feder für Batteriefaehdeckel
1 Zwisehenplatte
1 Sortiment Unterleggummis
I Kontakigunimi klein
I Kontaktgummi groB
I 0-Dichiu110 für Gchhuse
2 0-Rin-e für Stift Set- und Mode-

Taste
3 0-Ringe für Reset-Taste und Kon-

taktstit'te
I 0-Ring für Batteriefachdeckel
1 GehLiuse-Oherteil, schwarz, bedruc
I GehLiuse-Unterteil. schwarz
1 Batteriefaehdeckel, schwarz
1 Lenkerhalterung mit Geber und

Schraube
1 Speiehenmagnet mit Schraube
3 Kahelbinder
I Bedienungsanleitung
I Speziallotzinn
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2

Aligemeines

Sobald die SesamstraBe oder eine andere
interessante Kindersendung beginnt, kie-
ben die Kinder praktisch am Bildschirrn
fest. Errnahnungen helfen nur kurzfristig
oder gar nicht.

Urn hier Abilfe zu schaffen, rnöchten
wir Ihnen eine etwas au6ergew6hnliche,
aber höchst effektiv arbeitende Schaltung
vorstellen. Sobald Kinder langer als Ca. 30
Sekunden einen zu geringen Betrach-
tungsabstand zurn Fern sehgeriit wählen,
wird das Antennensignal abgeschaltet, d. h.
alit' dern Bildschirrn erscheint ein stark

verrauschtes bzw. gar kein Bud rnchr. Erst
nach Ca. 7 Sekunden, nachdem der Abstand
wieder auf einen gebuhrenden Wert ver-
groBert wurde, erfolgt die Freigabe. Das
Kind kann seine Sendung in Ruhe weiter-
sehen.

Wird nun innerhalb von rund 1 Minute
der Erfassungsbereich nochrnals betreten,
erlo!gt eine sof ortige Abschaltung des An-
tennensignals, ansonsten gilt die 30 se-
kUndige,,Triighcit" des Gerates,darnit man
ruhig einrnal am FernsehgerIt vorbeige-
hen kann, ohne gleich das Sehvergungen
zu stören.

Die Schaltung arbeitet mit einern Pas-
siv-Infrarot-Detector (PID) und nutzt die
unter anderem auch vorn menschlichen
Kdrper abgestrahlte Energie in Form von
In fraroistrahi ung aus. Die abgestrahlte

TV-Distance-Switch
Eltern von Kindern im Vorschulalter kennen sicher
das Problem, dal3 Kinder in diesem Alter hau fig einen
zu geringen Abstand zum Fernsehgerät wählen.
Hier hilft der TV-Distance-Switch weiter.

20	 ELV journal 2/92
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Bud 1: Schaltbild des TV-Distance-Switch
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Lcistung 1st von der TenlperatLlrdiilerenz 	 dungsleilung zLinl Anlcnncneingang des
zur Llmgehung ahhini 1 und hetrigt bei	 Fernsehgeriites gezogen. Der TV-Di-
elilem Menschen ca. 100 W bel 10°C	 stance-Switch ist anschlieBend so zu posi-
Temperaturdiflerenz.	 tionieren. daB Cr unmittclbar voroder unter

Die Ansprechempfindlichkeit des Gerd- dem Fernsehgerit angeordnet ist.
tes 1st von der Frontseite aus mit elnem
Trimmer in weiten Grenzen einstellbar. so Zur Schaltung
(laB 11111cr Umstlindcn cin Lleines Haustier
den Sclialtvorgang nicht unerwünscht aus- 	 Abhildung I zeigt die Schaltung des TV-
lost. Da jedoch ein KOrper mit groBcrTem-	 Distance-Switch. Der Passiv-lnfrarot-De-
peralLlrdilfercnz zur IJmgehung hzw. ein 	 tector des Typs P1  20 der Firma Sienlens
groBer KOrper in wcitenl Abstand den 	 wird an Pin 2 mit ciner vom Spannungsiei-
Schaltvorgang eher auslOsen kann, als ein	 Icr R 3, R 4 gelielerten F3etriehsspallnLlng
kiciner KOrper liii Nahhereich, besteht 	 von 5 V versorgt. Die Schaltungsmasse
zusiitzlich (lie MOglichkeit. (lie Ansprech-	 liegt an Pin I, wiihrend Pill 	 clue Rele-
distanz durcll elnen versteilbaren Nei- 	 renpaniun 1111(1 Pill 3 (las Auscallessi-
gullgswinkcl des Sensorkopfes zu veran-	 gnal zur VerfiigLing stelit. Mit (1cm Trim-
dcrll.	 ier R 2, den Widerstiinden R 5 his R 9, den

Für den Einsatz wird die Antennenzulei- heiden Operationsverstiirkem IC 2 A ulld
tung am Eingang des Fernsehgeriites ab- IC 2 B sowie dem llaehfOlgellden NOR-
genonmen und Min an den Eingang des Gaiter wurde dill einfacher Fensterdiskri-
TV-Distance-Switch angeschlossen. Vom 	 millator aulgehaLit.
ALisgang dieses Gerätes wird eine Verbill- 	 Je naclldenl, oh der in (lell Erfassungsbe-

reich treteilde Koi-per warmer oder külter
als (lie IimgebLing ist. wird Cill positives
oder negatives Signal an Pin 3 ausgegeben.
Ninililt z. B. Pin 3 gegenUber Pill 4 cinen
positiven Wert an, so wechselt der Aus-
gang von IC 2 A von Low auf High. Wird
Pin 3 des Sensors gegenuher Pin 4 negativ,
so wecllselt der Ausgang von IC 2 B auf
1-iigb-Potential. Die beiden OP-Ausgangs-
sienale werden (iber (las NOR-Gaiter IC 3
A zusalllmengeluhrt. so (1a13 an (lessen
Ausgang Pill 3 hei jedcr Sensordetektie-
rLlng, egal oh positiv Cider ncgativ. Cill

Low-ImpLils anliegt.
Diesel- Impuls liegt ehenfalls an Pin 12

des IC 3 B an. Solange jedoch Pill 13 auf
High-Potential liegt, konnen sich diese
Impulse am Ausgang (Pin II) dieses NOR-
Gatters nicht auswirken. Da jedoch
glcichzeitig der an Pill 13 angesclllossene
Kondensator C S (lurch die negativen ml-
pulse Uher dell Widerstand R II sowie die
Diode D S entladen wircl, erfolgt cr51 nacil
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Haustechnik

ca. 7 his 10 Sekunden einc Freigahe des
NOR-Gaiters IC 3 B.

Aufgeladen wird C 5 dann wieder nit
einer Zeitkonstante vOfl Ca. 47 Sekunden,
bestimnit durch R 12, so daB (las Gaiter
IC 3 B Ober 3oSekundenfreigegebenbleibt.

Solange das IC 3 B freigegeben ist, er-
scheinen die an Pin 12 anliegenden Impul-
se am Ausgang dieses Gaiters (Pin 11)
invertiert Lind laden den Elekirolyikonden-
sator C 6 Ober die Diode D 6 schlagartig
auI Die Entladeieitkonstante (lieses Kon-
densators wid wiederuni (lurch R 13 he-
stimmi und hetriiet somit ca. 10 Sekunden.
Dajedoch (lie Schattschwelle des nachiol-
genden Gaiters bei der halben Betriebs-
spannung liegi. wechselt derAusgang (Pin
10) ca. 7 Sekunden nach dern letzten Hih-
Inipuls am Eingang wieder aLlf High-Pc-
gel.

Das vierte in IC 3 enthaltene NOR-Gai-
ter wird als Inverter verwendet und sleueri
Ober den Widerstand R IS (lie Basis des
Schalitransisiors T I an. Sohald an Pin 4
des IC 3 D ein Low-Pegel anliegi. ist T I
durchgeschaltet und (lie beiden Relais RE I
und RE 2 sind angezogen.

An den HF-Signalweg werden sehr hohe
Anforderungen gestelli. Tm eingeschalte-
ten Zustand (larf die Schaltung moglichst
keinc oder nur eine sehr geringe zusätzli-
che Durchgangsdiiniplung mit einhringen,
während im ausgeschalteten Zustand (lie

t	 0

i

Dfirnplung moglichst groil sein soil. Aus
diesem Grunde wurden hier 2 in Reihe
geschallete Umschaltreiais mit teclit guten
I-IF-Eigcnschalien eingesclzt, die, wie aus
deni Foto ersichil ich ist, iioch zusfitzl iche
AbschirinniaBnahnien (wie z. B. noch em
Abschirmgehause) erfordern.

Das Netzteil

Die von einem unstahilisierten 12 V/300
mA-Steckemetzteil gel ieferte Spannung
gelangt fiber (lie Verpolungsschutzdiode

D I und (lie Sicherung SI I auf den Em-
gang (Pin 1) des Fesispannungsreglers IC I.
Am Ausgang dieses Spannungsreglers steht
elne siahilisierte Betriebsspannung von
+10 V zur Verfugung.

Die fiber R 1 mit Spannung versorgte
Leuchtdiode D 2 signalisiert die Betriebs-
bereiischaft des GerLites. Wfihrend C I die
unsiahilisierte Betriehsspannung puffert,
dienen C 2, C 3 und C 4 zur allgemeinen
Stahil isierung und zur Schwingneigungs-
unterdruckung. Zur HF-Ahbiockung im
Abschirmgehfiutse sind die beiden Kon-
densatoren C 7 Lind C 8 eineesetzt.

Zum Nachbau

Die BestUckung der Platinen erfolgt an-
hand der Bestuckungsplane sowie der
Platinenfotos. Wir beginnen den Aufbau
mit (1cm Einsetzen der niedrigen Bauele-
mente, wie Drahtbrücken, Widersifinde und
Dioden. Diese Bauteile werden wie hblich
in die entsprechen(len Bohrungen der Pla-
tine eingeseizt, auf der Ldtseite ieicht ab-
gewinkeit, so dafi sic nach deni Umdrehen
(icr Platine nichi herausfallen und an-
schlie8end in einem Arbeitsgang verlötet.
Es folgen die beiden integrierten Schalt-
kreise, die 3 Elektrolytkondensatoren (auf
richtige Polaritiit achten!) sowie die Uhri-
gen Komponenten. Die Anschlul3hcinchen
der 3 mm Leuchtdiode werden 6mm hinter

Ansicht des fertig aulgebauten
TV-Distance-Switch ohne
Abschirmgehauseoberteil

(1cm LED-Gehiiuseaustritt rechtwinkiig
abgehogen Lind anschliefiend mit eineni
Abstand von 7 mm zur Platinenoberfläche
eingesetzt. Auch bier ist aLif die korrekte
Polaritfit zu achien.

Die kleine Zusatzplatine zur Aufnahme
des PID 20 wird mit 4 Lotstitien sowie 4
flexihien einadrigen 5 cm langen Ka-
belahschnitien bestückt. An die 1,3 mm

Lötstilte ist anschiieBend der Passiv-Infra -
rot-Detector im rechten Winkel unter Zu-
gabe von ausreichend Lotzinn anzuioien.

Die Isolation der Leitungsenden wird
auf eine Lange von 3 minentfernt, die
Innenleiter verdrillt und vorverzinnt. Im
Anschlul3 hieran sind die Leiiungsenden
durch die enisprechenden Bohrungen der
Basisplaiine zu stecken und t•estzulo'ten.

Zur Lagerung des im Neigungswinkel
stufenlosverstellbaren Sensorkopfeshaben
wir uns eine ebenso preiswerte wie
zweckmiil.Tige Lösung einfaiIen lassen.
Wesentlicher Bestandteil sind hier zwei
PT IS Trimmpotis, deren Aufgabe mi
vorliegenden Fall nicht elektrischer, son-
dern rein mechanischer Natur ist. Diese
werden stramm auf die Lagemuten der
Sensorplatine gedruckt, d. h. an der Stelle,
an der dblicherweise die Drehachse em-
gesetzt wird, hefinden sich nun (lie Aufien-
zapfen der Sensorplatine. Zusammen mit
der Sensoreinlieii wird these Konstruktion
in die entsprechenden Bohrungen der Ba-
sisplatine eingesctzt und aufderUnterseite
festgelotet, wobei die hetreffenden Lot-
stellen elcktrisch gesehen keine Relevanz
besitzen uiid lediglich der mechanischen
Fixierung dienen. Durch die ,,Schwergfln-
gigkeit" der Potis wird eine sichere Arre-
tierung des Sensorkopfes bei jedem Nei-
gungswinkel gewahrleistet.

Nachdem der Aufhau und die BestOk-
kung der Basisplatine soweit ahgeschlos-
sen ist, kommen wir zur Relaisplatine und
zum Ahschirmgehfluse. Zuerst werden die
beiden Relais sowie die Keramikabblock-
kondensatoren auf die Platine gesetzt und
verlOtet. Die 5 LOtstifte werden von der
LOiseite eingesetzt, gerade ausgerichtet und
ebenfalls unter Zugabe von LOtzinn fest-
gesctzt. Anschliefiend ist der Gehfiuserah-
men an den vorgesehenen Knickstellen
sorgifiltig ahzuwinkeln und all beiden
Enden unterZugabe von reichlich LOtzinn
zu verlOten.

Die IF-Antennen-Einhaubuchse (Em-
gang) und der HF-Antennen-Stecker
(Ausgang) sind in die zugehorigen Off-
nungen des Gehduserahmens einzusetzen
und rundum festzulOten. Anschliei3end wird
die vorgeferiigte Platine in den Gehfluse-
rahmen eingesetzt und sowohl an der Be-
stUckungs- als auch an (icr Lotseite
(ringsherum) (inter Zugabe von reichlich
LOtzinn verhunden. Von der Bestdk-
kungsseite sin(l noch 4 und von der Print-
seite noch 2 Ahschirmhleche einzusetzeri.
Die Verbindungen zwischen HF-Buchse
und -Stecker zur Platine erfolgt Ober mog-
lichst kurze Silherdrahiabschnitte.

Nach dem AbschluB der Bestuckungs-
arbeiten sind die Platinen sorgfaltig auf
kalte LOtstellen odereventuell entstandene
LOtzinnbrficken hin zu untersuchen. Nach
einem kleinen Funktionstesi (icr Relaispla-
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Ansichten der tertig
bestückten Leiterplatten
des TV-Distance-Switch.

Links unten ist die Relais-
platine Mir den HF-Ab-

schwächer dargestelit.
Ganz rechis befindet sich

die Hauptplatine.

Val

0000
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V;k
_i 1•
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ol	 10P
0l	 10
0o

ol	 lo
o[Jo R13	

C,

tine werdcn tier Gehiiusehoden und
'w* der Gehiiusedeckel mit ciner grolien

Ldtspitze tinter Zugabe von ausreichend
Lötzinn an alien vier Seiten mit dem Ge-
häuscrahmen verhunden. Die Lötstifte der
HF-Baugruppe werden durch die entspre-
chenden Bohrungcn der Basisplatine ge-
steckt und festge!otet.

Die Rdndelmutter der 3,5 mm-K!inken-
huchse 1st ahzuschraubell und die gesamte
Konstruktion in die dafi.ir vorgesehenen
unteren Gehäusenuten eines Gehduses aus
der ELV-Seric micro-line einzusetzen.
Nachdeni zu!etzt noch die Frontplatte un-
ter kräftigem Druck von einer Seite aus
heginnend eingcsetzt ist, kann das Gerät
seiner Bestimmung zugefuhrt werden, in-
dem es in die Antennenleitung des Fern-
sehgerdtes eingesch!eift wird.

StUckliste:
TV-Distance-Switch

Widerstände
1 00 ...........................................R 5
4702 ............................ Rl,R3,R4
2,2kQ ..................................R 6. R 7
2,7k2 ........................................R15
33k...................................R8,R9
I50kI ....................................... RI!

R12,RI3
Trimmer, PT 10, stchend, !kQ ....R 2

Bestückungs-
plane des

TV-Distance-
Switch.

Ganz rechts
1st die Basis-

platine ge-
zeigt, auf

weiche die
Zusatzplatine

mit den bei-
den Relais

für den HF-
Abschwächer

montiert
wird. Die

kleinste der 3
Leiterplatten

dient zur me-
chanischen
Befestigung
des Passiv-

Infrarot-
Detectors,

der dreh bar
in den Em-

steckäff-
nungen von2

Trimmern
gelagert wird.
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Kondensatoren
!OOnF/ker.............C 2, C 4. C 7, C 8
l0tF/25V ............................ C 3, C 6
47pF/I6V ...................................C5
220pF/40V .................................C

Haibleiter
LM358.......................................IC 2
CD4001 .....................................!C3
7810...........................................IC 1
BC558 .........................................Ti
!N4001 .......................................Dl
!N4!48 ................................ D 5-D 7
LED. 3mm, rot ...........................D 2

Sonstiges
P[ D20 .......................................DE I
Relais,6V ......................RE 1,RE2
Klinkenhuchse, 3,5mm,

mono, print ...........................BU I
Sicherun g . 3! Sm	 lA.	 ink ...........S!
I P!atinensicherungshalter (2 Hdlften)
4 Lötstifte, 1mm
5 Lötstifte. I ,3mm

Abschirmgehause (9 Teile)
I Koax-Einbaustecker
I Koax-Einbaubuchse
2 Trimmer, PT 15
1 Zusatiplatine zur Aufnahme

des PID 20
20cm flexible Leitung, ST  xO,22mm2

ELV journal 2/92	 23



Mel3technik

ELVmSpeedmDetector
Drehzahlmesservorsatz für Frequenzzähler

Drehzahlbestimmungen an rotierenden
Wellen, Scheiben, Luftschrauben usw. in

jrVerbindung mit einem vorhandenen Frequenz-
zähler ermaglicht die hier vorgestelite Zusatzschaltung.

Ailgemeines

In Verbi ndung mit einem Frcquenzzähler
oder audi den heutc schon welt verhreite-
ten M LI it imctcrn iii it eingebautcm Frc-
quenz-McIbereicli, können mit dicscr
k leinen und prciswert an iiuhauendeii
Schaliung prüzisc Drehzahlniessungen
voruenoninicn wcrden. DUI-Ch die Vcr-
wendung Clues optocicktronischcn Re-
ilexkopplers (Sender und Empiuinger in
eincm Gehüuse ) 1st clue zusiitzl iche
Lichtquelle nicht erforderlich. Hicrdurch
sind auch Messungen an rotierenden
ScheihenoderWellcnmög!ich,sofemdiese
Reflex ion sunterschiede (z. B. in Form cl-
ues Markieruinzsstriehes) aufweisen. Der
Rclicxkopplcr ninunt clue lJmsetzung der
Optlsehen Informal lonen in elcktrische
impulse vol. rue Vol] der Sehaltung in cx-
akic Rechtecksignalc umgewandelt werden
zur direkien Ansleuerung clues Frequenz-
ziihlers.

Bedienung und Funktion

Die Anwendung des ELV-Specni-Dc-
tectors 1st nicnkbar cinlach. 1)ic gesamte
Sehaltung. cinschlicl3lich ciiier9 V-Block-

batterie, wird in cincm kielnen und handi I-
chen Tastkopfgchiiusc cingehaul. Der Sen-
sor (Reflexkoppler) befindet sich ganz
vorne hinter elner klcinen Ofinung. Diese
w I rd in e lnenl Abstand von ciii igen Zeni I -
nicteni ZLIIII roticrenden Tell positlonlcrt.
Dureh die hohe Empi mdl ichkeit rind die
0 1 ,013c Bandbreite des cingcsetzlen Re-
flcxkopplers ergibt sich dahci clue Ticien-
schirfc on nielircrcn Zell t imetern. ri. Ii.
derexaktc Abstand spielt nureine unterge-
ordncic Rolle. Nachdein rile korrekie Posi-
tion errcicht 1st, wirrl die On-Taste bctiitigt
und das Ausgangssignal stcht für die wel-
tere Vcrarhcitung durch elnen Frequenz-
ziihler zur Verfugung. Elne Koniroll-LED
signalisicrt rile Funktionsbercitschaft.

Die Ausgangsleitung fur den Anschlui3
des Frcquenzzaliiers besitzt zwei Bana-
nenstecker. Uher elnen entsprechcndcn
Adapter kann mi Bedarisfall ciii iihergang
aLit BNC-Norni gcschallen werden. Nach-
lolgend noch elnige wichtige Hinweise für
clue zuverlassigc Drchzahlhestimmung an
verschiedenen rotierenden Teilen:

Elne ref Jcktjerende Welle oder Scheibe
(z. B. hkuikcs l\'Ictal I) niuB mr Drehzahl-
bestinimung hcstimmie Bereiche autwel-
sen, an denen rile Rellexion ..gesidrt" 1st.
Weist cine Welle solche Bereiche sclbst

nlcht ant. so ldl3t sich riles leicht nlurch
Beklchen mit cineni StUckchen schwar-
zeni Klchcbimd onler ahnlicheni crreichen.
liii cinlachsten Fall reichi elne klelne Viat-
Lierung, die mit elneni schwarzcn Fascr-
stilt aufgchraeht 1st, hereits aus.

1st der roticrende Gegeristand hingegen
schwarz, so sind reflektierendc Bereiche
odcr Marken aufzubringcn. Versuchc mit
silbernen Disketten-Schreibschutz-Auf-
kiehern zcigten beste Ergchnissc. In den
meisten Fallen reichen jecloch cinfaehe
weiI3e, hannlelsüblichc Klchectiketten aus.

Aber nicht nur Messungen an rotieren-
den Vol lgegcnsiiinnlcn können mit rheser
Schaltung nlurchgciührt wernlen, sonnlern
aueh mi Morlellhani leistet rlicscs klcinc
t-1ilIsgeriit nützlichc Dienste.

Der RcIlexionsunterschied zwischen
Propeller und Umgebung oder Propeller
und Flugzeugrumpfrcieht in der Regel für
elne exakte Drchzahlbestimmung aus.

Die naehfolgcnd an lgclUhrte Forrnel
zeigt den Zusanimcnhang zwlschen Anzahl
der an fgchrachtcn orier vorhandenen
Marken nics vom Ziihler angezcigten Mc13-
werics ann der Drehzahl in Umnlrchungen

Vlinutc:

f.60
U/nun =

darin sind:
n = Anzahl der Marken
f = angezeigte Frequenz in Hz.
Wie aus derFormel ersichtlich, steigt die

voni Frequenzzhhler angezeigte Frequenz,
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WCfln (lie Anzahl tier Marken erhdht wird.
Sind also sehr genauc Bestinimungen nied-
riger Drehzahlen erwdnscht Lind stehi kein
entsprechend genauer Frequenzzililer zur
VerfUgung (hohe Auflösung im unteren
FreqLienzhereich), so kann dLIreh Anhrin-

n1111 0 an dciii invertierenden Eingang (Pin
6) vorgegehen. Durch tien Abgri!T tier
Spannung zwischen tien Wiciersiiinden R 4
unti R 5 hegtder ArbeitspLinkt dieser zwei-
ten Stufe um ca. 0,8 V hither ais der
Arheitspunktderersten Stule. Hicrtiurch

wird tins Ausgangssignal des IC I B aufca.
5 V (TTL-Pcgei) heruntcrgcteilt unti fiber
die an den Lötstfltzpunkten ST I unti ST 2
angcschlossenc Leitung cinem Zithier zur

weiteren Auswertung zLtgeluhrt.
Die Spannungsversorgung tier

Schaltung erloigt aus ciner 9 V-
Blockhattcrie. Angeschlossen 1st
these an den LOtstfiuzpunkten ST 3
unci ST 4.

Bel Betiftigung tier Taste TA I
wird tile i3aiteriespannun0 fiber den
nut T I Liiuti R 13, R 14 an Igehauten
Transistorschalter tiurchgeschaltet.
Die Anzeige ties Aktiv-Zustandes
erfolgt ciurch tile Leuchtdiode D 1. R
12 nimmt elne Stromhegrenzung auf
rund 3 mA vot.

Zum Nachbau
Bud 1: oben: Fertig
bestückte Leiterplatte des
ELV-Speed-Detectors, 	 0 0

00eingebaut in die Gehause- 	 - -
unterhalbschale des
Tastkopfgehäuses.
Bud 2: rechts:
Bestuckungspläne der
Basis- und Sensorplatine
des E LV-Speed- Detectors.

gen mehrerer Marken die Genauigkeit der
Messung Lind die Aullosung erhöht werden.

Nach diesen aLlsfuhriichen Vorhetrach-
tungen wenden wir uns nun mi lolgenden
tier BeschreibLtng der elgenthehen Schai-
lung Zn.

Zur Schaltung

Abhiidung I zeigt tile Schaitung des
ELV-Speed-Deteetors. Ein wesentheher
Bestanciteil st dereingangs schoncrwahntc
Opto-Reiexkoppier OPTO I. tJher den
Widerstatiti R I virti der Strom durch die
Sendediotic auf Ca. 20 mA begrenzt, wo-
durch ciii optimaler Kompromif3 zwisehcn
Stromaufnahme und Ansprechempfind-
liehkcit tier Schaitung gewahrieistet 1st.
Das Koilektorsignai ties zwischen Pin 3
Lind Pin 4 liegenden Foto-Transistors wird
Ober den Kondensator C I gieichspan-
nungsentkoppcit au! tien nut IC I A unti
Zusattheschaitung aulgehauten Verstiirkcr
geleitet.

Die VersOirkung dieserStule wird dureh
the Widerstiinde R 3 und R 7 mit 40 dB (V
= 100) vorgegeben Lind tier Gieichspan-
nungsarbeitspunkt tiurch den Wider-
standsteiier R 4 his R 6 au! Usi: eingestellt.

Das an Pin I anstehende Ausgangssi-
gnai geiangt uber den Widerstand R 8 au!
tile zweitc Operationsverstiirkerstule.
DLireh dcii Widersiand R 9 iou M itkoppei-
iweig in Verhintiung mit R 8 arheitet these
Stufe ais Komparator. Der Gieichspan-
nungsarheitspunkt wirti tiurch tile Span-

Ni

0 R14
C')

TAI000
ST2

	

O STI	 L_J
o oriJo

wird verhindert, daIs eventueli einfai iendc
Stbrsignale zu undefinierbaren Mel3ergeb-
nissen führen.

DLirch den \Vicierstandstciier R 10, R I I

Stückliste:
Speed-Detector

Widerstände
330Q ................................................. R I
560Q ............................................... R If)

R II

	

2.21,I	 .............................................. R 	 12
4,7W .............................................. R 13
lOkQ ................................ R3.R8.R 14
15R1 ................................................. R 2

R5
R4

IooLQ ............................................... R6
1 M .......................................... R7.R9

Kondensatoren
500nF ................................................ C I
lj.tF/25V ............................................ C3
10jtt725V .......................................... C 2

Haibleiter
LM351I ............................................. IC I
CNY7() ...................................... OPTO I
BC558 ............................................... T I
LEI), 3nuni. rot .................................. D I

Sonstiges
Taster, schwarz, Hfihe 20mm ........ . TA I
4 Lfitstifte mit Lötfise ............. ST I-ST 4
I Baltericchp für 9V Blockhatterie
I B ananen stecke r. rot
I Bananensiecker. schwarz

cm flexible Leilung, ().5mnY. rot
50 cm flexible Leliung. ().5nim,

schwarz

Der Aufbau tier Schaltung gestal-
tet sich problenulos. Zuerst werden
tile niedrigen i3aLtelenuente hestückt,
gelolgt von cien lufiheren, wie z. B.
Elkos, Taster tmci transistor.

IJberdaseiuzulf)tendc Bauelement
sowie der evcntuel en POI L111 11 in for-
miert tile StUck lisle in Verbinciung

nut den BestUckungsplfiuuen und den Plati-
iuenfotos (siehe auch Abbilciuiug 2 und
Abhildung 3).

Die Leuchtdiodc D I wiici mit cinem
Abstand zwischen Diotienkorper unti Lel-
terplattenoherseite von 12 num cliugehaut.
Die zuvor Ill it ticiuu Optokoppler hcstückte
ca. 18 nunu x 18 num grolie Zusatzplatine
wi id al-If tier Kopiseite tier Hauptplatinc
angelötet. Aufder LUtseite tier Platiiue soIl-
Ic sich ein tJherstaiuci von ca 3 miii erge-
hen, wobei die beitien Platinen senkreciut
zueinaiutier angeordnct sind.

Naciutieiu tile Platiiueiu soweit bestUckt
uiud mitcinantier verlfitet sliuci, folgt die
Endmoiutage. Für den Einbau in clas hand-
liche Tastkopfgehfi use 1st an der RUckseite
elne Aussparung für die 2adrige Aus-
gangsleitung einzuhringeiu. HierfUr ist elne
Rund- oder SciuIUsseILiIe gut geeignet.
Alle Ubrigen Gehdusebohruiugeiu sowie tier
Auftiruck sinci bereits werkseitig vorhantlen.

N tin kann tile Leiterplatte in die untere
Geluituselual hschale ciiugelegt wertien. Die
genaue Position wiiti durciu tile Leiterplat-
tenhohrtm geiu sowie clutch die Triigerplati-
ne ties Opto-Reliexkopplers vorgegehetu.
Ft ieiciurch 1st gewiliurlcistet, tiaB sich tier
Opto-Reflexkoppler mittig hinter der vor-
tieren GehUuseoffnung befindet.

Aisdann wirci das Gehhuseoherteil auf-
gesctzt und nut 2 Knippingscluraubeiu ver-
schraubt.

Naciucieiuu tile Ausgangsleitung mit 2
Baivanensteckern verseiueiu wurtie, steht
cienu Eiiusatz theses nUtzt ichen Geriftes
nichts melur liii We-e.

Cl
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V24=Optomlsolator
Zur galvanischen, opto-e!ektronischen Entkopplung
von V24-Schnittstellen dient der hier vorgesteilte
V24/RS232-Opto-Isolator.

Computertechnik

Aligemeines

Wird eiri Computer Ober die serielle
Schnittstelle mit einem etwas weiter ent-
fernt plazierten Gerät verhunden, kann
zwischen diesen Gerilten ein Potentialun-
terschied der Erdutig auftreten. Mit zuneh-
mender Entfcrnung wird dieser Effekt
ausgeprägter und ist unter anderem he-
dingt durch lnnenwiderstünde der Potent i-
alausgleichsleitungen sowie induktive
Einfllisse. Grol3e Verhraucher wie z. B.
Elektromotore können dann entsprechen-
de Spannungsabfiille/-Verschiebungen und
Einstreuungen hcrvorruhii, die zu Potenti-
alverschiebumzen führen. Hierdurch kann
es zu Fehiern in der DatenUhertragung und
sogar zu Zerstörungen der angeschlosse-
nen Recliner kommen.

Hier hilft nun der neue, Von ELV cut-
wickelte V24/RS232-Opto-Isolator, wel-
cher eine zuverlüssige galvanischc Ent-
kopplung der Daten-, Handshake- uiid
Ruckleitungen vornimmt, so daB Potenti-
alunterschiede keine Rolle mehr spielen.
Die eigentliche Trennung gewiihrleisten
dahei schnefle Optokoppler mit entspre-
chenden Verstärkern und Puffern.

Das Gerüt wird cinfach in eine hestehen-
de Verhindung eingefügt, d. h. derAnschluB
erfokg an die serielle Schnittstelle emes
IBM-PC/XT/ATs-, Commodore Amiga-
oder auch Atari ST/TT-Computers. Die
Datenühertragungsrate reichi von 0 his zu
150.000 Baud. Dies erlaubt auch die Ver-
wendung mit extrern schnellen Program-
men, weiche die höchste Geschwindigkeit
der seriellen Schnittstelle von 115.2 kBaud
voll nutzen. Es können damit auch PC-
Netzwerke wie Lap Link. PC-Link und
ELV-Transfer mit der vollen Geschwin-
dikeit betriehen werden.

Die AnschluBhelegungen der Steckver-
hinder wurden SO gewiihll, daB die An-
schlu13buchse Uberein 1: 1-Stecker/Buch-
senkabel direkt an den Steckerder seriellen
Schnittstelle des PCs angeschlossen wer-
den kann. Dereingebaute 25polige Sub-D-
Stecker erlaubt wiederum den AnschluB
von peripheren Geräten, so als wären these
direkt mit dem PC verhunden.

Die Versorgung der Schaltung erfolgt
Ober 2 handelsühliche 12 V/300 mA-Stek-
kernetzgeriite, dli. für jede der beiden
galvanisch vorieinander getrennten Schal-
tungshdlften client ein separates Stek-
kernetzteil, so daB auch hier eine einwand-
freie Potentialtrennung gegeben ist. Dies
stetit eine besonders preisgünstige und
zugleich effektive DC-Trennung sicher.

Zur Schaltung

Abbildung I zeigt die gesamte Schal-
tung des ELV-V24/RS232-Opto-isolators.
Dem engagierten Schaltungstechniker fällt
auf, daB (lie Schaltung fast spiegelsym-
nietrisch aufgehaut ist.

Beginnen wir unsere Beschreibung mit
den heiden identisch ausgelegten Netztei-
len. Diese hahen die Aufgabe, eine gegen-
Uber dern Massepotential positive und ne-
gative Versorgungsspannung zur Verfü-
gung zu stellen, wozu ein künstlicher
Spannungsmitielpunkt erzeugt wird.

Ober (lie 3.5 nun-Klinkenbuchse BU 3
wird die vom 12 V/300 mA-Steckernetz-
ted kommende Betriehsspannung einge-
speist. D 2 dient dern Verpolungsschutz.
während D 1 in Verbindung mit dem Vor-
widerstand R 19 das Anliegen der Be-
triehsspannung signalisiert. C 3 und C 4
sorgen für eine Puflèrung und Siehung.

Der nichi-invertierende (+)-Eingang
(Pin 3) des Operationsverstärkers IC 12

liegt üher dem Spannungsteiler R 15, R 16
genau auf der halben Betriebsspannung. Je
nach Belastung des Steckernetzgerates,
kann clessen Ausgangsspannung zwischen
+ 12 V und +20 V schwanken. Für die em-
wandfreie Funktionsweise spielt dies je-
doch keine Rolle. Der Ausgang (Pin 1) von
IC 12 steuert Ober R 17 die beiden Endstu-
fentransistoren T 1 und T 2 so an, daB die
vom künstlich erzeugten Massepotential
(GND 1) auf den invertierenden (-)-Ein-
gang (Pin 2) zurdckgeführte Spannung
derjenigen Spannung entspricht, die am
anderen Eingang (Pin 3) anliegt. Daraus
folgt, daB der Masscpunkt GND 1 genau
auf der halben Betriebsspannung liegt.
Bezogen auf diesen neuen Massepunkt
(GND I ) steht nun eine positive Versor-
gungsspannung (+UB I) und eine negative
Versorgungsspannung (-UB 1) zur Verfü-
gung, mit einem Betrag in der Hohe der
halben Betriebsspannung.

lst der Strom, der von GND I nach-UB
I tlieSt, gr6l3cr als der Strom von +UB I
nach GND 1, so tlieSt der Ausgleichsstroni
Ober T 1 - im umgekehrten Fall über T 2.

Die zweite Netzteilschaltung, aufgebaut
mit dem IC 13 und Zusatzbeschaltung, ar-
beitet in identischer Weise, wobei beide
Netzteilschaltungen galvanisch voneinan-
der getrennt sind, da sic jeweils zur Ver-
sorgung einer Schaltungshälfte des Opto-
Isolators dienen.

Kommen wir nun zur Beschreihung des
Schaltungsteiles für Treiber und Empthnger.

Die 25polige Sub-D-Buchse BU I wird
über ein i : I-Verlüngerungskabel direkt
mit der Schnittstelle des angeschlossenen
Computers verbunden. Der ELV-V24!
RS232-Opto-Isolator kann sowohl mit der
seriellen Schnittstelle eines IBM-PC/XT/
ATs oder dazu kompatiblen Computers als
auch mit der seriellen Schnittstelle eines
Commodore Amiga- oder auch eines Atari-
ST/TT -Computers betriehen werden. Die
Pinhelegungen sind so gewdhlt, daB sie mit
der seriellen Schnittstelle der genannten
Computer übereinstimmen.

Die voni PC getriebenen Daten- bzw.
Steuerleitungen TXD. RTS und DTR wer-
den über den V24-Empfangerbaustein IC I
des Typs MCI 489 aufeinen Pegel gebracht,
der sich zwischen 0 (bezogen auf GND I)
und +UB I hewegt. Die Ausgitnge des IC 1
steuern Ober die Vorwiderstände R I bis R
3 die Leuchtdioden der Primärseite der
Optokoppler IC 5 his IC 7 an.

Auf der galvanisch davon getrennten
Optokoppler-Sekundiirseite empfangen die
integrierten Fototransistoren die zu über-
tragende Information und geben these auf
die Eingange des Schnittstellentreiberbau-
stems IC 3 des Typs MC 1488.

Wird die LED eines Optokopplers vom
Strom durchtlossen, so ist der zugehörige
Fototransistor nicderohmig, d.h. der Em-
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Bud 1: Schaltung des ELV-V24/RS232-
OD110-Isolators

gang des V24-Treibers IC 3 befindet sich
auf Massepotential (bezogen auf GND 2).
Im unbestromten Zustand hingegen sind
die Ausgänge der Optokoppler hochohrnig
und die Widerstände R 8 his R 10 ziehen
die Eingange des Treibers IC 3 auf+UB 2.

Die Ausgänge (Pin 3, 6, 8) des IC 3
setzen den Eingangspegel auf V24-kon-
forme Spannungswerte zwischen +UB 2
und -UB 2 urn. Mit typischen Werten von
±6 V his 9 V hewegen sich die Pegel des
ELV-V24/RS232-Opto-Isolators damit in
der ,, golden Mitte" des zulassigen spezifi-
zierten Bereiches von ±3 V his ±15 V.

In umgekehrter Betriebsrichtung wer-
den die Daten- bzw. Handshake-Leitungen
RXD, CTS, DSR und DCD Ober die V24-
Empf5ngerhausteine IC 4 (MC 1489), IC 8
bis IC 11 (CNY 17/2) sowie die V24-
Treiberhausteine IC 2 (MC 1488) dhertra-
gen. Der 25polige Sub-D-Stecker (BU 2)

hat die gleiche Pinhelegung wie der
äquivalente Stecker an der PC-Riickwand.
Ein ursprunglich an die 25polige V24-
Schnittstellenbuchse des Computers direkt
angeschlossenes Gerät kann nun mit der-
selben 25poligcn Buchse an BU 2 des
Opto-Isolators angesteckt werden.

Zur Versorgung des Opto-Isolators die-
nen 2 getrennte 12 V-Steckernetzteile, mit
einer Mindesthelastharkeit von 300 mA.
Wichtig ist in diesem Zusanirnenhang, daB
hier wirklich 2 getrennte Neizteile Einsatz
finden, da hei Zusarnmenschaltung die
Wirkung der Potent ialtrennung Ober die
Versorgungsspannung aufgehoben wdrde.

Ublicherweise besitzen unstabilisierte
Gleichspannungs-Steckernetzteile, die auf
12 V eingestellt werden, eine deutlich ho-
here Leerlaufspannung, die sich jedoch in
dern erforderlichen Rahrnen von 13 V his
maximal 20 V hewegt.

Zum Nachbau

Die gesarnte Schaltung einschliel3lich
(Icr Stcckverbinder ist aufeiner einseitigen
124 mm x 60 min grol3en Leiterplatte Un-
tergehracht. Deutlich zu erkennen ist im
BestBckungsplan die strikie Trennung
zwischen den heiden Potentialen, die kei-
nerlci elektrische Verbindungen aufweisen.
Die Informationen werden ausschliel3lich
uhcr die 7 Optokoppler des Typs CNY 17/
2. die sich in der Leiterplattenmitte hefin-
den. 0 beriragen.

Der Aufhau gestaltet sich recht einfach,
da die Bauteile Ubersichtlich plaziert sind.
Wir beginnen die Bestuckung mit den 9
Brücken, gefolgt von den niedrigen Bau-
elernenten wie Widerstanden und Dioden.
Es folgen die ICs. Optokoppler und die
Kondensatoren. Bei den Elkos ist auf die
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Ansicht der fertig bestückten Platine
des V24/RS232-Opto-Isolators

ComputertechnikI
richtige Polaritiit zu achten. Die 4 Transi-
storen siid so ein/uscizcn, dal!) die metal-
lische Seiie in Richtun GehIuser[ickwand
bzw. in Richiung der 3.5 mm-Klinken-
huchse weist.

Fir den AnschluI3 der beiden Kontroll-
LEDs, die spiiler in die Frontplatte cinge-
setzt wercien, sind zunächsi jeweils 2 Lot-
stifte auf die Platine zu seizen. Es folgt das
Einsetzen der restl ichen passiven Bauele-
menle. mi vorlaLIli letzten Arbeitsschritt
sind die beiden Kontroll-LEDs einzuset-
zen. II icr/u sollten die AnschlulSbeinchen
in voller Lunge helassen werden. Diese
werdenjeweils nach ca. 18 mm (gemessen
ab LED-Gehiiuseunterkante) abgewinkelt
undanschliel3endmitjewcilsctwas Lotzinn
mit den zuvor eingesctzten LOtstiften ver-
bunden. Auch bier ist aLit die Polung der
LEDs zu achten. Diese sind so zu montieren.
dal3 sic sich etwa S mm Ober den Sub-D-
Steckverbindcrn belinden.

Nachdeni der BaListein in Betrieb ge-
nommen wurdc, kann (lie Leiterplatte in
ein ELV-micro-line-Gehiiuse cingebaut
werden. Den Abschlul3 der Arbeiten bildet
das Eindrückeri der Frontplatte, wohei dar-
auf zu achten ist, daB (lie Leuchtdioden
durch die dafOr vorgesehenen Bohrungen
ragen.

Inbetriebnahme

Furdie Inbetriehi thme des Geräles wird
zunuiclist an jede der heiden 3.5 mm-KIm-
kenhuchsen em 12 V/300 mA-Stek-
kernetzteil angeschlossen. Das Aufleuch-
ten (Icr heiden Kontroll-LEDs ist ciii erstes
lndizliirdie Funktionswcise (Icr Schallung.

Für cine detaillierte lJberprUfung emp-
liehlt es sich, an die Sendeleitungen je-
weils eine Wechsel- oder (Jleichspannung
mit cinem Potential zwischen ±3 V und
±15 V an/Lilegen. An der jeweils gegen-
Uherliegenden Seite muB dann dieses Si-
gnal ungetahr mit (1cm Spannungshub der
Betriebsspannung ( 12 V bis 20 V) zu
messen scm.

Die Einspeisung des Prufsignals erfolgt
an der Buchse BLJ 1, Pin 2, 4, 20, bezogen
ant den Massepin 7. An der Buchse 13U 2
stellt ebenfalls Pin 7 den Massepunki (lar,
wiihrend (lie Einspcisung an Pin 3, 5,6 und
S erlolgt. Gemessen wird jeweils der zuge-
horige Pegel an dem gegenOherliegendcn
Steckverbinder (Bezugspotential beachten).

Als Spannungsquelle sind, wie bereits
erwdhnt, 2 handelsUbliche potentialfreie

-I
Stückliste:
V24-0pto-Iso!ator

Widerstände
l00	 ............R 17.R 18,R22,R23
470	 .................R l-R 3. R I l-R 14
1 k9....................................R 4-R 10
1,2kQ .............................. Rl9.R24
1 00k ..........R 15.R 16,R20.R21

Kondensatoren
lOOnF/ker ............................C 3, C 7
11.tF/25V .............................. Cl,C5
4.7iF/16V ...........................C2,C6
10lIF/25V ............................C4,CS

Haibleiter
MC 1489 ...........................IC 1. IC 4
MC 1488 ...........................IC 2. 1C3
CNYI7/2 .........................IC 5-IC 11
LM358 ..........................IC 12. IC 13
BD676 ................................. T2,T4
BD675 ................................. Tl.T3
LED, 3mm,rot ................... DI.D3
1 N400 ............................... D 2, D 4

Sonstiges
SUB-S-Buchse. 25polig.
90 abgewinkelt für

Printmontage ...................... BIJ 1
SIJB-D-Stecker, 25polig.
900 ahgewinkelt für

Printmontagc ...................... BU 2
Klinkenbuchse. 3.5mm,

mono, print ..............BtJ 3, BU 4
4 LOtstiftc, 1mm
21 cm Schaltdraht, blank, versilberi

Steckernetzteile erforderlich. Es dart kei-
nesfalls die hei einigen Computern an (Icr
send len Schnittstelle anl iegende Versor-
gungsspantiung genut!t werden. da (lie in-
terne Re-Clung des Opto- I solators dadurch
nicht mehr einwandfrei arbeiten kdnntc.
Die Schaltung kann Einsatz finden, uni alle
hhlichen V24/RS232-Leitun 0 en. die un-
terschiedliehes Potential besit,en, mitein-
ander zu .,verhinden'' bei einer galvani-
schen TrennLuig. Die Spannungslestigkeii
(Icr libertiagung ist zum einen von den
Optokopplern und zuni anderen Von (icr
Spannungsfestigkeit (icr verwendeten
Steckerneizicile abhuingig.

I)a üblicherweise jedoch nur geringe
Pegelunterschiede zu verarbeiten sind,
spielt die maxiniale Spann ungsfestigkeit
für ,,normale" Anwendungen nur eine
untergeordnete Rolle, jedoch solite der
Pegeluntersehied 42 V nicht ubersehrei-
ten (allein schon aus Gründen der Be-
ruhrungssicherheit der eingesetzten
Stecker und Buchsen).

Besit,t der PC iUr die scrielle Schnitt-
stelleeincn9poligen Stecker, sokannohne
weiteres ein entsprechcnder Adapter Em-
Satz finden. Das angeschlossene Periphe-
riegerät wird dann an den 25poligen Stek-
ker des Opto-Isolators angeschlossen.

co 00
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Bestuckungsplan der Platine
des V24/RS232-Opto-Isolators
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Multi =Akku = Lader MA 7000 TO 2

Im zweiten und zugleich abschlieBenden Tell dieses
Artikels beschreiben wir den Nachbau sowie
die lnbetriebnahme dieses leistungsfähigen und
zugleich bedienerfreundlichen Multi-A kku-Laders.

Der Nachbau

Die Schaltung des MA 7000 ist recht
kompakt an Igebaut. so daB trotz der gro-
l3cn Bautci Ieanzahl simtliche Komponen-
ten auf 2 übersicht!ich gestalteten Leiter-
platten untergebracht sind. Den grOeren
Teil der Elektronik, einschliel3lich der Lei-
stungsstufen, triigt die (loppelseitig ausge-
liihrte 245 mm x 130 mm -roe Grund-
platine. Die Codierschalier Ilir die Lade-
stroili- hzw. Zel Ienspannungsvorgahe mit
den dazugehorigen Widcrstanden helinden
sich au! (icr cinseitigen 65 mm x 245 mm
messenden Frontplatine.

Bei (icr Besiuckung der Leiterplatten
solite sehr sorg!altig vorgegangen werden,
da aufgrund (icr recht hohen Anzahl an
passiven Komponenten (lie Verwechs-
lungsgefahr z. B. bei den Widerstiinden
nicht ZLI unterschiitzen ist.

Achtung: In (liese11 Zusarnnienhang
weisen wir gleich an dieser Sidle darauf
hin, da0 der Aul1au und (lie lnhetriehnah-

.L.	 .LL.
u•;	

TV.
	 Innenansicht des Multi-Akku-Laders 
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inc des MA 7000 aufgrund (icr darin frei
geluhrtcn Nelzspannung ausschlieBlich von
Personen durchgefhhrt werden darf, die
clurch ihre Ausbildung dazu befugt sind.
Die einschiagigen VDE- und Sicherheits-
vorschriften sind zu beachten.

Doch kommen wir nun zur Beschreibung
der Aufbauarbeiten:

tinter Zuhiifcnahme der einzeirien
Sthckiisien sowic der Platinenfotos und der
icsiUckungspiiine werden zunächst die
heiden Leiterpiatten hcstückt. Wir begin-
len dahci mit den niedrigen Bauelemen-
tell wic Widcrstiinde und Dioden, geiolgt
VOfl (tell uhrigen Komponenten.

Der Nelztransthnllator. der Siebelko C 6
owic atie an der ROckwand des Gerätes zu

montierenden Haibleiter werien zunächst
noch nicht cingebaut. Hire Montage erfolgt
ill eincm spateren Zeitpunkt, wodurch die
Verdrahtung der Ausgangshuchscn er-
leichtcrt win.

Sind beidc Leiterpiatten so weit vorhe-
thckt, cr1 olgt (Icren Verbiniung mitcinan-

icr. Damit dies pal3genau und rat ionei I
nioghch ist, hesitzt die Frontplatine auf
der linken cmi rechten unteren Seite zwci
Zentnierbohrungen, in die je ein 1,3 111111
Lötstift von der Bcstückungsscite her em-
/Lmstcckcn ist. Die Frontpiatine wind nun an
die Grundpiatine gehalten, SC) daB die
Lentnierstilte in ganzcr Lange auf cier Be-
siiickungsseite der Gruniplatine aulliegen.
Daiurch wird hei der nachfolgenien Lo-
ung die gcnaue Position der Leiterplatten

/Lmcinanier gewiihrleistct. Zuniichst wer-
den (he heiden Leiterplatten rechts und links
ulit eincrn kleinen Tropfen Lötzinn ange-
punktet". Dabei ist auf die exaktc Fluch-
tung der zuSamlllcngehOrelldetl Leiter-
bahnpaare der Front- und Grunipiatine zu
achten. Es darf an der StoBstelle kein en-
kcnnbarer Spalt enistehen, und die Plati-
len illusSen genau flil necilten Winkel zu-
cinanier steilell. Für cliesen Vorgang ste-
hen (he Lciterplatten hicrhei gOnstigerwci-
se Ilochkant ,,uben Eck" auf der cbcnen
Anheitsflüche. Gegebenenfalis kOnnen die
Punktldtungen zu KomTckturzwecken noch-
mats gelost werden, urn anschliel3end sämt-
hche Lciterbahnpaare unter Zugabe von
reichi icil Lbtzinn m iteinanden zu verlöten.

Optirnale Festigkeit wird errcicht. wenn
/unl Ahschtut3 (he Innentuge zWisCilell
hciicn Pint men dunch ZLtgahe cines Trop-
ens dunnfldssigen Sekundenkiebers (z. B.

NLV-Nr. 5457) versiegeit wird, wobei sich
iicscr Troph.tl bci entsprechender Schrdg-
age der Piatinen im gcsamtell Fugcnhe-

reich venteilt.
Tm nachsten Arbeitsschritt folgt (he

Vonhereitung der Frontplatte des MA 7000
für dell Einbau. 1-Iienzu sind die Aus-
gangshuchscn einzubauen uni die so ent-
stanicnc Finheit aLtf die Frontpiatine des
MA 7000 aufzustcckcn, so daB die Aus-

Ansicht der fertig bestückten Frontplatine des Multi-Akku-Laders MA7000.
Rechts daneben 1st der BestUckungsplan abgebildet
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Strom versorgungen

gangshuchsen durch die entsprcchenden
Bohrungen der Frontplatine hindurchragen. 	

•V•	
V...........

Anschlief3end wiid eine 200 mm Ian gu
schwarze, 1,5 mm' Leitung an der einen
Seite auf 75 mm Lange abisoliert, die Adern	 V_.\	 . 	 V 	

-.•- :-	

'

verdrillt und anschlieBend verzinnt. Diese	 V	 -N,..V.	 - .
Leitung wird nun quer an den 4 Masse-	 :	

•VV -

	 V	

V 	 - -	 . .

buchsen der 200 mA-Ladekanale angelo- 	 .	 -.
tet, rechts um den Tralo gefuhrt, an ihrem	

•	 • V -	 -'

Ende auf 5 mm abisoliert, verzinnt und in 	
V 	

/ 	 V

die vorgesehene Masschohrung (icr Basis- 	 ..	 V

platine hinter dem Netztransformator em- 	
V 	 __V*	

V 

V

gesteckt und verlOtet. 	 .

	

In lcicher Weise erfolet die Verkabe- 	 V	

V

lung der heiden Massebuchscn der I A-	 V

Ladekanäle. Die KabellLinge betriigt hier 	 :VVV.. V

150 mm, wobei die Isolierung auf der 	 V

Buchsenseite aul einer Lange von 27 rum
zu entfemen ist. Die Leitung wird so ant 	

V

lOtet, daB das ahgehende Ende zurn Netz-	
VVV	 V•V •V

schalter weist.	 V	 rn
	Die noch verbleibende 1 A-Bleiakku-	 •	 V

Masse wird durch eine separate 230 mm
lange, schwarze Leitung mit der Grundpla-	 •	 I	

-)
line des MA 7000 verhunden. 	

V 	

V

Im Anschlul3 an die Verdrahtung der
insgesamt 3 Massezuleitungen eifolgt der 	

V 	

V V

Anschluf3 der roten (+)-Ausgangsbuchsen.	 .

	

Hierfur verwenden wirjeweils rote Lei- 	 .	
V

tungenmiteinemQuerschnittvon l,5 mm. 	 Vt	

VV	

VVV	 V V.. V 	

- 	 - 

V

Auch these Zuleitungen führen auf der 	 • -	

V	 ¼ 	

V

rechten Seite des Netztransformators vor- 	 •	 -	 '---	 ..	 4	 ,•
bei zu den einzelnen Anschluf3punkten der 	 'rr.	 rrs i
Grundplatme(sieheSchalthiId) wenden

	 -
wir uns der Montage des Netztransiorma	

6

werden durch die entsprechenden Bohrun- 	 •	 2'	
-. V 	

. 	 - 	

-,

gen 4 Schrauben M 4 x 55 mm gesteckt 	 ______________.	
; 

• 	

V)

und aul der Bestuckungsseite mit je cinci
15 mm Iangen M 4-Abstandsiolle (Metall).	 .	 :.	

VV 

Vt • 	
- 	

.

versehen Nun wiid dcr Netzti inslorrnaloi 	 I	 r c
sufgesctzt wobet die Lotschwuter vor 
sichtig durch die entsprechendcn Leiter
plattenbohrungen zu tuhren 'and Alsdann
ertolgtdasFestschriubenmitjecinerMuttei 	 S	 -. V4V_tVVI	 r-	 A	 V	 -,

M 4 (insgesamt 4 StUck). Im AnschluB an
	 _-die rnechanische Trafo-Belestigung folgt 	

V:	
V 	

V V	 'V 	 .

die elektrische Verbindung durch das Ver- 	 -	
V 	

V 	 '

loten auf del Plat inen unterseite	 ,	 I	 J
	Im nachstcii Schritt wiid die Ruckw tiid	 i

des MA 7000 lVUr den Einhau vorhereitet. 	 .: - •	 -
Alle Halbleiter. mit Ausnahme des Brik- 	 •• •' -	 V 

V	 6	 -r V	
V -. •.

kengleichrichters GL I. werden mit Gum-	 •	 .	 - j	 '	
.	 - -

nicrscheihen M 3 x 8 mnl_Senkkoptschrau_ 	 ,	 -	 -	 VVV.	
V•	

VVV6

hen SOWI&_ je einci Mutter an (Icr Alu	 -
Ruckwandmontiert. Die TransistoienT 200. 	 - 
T 201 und T 300 sowie IC I und IC 2
werden zusatzlich mit einem cntsprechen-
den Isoliem')	

-
i ci versehen D-is Anbrin en	 -	 -	 --	

V	 V	
-	 -des Gleichnchlers GL 1 erfolgt mit einci

M 3 x 12 mm Senkkoptschraube sowiL	 -	 -einer UnterIegscheibe und einer Mutter. 	 -	 -	 V	 -.	
V	 VV	 -

Die Untei Iegscheibe behndet sich d ilx I 	 -.- -
zwischen Gleichrichtergehiiuse und Mut-	 . -
ter. Anschliel3end sind (lie heiden SK88- Ansicht der fertig bestückten Basisplatine des Multi-Akku-Laders MA 7000
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Strom versorgungen

KUhlkbrperjeweils nut zwei NI 3 x 10 mm-
Zylinderkopfschrauhen sowie iwei NI 3-
N'lu11ern an der RUckwaiidaul3ensei1e aniu-
schrauben.

Sowohi die Verhiiiduni Hal hic i icr-
Glimmerschcihe. Glimmerscheibe-Rbck-
wand als auch die Vcrhindun RUckwand-
KUhlkorper sind vor der Montage zur hes-
scren Waniicleitung mit etwas Wbrmeleii-
ptste zu versehen.

Die so vorhereitele P.uckwand wird nun
hut (icr Grundplatine in ciner l-inheit ver-
hunden. Vorsichti o sind dahei alle An-
schluaheinchen (icr Ilalbleiter in (lie ent-
sprechenden Bohrungen (icr Grundplatine
,,einzutadelii und anselilieBend sorgialtig
Zn verlöten. Hierbei 111ui3 der Ubersiand
der Ruckwand zur Platinenunterkante cx-
akt 15 mm hetragen.

Die Netzkaheldurehf[iiirung nut LL!g-
entlastung und Knieksehutti[ille wird ill
die datur vorgesehene Bohrung hinten links
in (icr R[ickwand (von vorne aus gesehen
eingeseiit und ant (Icr Innenseite mit der
passenden Metailmutter Fest versehraubt.
Die Netztuleitung iSt nun einzutlihrcn, so
daB sic 80 mm in das Gerbteinnere ragt,
um anschlicBend die Zugentlastung lestzu-
setzen. Ant einer Lange von 75 mm ist (lie
auBere Ununuantelung (Icr Netzzuleitung /Ll

entferncn, (lie 3 Adern auf 5 mm Lin-e
ahzuisoliereii (111(1 vu vcrzinnen. Die hci-
den netzspannungstuhrenden Adern (Uhi
cherweise in (len Farhen braun und MIL I)

 an (lie Platinensidtzpunkie ST I
und ST 2 angelotei, wdhrend (Icr Schutz-
leiter (gelb-grUn) (Icr Netzsehnur an (lie an
(Icr GehbuserUckwand heiestigten Lbtöse
anzuloten ist. Die Lötbse befindet sich an
(icr linken Befestigungssehraube des linken
Kiihlkorpers. Zur Sieherung ist an dieser
Stelle zusbtvlieh eine Zahnscheibc untcr-
zulegen.

Den AbsehiuB (Icr Auibauarheiten bit -
(let (las Zusamiuuenhinden (icr zaluireicheii
Buchsenzuleitungcn. Dies gesehiehi (lurch
den in ilgel iefcrten Kahelbinder auf der
reehten Tratoseite

Danuit ist der Nachbau des Multi-Akku-
Laders MA 7000 soweit abgeschlossen.
Bevor (Icr GehLiu see inhau erfolgi. stud iuoeh
inbetriebnahrne und Abgte ich dL!rch/u I dli-
ren.

Inbetriebnahme

Vor dciii ersten Einschalten empt'iehlt cx
sieh. noch cinmal (lie korrekte Bestiiekung
der Leiterplatte in prilfen. Dies gilt inshe-
sondere für (lie Polung der Elektrolytkon-
densatoren sowie (Icr zahlreichen Dioden.

Nachdem (las Gerbi (lie Sichtpr[iiun)7
bestanden hat, wird es ant cine isolierende
Unterlage -cle at und mit Nclzspannung
versorgi. Da hei Messungen W11
GerLit lehcnsgeftihrliehe Spannungen he-
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r[ihrhar sind, is! iiuf3erstc Vorsicht gehoten.
\Vic cingangs schon erwahnt, Sind unter
andereni die VDE- un(l Sicherheitsvor-
schriften einzuha!ien. lnsbesondere ist es

Widerstände
10I	 ....................R 126. R 155, R 182,

R 224-k 228, R 256-
R 260, R 324-k 328. R 409

150Q..........................................R 127
220Q.............................................. I
330Q..........................................R 116
1 	 ....................R 125. R 154, R 181.

R 223. k 255. R 323. R 408
l.2kQ .................R 216. R 248, R 315
I,5kQ ................... R 4*, R 129,R 158,

R 185.R231,R263,
R 331, R 338, R 412

2.7kU .............................................R 3
3.9kU ......R 118. R 147, R 174, R 401
5.6kg .............................R 117. R 314
6.8W .........................................R 332
1 O .......R 120. R ISO, R 177, R 219,

R 25!, R 309, R 319, R 404
2W ........R I 2-k 114, R 144-k 146,

R 171-R 173. R 198, R 199.
R 205-R 207, R 213-k 215,
R 237-R 239, R 245-R 247,
R 305-R 307, R 313, R 400

18W .......R I06.R 138.k 165.R 192
24W ...................R 109-R Ill. R 119,

R 130. R 141-R 143.
R 148, R 156, R 168-R 170,
R 175. R 183. k 195-k 197.
R 200-k 204. R 210-R 212,
R 217, k 229, R 232-k 236.
R 242-k 244, R 249, R 261,
R 300-R 304. R 31(1- R 311
R 316, R 317, R 402, R 410

33W .......R lOS. R 137, R 164. R 191
56W .......R 122.R 128,R I31.k 151.

R 157. R 178. k 184. R 220,
R 230, R 252, R 262. k 267.
R 308, R 320, R 330, R 337,
R 405. R 4!!. R 413-R 416

68W ..................R Its. R 121. R 149.
R 176.R218,R250,
R 308, R 318. R 403

82W ..................R 124. k 153. R 180,
R 222. k 254. R 321 k 407

100W ................k 123, R 152, R 179.
R 22!, R 253, R 32!.
R 333-k 336, R 406

150W ..........R 00-104. R 132-k 136,
R 159-R 163, R 86-k 190

Tri rnrner. PT It). I icgend . SOW .....R 2

Kondensatoren
5.6nF ............................... C 100-C 103,

C 200, C 20!. C 300
lOOnF/ker .......................C 3. C 4, C 7,

C 10-C 23.0 105
560nF..............................C 106-C 109.

C 203, C 204, C 301
2.21.LF/16V ......................................C8
IOftF/25V ............................... C5.C9
1000fiF/40V ...........................C I. C 2

eriorderl ich, zur sichcrcn oalvanischen
Trennung cinen Nctz-Trenntrafo vorzu-
schal IC fl.

lJnniiiielbar nach dem Einschalten des

I 0000LF/40V .................................C 6

Haibleiter
LM317 .......................................... IC 2
LM324............IC 100, IC 103. IC 105.

IC 107, IC 201. IC 203, IC 301
LM358 ............IC 101. IC 104. IC 106,

IC 108, IC 202. IC 204, IC 302
7808 ..............................................IC I
BDI36 .............................T !00-T 103
TIP 145 ................T 200, T 201. T 300
1 N400 .......................D I-D4.D 101,

D 104. D 107, D 110
1N4148 ..........................D IOO.D 103,

D 106, D 109, D 200,
D 203.1) 300, D 303

!N5400 ........D 201:. I) 204, D 301
KBIJ6G .......................................(IL I
I .FL). 3mm, rot ..................D 5, 1) 102,

D 105,D 108,D Ill,
D 202, D 205, D 302

Sonstiges
DIP-Cod icr- Drehschalter ..S 100-S 107,

S 2(11)-S 203, S300, S30I
Sicherung, 1A. IrIge .....................SI I
ScIiadow-Netzschalter....................S I
I Trato. print: 220V/I OOVA

sec.: 15V/6A
2 x 9V/0,5A

I Platuncnsicheu-ungshattcr (2 Tei Ic
I Adapterst(ick f6i.

Schadow- Ncuischaltcr
I Ve rt ange ru iigsac Ii se

hr Schadow-Nettschalter
I Druckknopf tUr

Schactow- Netzschal tcr
3 Glininierscheihen, T0-3P
6 Glinimerscheihcn, 10220
5 Isolierhuchsen, T0220
7 TeIclon-Buchsen, 4mm. rot
7 Teleton-Buchsen, 4mm, schwanz
4 Zylinderkopfschu-auben. M4 x 55mm
4 Distaniröl Ichen. I 5mm. Metall
4 Muttern M4
9 Senkkoptsclirauhen, M3 x 8nirn
4 Zyl underkoplschrauhen. M3 x I 0mm
14 Muttern M3
I Senkkoptschu-aube. M3 x I 2unuii
I Zahnschcibc M3
I (intenleg-Scheuhe. M3
3 LOisti tie, I .3mm
2 LOist i tic in it Löthse
I LötOsc M3
2 KLihlkhrper, SK88
I Tube Wiirmeleitpaste
I Kabethinder
144 cill flexible Leitung. I .Smni. rot
58 cm flexible LeitLtng. I .5mm2.

schwanz
23 cm Schaltdralit. blank, vet-si Ibert

gtgt-rILI her Selrrrllhrlrl rerrirk-ri

Gerlites werden die wesent! ichen. vom
NctLleil des MA 7000 crzeueien, Betriehs
spannuneen mit Hi! ic eines Multimeters
uherprutt. Da alle voni Netzteil erzeugten
Versorgungsspannungen mitcinander ge-
koppelt sind, ist hci jeder Messung aul (len
cntsprcchenden Massebezug zu achtcn.

Sind alic MeSSLll1 0eI1 zLIiriedcnStel lend
aus getallen und iSt sichergestelit. (lal3jcdeS
IC mit der angegehenen Betrichsspannung
versorgt wird, khnnen wir mit (lelil Ab-
gleicli heginnen.

Abgleich

Durch cine optimierte Schaltungstech-
nik konntc der Abglcich auf lediglich eine
Einstellung bei exaktcr Einhaltung ailer
wesentlichcn Ladeparameter reduziert
werden. Mit 1-lilfe eines Multinieters wird
(lie Spannung am N4eipunkt I (UP 1, siche
Best [ickungsdruck) auf genaLl 1, 44 V cm-
gesteilt. Hierdurch ist die Ahschaltschwe!-
Ic IiiraIle 7 Ladekandle exaki vorgegeben.
Als 1ezugspunkt ilir diese MessLing wird
eine der Massebuchsen aul (Icr Frontplatte
bcnutit. wohei (las tvIult inieter All' niaxi-
mat nihglicher Aut'lOsung eingcstellt ist
(ideal: 2 V-Mel3bereich ). Damit ist der
Aheleich bercits beendet.

Gehäuseeinbau

Zuniichst sind (lie 4 Gchiiusebefesti-
gungsschraLihen M 4 x 70 mm von unlen
(lurch Clue (icr beiden Gehiiuschalhschalen
Al steckeui. Die so vorhereitcie Bodenein-
heit wird mit dciii LLitiungsgitter nach hill-
tell (lie Arheitsp!aue gestelit. Von (ICr
Innenscite aus tolgt aLit ede Schrauhe eine
1.5 turn Polyarn idschei be.

Nun ist das komplcite Chassis des MA
7000 einschl icOlich Froniplatte von ohen
Uher die Schrauhen in setzen. Liegen Front-
und ROckplalte korrekt in ihren Nuten. folgt
auf die oben herausstehenderi Schraubenje
cine M 4 x 60 mili-Ahstandsrol!e.

Sodann wd die ohere Gehdusehalh-
schale ( Lhiiungsgitter weisi nach hinten)
aufgesetzt und die M 4-Muttern eingelcgt.
Das Anziehcn der Montagcschrauhcn er-
tolgt von unten, wozu das Gerilt einsei-
hg Ober (lie Tischkantc heran('ezogen
(Schrauhe dart nicht herausfal len) und die
jeweilige Schraube icstgczogen wird.

Das Einstecken der Fu13- und Abdeck-
module sowie der heiden kleinen Abdeck-
zylinder schlieBen den Aufbau des MA
7000 ab ( zuvor Gumni i fiII3e in Ful3modu-
Ic eindrucken/drehen). Die Ahdeckrno-
(ILile Sind nur zu hestUcken, wenn kein
wcitcres Geriit (icr 7000er-Serie aufgesetzt
werden soIl. Damit ist der Nachhau des
MA 7000 ahgeschlosscn und dieses Lini-
versclle Ladegcrit kann semen Betrieb
aLuilielimen.

Stückliste: Multi-A kku-Lader
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TochterblitzmAusloser
Durch einen Hauptblitz getriggert, lost these kleine elektronische Schaltung

einen zweiten Blitz aus - ohne separate Verkabelung.

Ailgemeines

Für eine optimale Ausleuchtung heirn
Fotograficren mit K unstlicht reicht ciii
Blitzgcriit allein haufig nicht ails. Da Blitz-
gerhte inzwischen recht preiswert angcho-
ten werdcn, hietet sich claher der gleich-
zeitige Einsatz mehrercr Blitze an. Durch
die kompakte Bauform lassen sich en!-
sprechende Blitzgerhte schnell und leicht,
uberall wo es erforderlich ist. positionic-
ren. Lediglich die Verkahelung hereitet
einigen Aufwand - ganz zu schweigen
davoii. daI3 Leitiingcn un Bud nicist uncr-
wiinscht sind.

Hier hietet sich der Einsatz cities optisch
gestcucrten elektronisclicn Blitzauslösers
an. Die im vorliegenden Artikel beschrie-
bene kleine elektronische Schaltung wird
vom Hauptblitz (Master) getriggert und
zundetpraktisch verzogerungsfrei em wei-
teres Blitzgeriit, ohne daB dafhr zusätzli-
che Leitungen zu legen sind. Es können
praktisch beliehig viele Tochtcrhlitze em-
gesetzt werden, von denen jedes I3litzgeriit
durch einen eigetien Tochterhlitz-Auslö-
ser geiundet wird.

Zur Schaltung

Der elektronische Tochterblitz-Auslö-
ser ist ein optisch steuerbarer Kontakt, der
den Kamerakontakt zur Auslosung des
Blitzgeriites ersetzt. Die Schaltung bcsteht
al-IS lediglich 5 Elektronik-Komponenten,
die al!esamt aul ciner nur 19 x 19 mm

niessenden Leiterplatte Lill tergebracht sind.
Die Funktionswcise sieht im cinzelnen wie
Iolgt ails:

Die heiden in Reihe liegenden Fotodi-
oden D I und 1) 2 des Typs BPW 34
nehmen den Lichtimpuls des Haupthlitzes
auf und sctzen diesen in eincn Stroinim-
puls um, durch den das Gate (G) des Thy-
ristors THY I angesteuert wird. Beim einge-
setzten Typ TIC 106 D handelt es sich urn
elnen Thyristor, der mit hesonders germ-
gen Steuersirhmen auskonimt. Hierdurch

— _o_
Dl

— 1L
D2

ergibt sich cine hohe Empfindlichkeit, d. h.
Reichwcite dieses Tochterhlitz-Auslösers.

Der parallel zu den Fotodioden liegende
Widerstand R I sorgt für eine Empfind-
Iichkeitsanpassung, damit nicht hereits hei
norrnaler Umgchungshelligkeit die Schal-
tung ausgelost wird. In der vorliegenden
Dimensionierung eigiht sich hei einer Ob-
lichen Raumbeleuchtung durch Kunstlicht
eine Rcichweite bis zu 20 m. Wird die
Schaltung üherwiegend in. Räumen mit
recht holier Grundhell igkeit eingcsetzt,

THY*1A	
0	 0

 Z	 311

K	 _ii®Q
TICI06D	 Ausgang

312

cJ
0	 00(_o0

z

Bud 1: Schaltbild des Tochterblitz-Ausläsers
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	 Rbte -

d.	

235 7,75

Bud 3: Anschluflbelegung
der Fotodiode BPW34

-J

kann R I reduziert werden (z. B. 1
kQ), wiihrend eine Enipfindlichkeits-
steigerung durch Vergr613ern von R I
(z. B. auf 10 kQ) erreicht wird.

Der Vollständigkeit halber sei an-
gemerkt, daI3 die Schaltung hei strah-
lendem Sonnenschcin nichi mehrein-
wandfrei arheiten kann, da dann die
Umgcbungshel igkeit genauso hoch oder
grbl3er isi als die Lichtcner g ie des I laupt-
blitzes. Bei solchen Beleuclituiigssüirken
erbbrigt sich dann aher auch der Eitisatz
eines BlitzgerLites, d. h. die Schallung ist
bedarfsgerecht ausgelegi.

Die vier in Brdcke geschalieten Dioden
D 3 bis D 6 stellen einen Gleichrichter, dar,
der den Anschluf3 der Schaltung polari-
tbtsunabhängig machi, d. h. es ist egal. oh
Sic den Plat inenanschluBpunkt ST 1 mit
clem Mittenkontakt und ST 2 mit dem bu-
1eren Kontaki Oder umgekehri verbinden.

Zweckmiil3igerweise werden die heiden
Platinenanschlul3punkte ST I und ST 2 mit
einer kurzen Lcitun versehen, an deren

Ansicht und
Bestük-

kungsplan
des Tochter-

blitz-Auslö-
sers in

vergraBerter
Darstellung.

Original-
g räfle:

19x19 mm

Ende sich cinc passcndc Buchse fir das
anzusteuernde Tochierhl ilzgeriit belindet.

In Ahhildung 2 ist der pr izipielle Auf-
bau eines Blitzgeriites mit den beiden An-
schitissen zur Blitzausldsung dargestelli.
Der Kamerakontaki schliel3t these beiden
Kontakie zur Auslosung des Blitzes für
einen Moment kurz. Anstelle diescs Ka-
merakontaktes wird nun der elektronische
Tochterb]itz-Auslöser angeschaltet. Hier-
bei ist Vorsicht gehoten, daje nach Art und
Typ desangesteuerten Bliizgerbtes hier
eine Spannung von mehreren 100 V anlie-
gen kann, die jedoch ühlicherweise keine

	

Tochterblitz-	
Bud 2:
Prinzip-

	

Elektronik	 schaitbild
eines
Blitzgerates

holie Energie besiizt, jedoch solite eine
BerUhrung sicherheitshalber vermieden
we rde n.

Zum Nachbau

Anhand des BestUckungsplanes werden
zunhchst die 6 Lötstifte auf die BestUk-
kungsseile der Platine gesetzt und auf (icr
Leiterbahnseite verlotet. Es folgt der Wi-
derstand, die4 Dioden sowie der Thyristor.
Letzterer ist mit einem Abstand von 5 mm
zwischen Platinenobcrseite und Thyristor-
GehLiuse-Linterseite einzusetzen. liii Be-
sthckungsplan ist dieser Thyristor senk-
reclit siclicnd iu selien. Nach Endfertig-

Stückliste: Tochterblitz

Widerstände
2 ,2k12 .......................................... R I

Haibleiter
BPW34 ............................... D1,D2
TIC 106D ............................... THY I
1 N4004 ................................ D 3-D 6

Sonstiges
6 Ltsi i lie nut Lbtose

stellung der Leiterplatte kann er recht-
winklig umgebogen werden, sodaLer fach
über den Dioden zu liegen komrnt.

Zum Abschlui3 sind die beiden Foto-
dioden D 1 und D 2 an die Lötstifte zu
löten. Die AnschlLil3helegung ist in Abbil-
dung 3 zu sehen. Eine Verpolung schadet
im vorliegenden AnwendungslaIt diesen
Bauteilen niclit. jedoch ist (lie Funktion der
Schaltung dann nicht gegeben. Für cm

korrektes Arheiten müsscn sic nötigenlalls
wieder ausgehaut und gcdreht werden.

Die heiden Platinenanschlul3s611e ST I
und ST 2 stellen nun den Anschlul3 zum
Blitzgeriit dar. Je nach Erfordernis wird
hier eine entsprechende AnschluBleitung
angelotei, die entweder eine passende
Buchse oder einen Stecker für (las anzu-
steuernde Blitzgeriit triigt.

Damit die Schaltung vor Umweltein-
flüssen geschOlzi ist, empfiehli es sich, die
gesanite klcine Baugruppe, nach vorher
durchgefuhrtem Funktionsiest, mit glas-
kiarem Giel3harz zu vergieIen.

lnbetriebnahme

Zunbchsi wird der Tochterblitz-Auslb-
ser an den Zweithliti angeschlossen. Die
Polung des Blitzkabels istdabei, wie bereits
erwhhnt, unbedeutend.

\Virdjetzt der Hauptblitz betLttigt, sollte,
von unserer kleinen Schaltung getriggert,
nahezu gleichzeitig der Zweithlitz (Tocli-
terhl itz) ebenfal Is aufhlitzcn. Iffi Falle
einer Fehliunkiion sollie zuniichst das
Zweithlitzgeriit geprOft wer(Icn, in dem
manuell (lie heiden Platincnanschluf3punkte
ST I und ST 2 kurz gehrückt werdcn. In
diesem Fall muI3 unahhiingig von unserem
elektronischen BliizausloserderZweithlitz
aufhliizcn. 1st (lies (icr Fall, empfiehlt es
sich, als niichstes (lie cinzelnen Kompo-
nenten (icr SchaliLing nochmals sorgialtig
auf korrekte Einbau lage zu üherprOfen.
\Veiterhin ist darauf zu achten, daB kcine
Ldtzinnhrückcn heinu Aufhau entstanden
sind. Sodann sollie die Schaltung cia-
wandlrei und vor allenu Iangfristig, da kei-
ne VcrschleiI.ieiIe vorhandcn said, ihren
Dicnst tun.	 1!TJ
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Grundlagen der
Sicherheitstechnik
Der achte TO dieser Artikelserie beschreibt
die Montage der Durchbruchmelder, zu denen
unter anderem auch die interessanten
Glasbruchsensoren sowie Erschutterungs-
und Korperschallmelder gehoren. 	 TOi

Haustechnik

6.6 Montage der
Du rch bruch melder

Durclihruclinie!der dienen ebenf 'alls der
AtiIcnhautsichcrung cines Objekies. Sic
erlordern a! lerdings cinen erheb! ichen
rvlontageau Ivand. \Viclitig ist dabei, diese
Melder enisprechend dcii örtlichen C'icge-
bcnhciten auszuwahleri 1111(1 auch vor-
schrilisniiiBig zu instatlieren, daniii cine
uneingeschrdnkte Funktion und ciii hlei-
bender Sicherheitswert gewiihrleistet wer-
den kann.

6.6.1 Passive Glasbruchsensoren
Passive (I Iashruchsensoren (C 135) sind

ausschlieLIicli für die ObCI-WaCIILII1 0 von
Silikatg!as gceignet. Erkljirlich ist (lies nach
deni mi Teil 4 hcsprochencn Funktions-
priii.ip, voraiis liervorgeht, (k113 Glas-
hruchsensoren nur Cill aultretendes Ereig-
nis (z. B. Bruch eincr Vergiasung) detek-
tieren und melden.

Verhundsicherheitsglas oder auch glas-
ähnlic!ie KunststoiFnaterialicn sind nicht
miteineniGlashruchseiisorzu überwachen.
Ferner iSt dill-al-if iu achten, dal3 die zu
üherwachendcn Glaslidchen weder mit

SpI itterschutzfol en oder Transparenten
beklebt, noch nil! Farhe best richen sind, da
die in allen Fallen stark dampfende Wirkung
eine Auslasung des Melders vcrhindern
kann. Auch muI3 immer eine ehene Glas-
liiiche zur Veriügung siehen, d. Ii. Struk-
turglas ist ungeeigiiet für die Anhringung
von G!asbruchsensoren. Der Wirkun('sra-
dius der marktUhlichen GI3S liegi zwisc lie n
1.5 ni und 2 iii. Dies isi aber auch abhiingi('
von
a) der Glasstürke
b) dciii Alterungszustand der G!asfläche
C) dciii Material der Glasfläc henrahniung

(Metal!. KunststolT. Holz)
(1) der Belestigung des Glases mi Rahmen

(Glaskit!, Silikon-Kautschuk).
Aus vorgenanntcn Gründen is! eine PrU-

fLing des monhierten G!ashruchsensors
((J B S ) mit ci nem voin I Ierstel Icr vorge-
schriehenen Prüferät erlorderlich, urn cine
klare AuskLinft über die einwanclireie
Funktion zu erhalten. Grundsiitzlich dur-
fen G BS nur auf Doppelverglasungen Em-
satz finclen (Isolierglas, Doppelfenster).

Bei EinfachverglasLingen dan' cine histal-
lation nur dann erlilgen, wenn sich die
Classcheihe auBerhalb des I-landhcreiches
hehndet. Unter dciii I landbercich ist dieje-

nige Fassadenfliche zu verstehen. die his 3m
ohcrhalh des lici zugiinglichen l3odens liegi.

Als Montageort des CBS is! imnier (icr
Bereich des Drehpunktes eines Fensters
oder einer Tür ZL1 wdlilen. Je nach Her-
stel lerangaben betrügt der Abstand zurn
Rahmen mindestens 5 his 20 mm.

Die Montagestelle auf der GlasIlüche
sowie die Sensorflüche ist grundlich zu
rcinigen (z. B. iii it Mcthylalkohol ). Viele
CBS werdcn mit eincni spcziellcn Metall-
Glas-Kleheset hefestig!. (icr aus cineni
Klcher und cineni Aktivator bestcht. Die
SensorliLichc ist dunn mit Klchcr und die
Montagcstclle mit Aktivatorzu hestreichen.
Nach einer kurzen Ablhftungszeit is! (icr
CBS auf die Klchcstelle für ca. 30 Sek.
aufzudrücken und zu lixieren, so daB eine
hlasenfrcic Klebeschicht entsteht. Die
endgültige Aushartung erfolgt enst nach
mehreren Stunden. Zudem is! bei (icr
Montage /n herhcksicht igen, daB cinc Lo-
sling des Melders vom Mon!agcuntcrgrLind
audi sichthar in ciner Lagcvcrandcrung
führt, urn entspicchende Funktionsstdrun-
gen optisch lcicht erkenncn in kdnnen.

Die Anschal!ung des GBS crfolgtje nacli
Anforderungen aulgrund (icr ahzusichern-
den Risiken 2-odcr4adrig in Paralleltechnik
(Ahbilclung 27). Ein CBS beno!igt keine
separate Aderfiihrung für die Strornversor-
gung, sondcrn wird mit (Icr Meldcrgrup-
penspannung der Einhruchmclderzentrale
hctrichen. Da die Stromaufnahrnc im Be-
rcilschattszus!and bei I pA lieg!, hleibt die
Mcldcrgruppe mi nichtausgclösten Zustand
unhce iii!! uI3t.

Sofcrn GBS zusanimen mit Offnungs-
meldern (z. B. Magnetkontaktcn) auf ci nc
Meldergruppe zusamniengela13t werden,
darf das Ansprechcn der Of I'll
die Encrgieversorgung für die CBS nicht
bce in I 'I Ii s sen.

Wichtig: Glasbruchsensoren sind hoch-
eniplindl iche Melder. Das I3cklopIen oder
andere unsachgcrnal3c I3chandl Lill gen lOh-
ren schr schnell zur Beschüdigung oder
Zerstorung dieser Sensoren.

6.6.2 ErschUtterungsmelder
Der Erschüttcrungsmelder ist ein preis-

werter und auch leicht in installierender
Durchhruchmelder. Die nachtei I ige Ei-
genschal! dieses Mcldcrs, auch hci Urn-
welteinflüssen (Erschütterung (Iurcli
Flugzcuge. Vcrkehrsliiim usw.) cinc Mel-
dung ahzusetzen, erfoidert cine sorglaltige
Auswahl des Montageortes. Die Montage
al-If Glasschcihen oder auch mnstahilen
Bautcilen wüidc hiiufigen Fehialarm mit
sich führen. Dagegen sind sic zur Ubei'wa-
chung von Glasbausteinwänden, Mauern,
Fenstern und Decken einsetzbar, wobei im
Einzellall 11cr Kontaktdruck entsprechend
(fell ZLi ühcrwachenden Flächen einzustel-
Icn ist.
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/
Absch1uswiderstand

Bud 27: Mechanische Anordnung und
elektrische Anschaltung von Glasbruchsensoren

ErschLitterungsinelder könncn ange-
scliraubt sowic auch gckleht wcrden. Wie
beini Glasbruchsensor ist L1L1CI1 (Icr Er-
schLitterungsrncldcr so anzubringen, dal,
cine Losung des Melders vorn Monlageun-
tergrund zu einer optisch erketinharen La-
geverdnderung tLihrt.

Zudern ist hci der Montage daraut zu
achien. daB ErschUtterungsrnelder nur dort
eingesetzt werden. WO sic nichi durch di-
rekic Einwirkun vorsatzlich Oder verse-
hentlich auslOshar suid. Daraus lolet (icr
Einsatz tiur auBcrhalh des I-huidbeieiches
(ausgenomnien Cilasbausteine) Oder don.
WO durch vorgeseiuie iiiechanische I-lull-
niiitel cine ungewolltc Austosung vcrhin-
den wind (z. B. Rolladen, Zweitienster).

Die Anzahl (Icr auf eine Meldengruppe
an geschlossenen Erschutterungsrnelder ist
aufrnax irnal 10 Melder zu beschniiniken. Es
kdnnen jedoch uusdtzlich bis iu 10 Ma-
gnetkontakte angcschlossen werden.

Erschfitterungsrnelder ertordern in alter
Regel einen hdhercn Wartungsaufwancl
au tgnu id (icr hiiu fig ci nsetuenden K orro-
si on der K ont aktc ii nd Mate ni ale rm Lid u ng
des Federstahis im Mc Ider.

6.6.3 Kärperschallmelder
Körperschalliuclder sind im Prinzip

spetielle NF-Mikrofone. liii Gegensatz zu
herkornrn lichen Mi kro tonen nehrnen sic
jedoch nicht den (lurch (lie Luft transpor-
tienten Schall auf, sondern sic negistnieren
(lie Schwingungen desjenigen Kdrpers, an
dcrn sic befestigi sind und wandeln diese
Schwingungen iii elektrischc Signale urn.

Kdrperschallnielder wcrden hei hohen
Risiken, d. h. zur LJherwachung von Be-

hiiltnissen nut zusiitzl ichen Sicherheits-
inerkinalen. Tresor- Lind Panierriiunuen so-
wie Wand-, Decken- und Ful3bodenflii-
chen eingeselzt.

NLin eine sehr gewissenhafte Montage
des Korperschallrnelders (nurdurchzuf(ih-
ren VOfl geschultern Fachpensonal ) ge-
wiihrleistet auch (lessen einWan(Ilreie
Funktion. Dann jcdocll zLihlen (liese Sen-
soien nut zu den eftckiivstcn Meldern
ü be rha u Pt.

Zwischen diem iLl Liherwachenden Objekt
Lind (tern Körperschallmcldcrmuheine gute
akustische Verbindung hergestelli scm, d.
Ii. hei einer (lliekten Montage des Meldens
aufz. B. Stahlplatten sind siintIiche Farb-
neste zwischen Stahloherfliiche und Mel-
derrnikrolon restlos iLi enitcinen. (lenn die
Montageoherfluiche rnuB ci ne Ebenheit von
bessen als 0, I mm aufweiscn.

Für die Bohrung (Icr Ldcher zur Befe-
stigung des Melders wird zweckrnaBiger-
weisc cine Montageschahlonc verwendet.
Nachdeni (lie 1-Ocher gehohrt und ciii
niindestcns M 4-Gewinde 6 mm tief em-
geschnittcn ist, snid diese Gewindelöcher
in enigraten. Anschlicl3cnd kann (icr Mel-
der mon tie rt we i-dc n

Für Linehene zu tiherwachende Fldchen
können zur indirektcn Befestigung Mon-
tageplatten aufgeschnauht Oder ange-
schweil3t werden, auf welchem dann die
Montage der Melder enfolgi.

Beim Einsatz aLlf Beton ist stets eine
Montageplatte Lu verwenden, da sonst this
Melderrnikrofon durch (lie Venhiegungs-
krütie hcschiidigt werden könnte.

Nachdeiu (lie Kahelcinluhrung und Ver-
(Irahiulig des Meldcrs ertolgi isi, mLiB ne-

bell 	 rnechanischcn Kontnol Ic ai I
I laltbankeit Lind Festigkeit dies Melders (10(1

semen Befestigungsplattc auch eine .elek-
tnische Kontrol Ic ertolgen.

Diese Funktionsprdfung wind von Hand
durchgcf(Jhnt, indern auf den Obenliiiche
des dberwachten Ohjektes Kratz- Oder
Sclulaggerüuschc cnueugt wcrden. I-lienzu
wind iihhcherweise wic tolgt vongegailgen:

a) Den SchweiI3- und Bohrsirnu lator en-
lolgt dwcli leichtcs Kratzen mit eincrn
Schrauhendreher im Nahhereich dies Mel-
(lens. wohei eioc Alaiiuiauslisuiug nach
maximal 10 Sekunden cnlolgcn soIl.

h) tim einc Sprengung zu sinuuliencn,
wind cin kniiftigcr Schiag mit eincrn 500-

 unnuitteihanerNbhcdes Meldens
abgegeben. Gegehenenfalls ist zuni Schutz
des Ohjektes ein Metailstdck auf (lie
Testfliiche in le-en. Schon nach diem ensten
Schlag 111ul3einc Aiannausiosung crtolgen.

Zudeni sind mit einem MeBinstrunient,
(las (lirekt ani Melder angeschiossen wind,
normale StOrungen. (lie cine gewisse Pc-
gelspannung nicht hhenschreitcn dunlcn,
iii niessen Lmd gegehenen tat is in ci mu-
nieren, d. h. den Melder wind versuchswei-
se mit SchaunustotT ahgedcckt.

Letzte Mal3na11111e Lmd nun in Ausnah-
mcfiil len anzuwenden, ist die Reduzienung
den Emptindi ichkeit des Meiclens. 1-lierhel
1st Al hedenken, daB auch (len maxirnale
\7Vinkradius gegenhber den Henstelleran-
gaben dabei reduzient wird.

Urn cine hiiufigcre Lind nicht sehr auf-
wendige Prdfung z. B. hei Wantungsanbei-
ten (iurchfuhnen in können, gibi es em
FernprUfsystem, welches die Mbglichkeit
hcinhaltet, von cincm uentralcn Dit aus
jcdenzeit (lie nichtige Ftmktion des Kdn-
perschal Inieldens zu hhcrprhten. Zu diesern
Zweck wind Loiter jedcun Kdrperschall-
nielder cin Pndtscnder aul (las hhcrwachte
Objeki rnonticnt.

AlIc Prüfsendcr sind fiber eine LeitLmg
rnit eineni zentnalen PrQfgenenator yen-
bunden. Einc PnU fspannung vorn Genera-
tor wi id voni I'nüfscnden in mechanische
Schwingungen umgewandelt. (lie ais Kdn-
pcnschal I voni Meiden au tgcnornrnen
weiden Lnid bei intaktcr huiikt ion zur
Auslbsung tdhncn, welche an cinem zen-
tralen Prdfort angezeigt wind.

An (heser Sidle sei noch cinnial (iarauf
hingewiesen. daB (lie Montage cines Kdi-
perschal I File lders eiIle genaue Kenntnis den
Bcschattenheit des zu übenwachendeii
Ohjektes Lnid cine intensive Schulung auf
(lie Eigcnschaften und Einsatzmoglichkei-
ten des Melders erfoidert.

Der neunte Ted diesen Artikelsenie be-
schreibt die Montage den Bewegungsmel-
den, wobei Lnitenschicdlichc Kritenien für
Passiv-Intnatot-, 1iltrasc11a11- nod Mikio-
wellcn-Bcwegnngsniclden turn Traien
konimen.
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ProzessormLotstation PLS 7000

Mikroprozessorgesteuerte Digital-Lotstation in
neuester Technologie für optimale Lotergebnisse bei
hohem Bedienungskom fort. TO 1

Aligemeines

Die Qualitdt der Lottechnik ist beim
Auibau cleLironischer Geriite ein ent-
scheidender Faktor für die Betriehssicher-
heit, darnit die Funktion auch noch nach
Jahren zuverliissig gegeben ist. Die richtige
und vor allem hinreichend konstante
Löttemperatur i st dabe i unabd i nghare
VoraussetLung. Ohne cine Temperaturre-
gelung sind die holien Anforderungen
icitgeniiiLen Lötens nicht realisierhar. Der
Siegesiug elektmnischer Lötstationen war
und ist die logische Konsequenz.

Doch auch dem optimierten Einsatz Von
Material und Energie, gepaart mit hohem
Bedicnungskomfort wird zunehrnend Be-
achtung geschenkt.

Der Energieeinsparung kann leicht durch
Absenken der Lottemperatur hei liingeren
Lötpausen Rechnung getragen werden,
wobei gleichzeitig der Löikolhen und vor
alien Din-en die Lotspitte deutlich ge-

schont werden. Der Bedienungskomfort,
der verschiedene LOtteniperaturen sowie
einen Standby-(Absenk-)ModLIs ermög-
I icht, kann w iederurn auf kornlortabie
Weise durch eine Mikroprozessorsteuc-
rung real isiert werden.

Gerade hei mimer komplexer werden-
der Schaltungstechnik, verbunden mit ci-
ncr grolSen Zahi unterschiediichster Bau-
elemente, steigen die Anforderungen an
die Lottechnik. So ist ein Miniatur-IC in
SMD-Technik mit semen winzigen An-
schlul3heinchen mit einer geringeren Tern-
peratur i.0 lOten (330 his 350C). wdhrend
konvent ionel Ic hedrahtete Bauelernente Ill it
350 his 370C optimal zu lOten sind. Die
vergieichsweise starken Anschihsse von
Leistungstransistoren oder grof3en
Gleichrichterdiodcn hingegen erfordern
cine Löttemperatur zwischen 370 und
380°C. urn hei kurzen Lotzeiten dennoch
sichere Lotverbindungen zu erstellen.

Dainit auch in der Leistungselektronik
siarke AnsclilulSleitungen VOfl 1,5 min'

Querschnitt und gr6l3er nut demselhen
Lotkolhen Lu behandein sind, hietet es sich
an, wenn dieser auch Temperaturen von
uher 400°C hereitsiellen kann.

Eine zu hohe Lattemperatur strapaiiert
die betrefienden Bauciernente unndl ig.
wührend eine zu geringe Temperatur die
Lbtdauer verliingert und hierdurch ebenfalls
zu einer crhöhten thermischen Belastung
fiihrt, hzw. sogar eine unhrauchbare Lot-
stelle entstehen iOl3t (sogcnannte kalte
LOtstelle).

Die ELV-Prozessor-Lätstation

Die neuc von ELV entwickelte nuikro-
proiessorgesteuerte Elektronik-LOtstation
erfUl It die Anforderungen modernster
LOttechnik in optimaler Weise und setzt
damit neue Malstäbe.

Die Lottemperatur kann mittels zweicr
Tasten im Bereich von 150"C his 450C
beliehig veriinderi werden und ist auf ci-
nem 4stel ligen LED-Display ahleshar.
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Mit zwei weiteren Bedicntasten konnen
zwei verschiedeneTemperaturen direkt per
Tastendruck aufcerutn werden. Die Werte
sind vom Anwender he! iebig neu program-
mierbar.

Eine Standby-Taste ermöglichi es, die
Temperatur per Knopfdruck abzusenken,
so dal3 Lötkolben und vor allem Lotspitze
hei liingeren Lotpausen geschont werden.

Zuni Erreichen der ursprunglichen Be-
triebstemperatur wird die Taste einfach
erneut hetätigt oder nut T I hzw. T 2 elne
Festtemperatur ahgerufen, Lind in wenigen
Sekunden steht die korrekte Löttemperatur
wieder zur Veriuigung.

Weitere zeitabhängige Steucrungen zum
automtischen Absenken bzw. Ahschalten
komplettieren die Features.

Der eingestellie Sollwert wird vorn Mi-
kroprozessor mit nachgeschalteter Lei-
stungsstutexaktkonstantgehalten, wohei
die Regelparameter optimal auf den ange-
sehiossenen Lötkolhen ahgestimmt sind.
Die eingestellten Werte bleiben auch nach
dem Ausschalten der Station netzunahhiin-
gig langiristig erhalten, d. h. nach dem
Wiedereinschalten fährt die Station die
Temperatur sogleich wieder auf den ur-
sprünglich eingestellten Wert.

Eine weitere Besonderheit stellt die Zu-
gangsberechtigung Uber einen Code dar.
Vom Anwender kann ein vierste!ligerZah-
lencode eingegeben werden, der es ermög-
licht. wahlweise die gesamte Station zu
sperren oder aber nur fest vorprogram-
mierte Werte (T 1 und/oder T2) zuzulas-
sen. Dies ist besonders für (lie Serienferti-
gung sowie in Bereichen, wo Cin und (lie-
selbe Löttemperatur wichtig ist, von Vor-
leil.

Es stehen verschiedene Lotspitzen zur
VerfUgung. M it einer sogenannten B!ei-
stift-Spitze können allerfeinste Lötarheiten
durchgefuhrt werden. Die dern Lhtkolben
hierhei zugefhhrte und vom Mikroprozes-
sor exakt dosierte Leistung betrLigt nur
wenige Wait. Für groBliüchige leistungs-
zehrende Lotarbeiten stehen auch breitere
Lötspitzen zur VerfU gung. wohei dann (icr
Mikroprozessor üher die Leistungse!ek-
tronik dern Lhtko!hen his XLI 80 W Dauer-
leistung zu!uhrt. Der Prozessor ninumt so-
mit in optimierter Weise vol Iautomaiisch
die Leisiungsregelung entsprechend der
jeweiligen LdtsilLlation mit der eingestell-
ten LOttenuperatur vor.

Bedienung und Funktion

Die Handhabung der ELV-Prozessor-
Lötstation PLS 7000 ist denkbar einfach.
Der zentrale Mikroprozessor für die kom-
plexe Ablaufsteuerung leistet seine Arheit
vom Benutzer unbernerkt irn Hintergrund
und trügl entscheidend zur Bedienungs-
lreundlichkeit hei.

Einschalten
Die PLS 7000 wird durch Betatigen des

links auf der Froniplatte angeordneten
Netzschalters eingeschaltet. Fine erneute
Betütigung schaltet das Gerät wieder aus.

un Normaifall ist keine weitere Bedie-
ning erforderlich, d. h. die ZLIvor emma!
eingestelite Lottenuperatur wird nun rni-
kroprozessorgesteLlert vollautonuatisch in
kiirzester Zeit angefahren und stabilisiert.
Der Hochlaufvorgang (Icr Temperatur iSt
hierbei auf (1cm Digital-Display ablesbar.
Die !inkcn drei Stellen zeigen dahei die
Temperaiur gradgenau an, wiihrend (lie
rechte Stelle in diesem Betriehsrnodus em
"C',

	 die Einheit .,Grad Celsius' zeigt.
Fine lirnschaltung auf Fahrenheit (,,F")

ist rnoglich und wird im weiteren Verlauf
noch ausführlich beschrieben.

Darnit der Anwender unmittelhar nach
dern Einschalten darüher informiert ist,
welche Temperatur ursprüngl ich eingestellt
und nun wieder angefahren wird, zeigt das
Display in den ersten zwei Sekunden des
E-lochlaulens (lie ,,Endternperatur", um an-
schliel3end den hereits erwiihnten Hoch-
laufvorgang darzusieilen, his zum Errei-
chen der prograrnn1 ierten Temperatur.

Links neben dern Digital-Display ist eine
Kontroll-LED mit (icr Bezeichnung ,,Hei-
zung" angeordnet. Hier wird optisch si-
gnalisiert, wieviel Leistung der Lötkolben
erhält. WahrendderAuthcizphaseleuchtet
die LED mit maxirnaler Helligkeit perma-
nent, währcnd heini Erreichen der ge-
wünschten Ternperatur die Helligkeit
(leut I ich ahnirnrnt bzw. ein impulsartiges
Autieuchten XLI verzeichnen ist. Die ahge-
gehene Lichtintensitüt entsprichl sonuit der
dem Lötkolhen zugeführten Leistung.

Temperatureinstellung
Rechts neben dern Digital-Display sind

die beiden zur Temperatureinstellung die-
nenden Tasten ,,1" und ,,L" angeordnet.

Durch jede kurze Betätigung der Taste
..1" wird die Ternperatur um 1° erhOht und
analog (Iazu (lurch Betätigen der Taste-l"
urn 1° gesenkt.

Wird eine der beiden Tasten etwas lan-
ger gedrückt (zwischen 0,4 bis 1.0 Sckun-
den), crfolgt eine Erhohung hzw. eine
Ahsenkung urn jeweils 10°C.

Soil (lie Ternperatur urn cinen gr6i3eren
Betrag veründert werden, so ist dazu eine
(Icr beiden Einstell-Taster festzuhalten.
Nach einer Sekunde beginnt dann die An-
zeige schnell in l0°-Schritten herauf- hzw.
herunterzulaufen, rnit einer Geschwindig-
keit von 5 Schritten pro Sekunde. Eine
Ternperaturanderung urn IOU' ist sornit in
2,8 Sekunden (lurchfuhrhar (unmittelbar
nach (1cm Drücken der hetreffenden Taste
erhölut sich (lie Aiuzeige um I'. DieserSchritt
wild nach 0.4 Sekunden auf 10° crhöht.

Nach 1,0 Sekunden heginnt (lie Anzeige
al Ic 0.2 Sekunden urn 10° anzusteigen. d. h.
für weitere 90° werden 1,8 Sekunden he-
nötigt, insgesarnt somii 2,8 Sekunden).

Die rnanuelle Ternperatureinstellung ist
sornit schnell und einfach rnoglich.

Festtemperaturen aufrufen
Mit den beiden Tasten ,,T I" und 32"

smnd 2 vorprograrnrnierte und hiiufig henö-
tigte lenlperaturweric au!rufhar. Es sind
beliehlge Werte ahspeichcrhar, woraufwir
mi weitcrcn Vcrlauf noch ausführlich cm-
"e hen.

ZLIIII Anfahren einer der heiden ge-
wunschten Lotternperaturcn wird einfach
die betreffende Taste gedruckt, und die
PLS 7000 steuert die Temperatur des Lot-
kolbens auf diesen Wert.

Umschaltung °C/°F
ZLIr Urnschaltung (Icr Tenuperaturanzei-

ge von .,Grad Celsius" aul ,,Grad Fahren-
heit" (bent die Speicher-Taste. Diese ist
vordern Einschalien (Icr PLS 7000 ühcr (lie
Netz-Taste zu hetiitigen und noch 3 Sekun-
den lam, lestzuhalten. nachdcrn (las Em-
schalten Oberdie Netztaste erfolgte. Sodann
erscheint rechts auf dciii vierstelligen Dis-
play ,,F" ZUr Kennzeichnung der Anzeige
in 'F.

Dieser Vorgang kann wiederholt wer-
den, urn die PLS 7000 zurück in den Anzei-
gemodus ..Grad Celsius" XLI bringen.

Standby-Funktion
Zur Energ ice insparung und vor al 1cm

aber zuni Schonen (Icr Lotspitze besitzt die
PLS 7000 eine Standby-Funktion. DUI-Ch
Betiitigen (lieser Taste wird (lie Tempera-
tur des LOtkolhens ahgesenkt. Werkseitig
ist hierbei der Wert von 200°C vorgegeben,
der geringfOgig fiber der Schrnelztempera-
tur dies LOtzinns lie-t. DaS LOtzinn an der
Lotspitze ist somit noch flussig. Aufgrund
der vergleichsweise niedrigen Temperatur
wird das Material der LOtspitze jedoch
erheblich geschont.

Fine erneute Bettitigung der Standby-
Taste 1513t (lie ursprüngliche Ldttcrnperatur
in kürzester Zeit wieder erreichen.

Wie auch alle anderen prograrnrnicrha-
ren Temperaturen kaiun die Standby-
Funktion vorn Anwender veriindert wer-
den.

A weiteres Feature hietet die PLS 7000
dern Anwender die Moglichkeit (Icr auto-
matischen Standby-Funktion. Hierzu ist
eine Zeit einstcllbar (von einer Minute bis
hin zu 999 Minuten), nach deren Ablauf
automatisch die Standby-Ternperatur an-
gefahren werden soil.

Angenehni 1st diese Bctrichsart z. B.
dann, wcnn, Ober den Tag verteilt, in unrc-
geinuüLigcn Ahstünden mehr!ach nur (lie
cin oder an(lerc LOtung auszulu hien ist.
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Ausge Ile nd von der abgesenktcn Tempera-
tur wird die Standby-Taste lLii7 betatigl
tmd die normale Lotternperatur wird ange-
iahren. Nun kdnnen die LOtarbeiten ertol-
gen, wdlirend die PLS 7000 autonial isch
nach Ablaulder voreinesteiiien Zeit (z. B.
2 Minuten) die Absenkun aLit die Stand-
hy-Tenperatur vorii mint.

Einsctzhar ist diese Funktion auch, tnn
die Teniperatur z. B. zu lesten Zeiten (zur
M iltagspause ) aulomalisch ah,usenken.
Wird die PLS 7000 t. B. stets moreens urn
8.00 lJhr (bet Arheitsheinn) einescIiaI-
teL kdnnte (lie Standby-Zeit 240 M inuten
(entsprechend 4 Stunden ) betragen, und
phnkthch zur rvlivagspause (z. B. I 2.00
tJhr) heginnt die AbsenkLing. Speziell 11ir
letztgenannte Anwendung steht noch eine
weilere Automatik-Funkt ion zur Verihi-
gum die eine komplette Ldtkolhenab-
schaltung vornimint.

Auto-Power-Off-Funktion
Als Besonderheit stehi dem Anwender

der PLS 7000 cine Auto-Power-OFf-Funk-
lion zu r Verihigu ng, ci ie (his automat ische
Abschalien des LOtkol hens nach einer
voreisteilbareti Zeit bewirki. 1-IieriLi kann
wiederum in in intO I icher Ahst utLing e inc
Zeit zwischen ciner Minute tinci 999 Minu-
ten progranimierl werden, nach deren
Ablauf die Energiezuiuhr zurn Lötkolhcn
ganz unterhrochen wird. BetrOgt der Ar-
beilsiag z. B. 8 Stunden, wird (lie Aus-
schaltzeit aul 480 Minuten testgeiegt. Lind
exakt 8 Stunden nach ciem Einschaiten der
Station crtolgt die automatische Desakti-
vierune des LOtkolbens. Dabei bleihi alier-
dines die Station als solehe in Betrieb, ci. h.
der Net zt rails forniator unci auch cier Mi-
kroprozessor hiciben eingeschaltet.

Nachdeni wir tins iii it den v id hilt icen
MOghchkeiten der PLS 7000 hetal3t ha-
ben. kommen wir nachfoltend zur ei gent-
lichen Programmierung.

Speicher-Funktion
Die Prozessor-LOtstation PLS 7000 he-

suit Speicher tOr
- Festteinpeiatur T I
- Festtemperatur T 2
- Stanclby-Tenperatur
- Standby-7.eit
- A1.110-Power-Ott-7.eit
- LOtspitzenchai-akteristik
Die Anzeige dereingestellten Parameter

erfolgt aufeinfache Weise clurch Bettitigen
der Taste ..Speicher". Durch niehrfache
Betittigung dieser Taste können die 6
nioglichen Funktionen in der vorstehend
autge!isteten Reihenfolge angewOhlt wer-
den.

Nach der ersten Bettitigung der Spei-
cher-Taste erscheint auf clem Display der
Wert Ihirdie FesitemperaturT 1. AL Kenn-
zeichen cialuir leLichtet zusiitzl ich zur Spei-

cher-Taste die LED T I.
Line Vertinderung dieses Speicherwer-

tes ist mit Hill 'c dec Tasten ..1' und ,,.L"
nioglich. Mit einer weiteren Bettitigung
(let- Speicher-Taste wit-cl clerneu eingestell-
Ic Wert uhernoninien und automat iseh al-If
die folgende Funktion weitergeschaitet.

Jetzt leLichtet die LEI) T 2 ant'. Lind clas
Display zeigt den Wert 11ir die Fesltenipe-
raturT 2, die nun in gleicher Weise wie T I
v e rtincie rbar i st.

Line erneute Bettitigung cler Speicher-
Taste wechselt cite Funktion auldie Stand-
by-Temperatur, wiihrend die zugehOrige
LED nLin eben diese Funktion signalisiert.
Eine weilere Tastenbetiitigung wechsclt
zur Anzeige cier Standby-Zeit, was clinch
zustitzliches ALitieuchten des Zeichens .,U"
iii der linken SIdle des Displays signali-
siert wirci. Nun Lann die Standby-Zeit von
einer Minute his hill itt 999 M inuten em-
gestellt wet-den. Zur lJnterdr[ickLill- des
atitoanitisclien zeitgesteuerteii Absenk-
vorgangs ist flier ..000" einzugehen.

Fine erneute, thintie Bettitigung cier
Speicher-Taste wechselt zur Anzeige der
Auto-Power-OH'-Zeit. Dies wirci signali-
siert (lurch AulIcuchten des Zeichens ..IJ'
jetzt al-11' der rechten Stelle des Displays,
wohei (lie Standby-LED verlischt. Mit den
Tasten ,,1" und ,..L" kann nun die betref-
fencle Auto-Power-Off-Zeit ebenfal Is im
Bereich von einer Minute his 999 Min-ten
programniiert werden. Auch these Funkti-
on ist durch Eingabe von .,000" ausschalt-
bar.

Bei der sechsten Tastenbettiligung wirci
aulier der LED ..Speicher" keine weitere
LED angesleuert, unci al-11' clem Display
erscheint an cier linken Stelle die Zitier ..L"
unci reehlshiinclig dine zweistellige ZahI
[jr die Kennl iniene instel I ung.

Angezeigt unci zur Vertinclerung freige-
gehen sinci nur ci iejenigen Parameter, die
nicht cicnch einen Code eesperrt sind. Wer-
den z. B. alle Parameter mit Ausnahnie cier
Festleinperatur T I unci Standby gesperrt,
so wird beini ersten Tastenciruck cler Spei-
chertaste T I ailgezeigt unci heiin ntichsten
ci ie Stancihy-Teinperatur, urn anschl iel$end
wiecler auf den ursprunglichen I3etrieh
ci in ,iusc h a It cii.

Mit cier Speichertaste kOnnen nur cheje-
nigen Daten ahgeruten Lind verOnciert wer-
den, die nicht dweli einen Code gesperrl
sinci. Der Anwencler hat somit die !\'lOg-
Iichkeit. che ciuiehiutastenclen Speicher-
werte itt recluzieien bzw. gezielt auf einen
Speicherwert itt hegrenzen. Dies konnte
z. B. die Lo tspitzencharakteristik seiii, cue
hei Wechsel der Lotspitze mit anzupassen
i st.

Werksseitig hzw. bei einem Prozessor-
reset (inlerner Akku ahgeklemmt) sincl [jr
T I 300C. ror T 2 400C unci thr Standby
20()C vorgegeben. Die Standby-Zeit so-

wie che Auto-Power-Off-Zeit sinci autgrunci
cier Einstellung ..000" nicht aktiviert. Die
Vorgabe Ihir che Lötspitzencharakteristik
erfolgt fur die AusfUhrung ..meif3elf6rmig-
universal".

Code-Funktion
Als Zugangshereehtigung kann voni

Anwencler cill vierstell iger Zalilencocie
eingegehen wercien. cier es emniogi icht,
wahl wei se che gesaitite Station imci/ocler
einielne Parameter zu sperren. Jeder
Funkt uonssperre kann ein sepalater vier-
slelliger Zahiencode iugeorchmet wercien.
Werksseitig sinci al le Coclezahlen aut (>00
geselil. dlas liecietitet, dali keine Funktions-
sperre aktivicrt ist.

Dis Anwiih len cier einzelnen Funktions-
sperren geschmeht analog zu der Ftmktion
der Speichertaste clinch mehrfaclies Beta-
tigen derCocletaste. Im Display wircijeweils
durch dine AhkOrzung angezeigt, urn
weiche Funktionssperre es sich hancielt.
Becleutuig der Abkiiriimgen:

= Festtenipeiatur 1' I
2	 = Festtempeiatur T 2
Sb = Standby-leinperatur
ES = Zeilemnstellung für Standby-Funk-

lion
LA = Zeiteinstel lung fOrAuto-Power-OFf
L	 = LOtspitzencharakteristik
PLS = Gesamtstation

Zur Sperrung biw. Enisperrung der he-
treftenden Funktion wirci zLinachst, wie
vorstehenci heschriehen, durch einmalige
ocier mehrnialige Bettitigung cier Code-
Taste che betreffencie AbkOrzung aulgeru-
len. Ansehheliencl kann ciureh Bettitigen
tier reehts neben cleni Digital-Display an-
geordneten Einstell-Tasten ..1 .L" eine
vierstellige Cocieiahl cingestellt weiclen.
Das I-loch- bzw. Heruntcrlau len cier An-
zeige erlolgt in gleicher Weise wie hei cier
Temperalureinstellung. ci. h. beini Festhal-
ten einer der heicien Tasten heginnt die
Anzeige nach ciner SekLmcle in Zehner-
Sehrilten selmnell ciurchiulaulen. Zusiitz-
lich erhOht sich (lie Durehlaufgeschwin-
cligkeit nach 5sekOncligem Festhallen
nochnials urn den Faktor 10, so dali jecie
beliebige Zahlenkomnhination iwisehen
,.0000" unci ..9999' rccht sehncll cinstell-
bar ist.

Sobald (lie gewOnsehte Codezahl Ulf'
cieni Display erscheint, wirci (lie Code-
Taste zuni Speichern des Codes für 3 Se-
kuncien bctOtigt, unci clas Display springl
aufche Temperaturanzeige zurOek und die
Code-LED erlischl. Damit ist die belief-
fencle Funktion gesperrt und kann nurdiLirch
Autrutii des hetreffencien Codes wiecier
tic igegeben wercien.

Code-Funktion freigeben
Die Code-Taste wird sootI helOti g l, his

die gewOnsehte 'mm entsperrencle Funklion
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Bud 2: Schaltbild der Anzeigeneinheit sowie der 7 Bedieritasten

ani dciii Display als AbkUrzung erscheini.
A lsdann wird durch Bctiitigen dcr Finstell-
taslen die v icrsiell ige Codc-Z.111lcnlolgc
au I dciii Display ange t a hi-c ii u id nut ci ncr
wcitcrcn Beliitigung der Code-Taste ah
geschlossen. Bei korrekier Zahlcneinga-
be /eigt das Display ..0000' für I SekLni-
de and danach die Lotkolhentempera-
Ui..

Bei einer falschen Codezahl-Eingahc
springt das Display Alf Code''. Lind cs
kann ein crUcifier Vcrsuch erlolgen. 1st
auch diesc Eingahc lilscli, wird die Ldtsta-
lion für 30 Sekunden gesperrt, hevor neue
Einizahcn i.uIüssi sind.

Zur crnenten Sperrung ciner Fwiktion
isl nach dciii zuvor beschrichenen Verl'ah-
ren wieder eine Codezahl cinzuizeben.

Die 4 FLinktionssperren sind voncinan-
der unahhiingig und konnen deshalb mit
verschiedenen Codes iktivieil werden.

AnschluB des Lätkolbens
A Is Ldtkol hen w ird der hochwcrt ge In-

dustrie-Lötkolben der Firma FLRSA mit

42

einer Ersadur-Dauerldtspitze eingesetzt.
Standardniiil3ig ist die L))tspit/e ,,mcil3cl-
l6rmig-universaF' ( Bcst.Nr.: 8190) aulge-
sctit. Für die meisten güngigen Lotarhei-
tcn isl (liese Spitte optimal geeignet. wdh-
rend Feinerc Ldtarheiten, Vol. allem von
SMD-l3auelemente11. mit einer Lotspitze
..spcziaI-hleistiftspitz' (Besl.Nr.: 8192)
ausgefUhrt werden sollten.

Der Ansc11lul3 des Lötkolhens mit inte-
griertcm Thernioelenient zLir prüzisen
TenipeiaturrUcklhhrung erfolgt Ober eine
DI N-Sieckverhindun. rechts au I (Icr
I ront platte.

Potentialausgleich
Damit die Spitze des Ldtkolhens (las

leichc Potential aufweist wic die Schal-
lung, an der gerade gelotet wird. bestehi
die Nlhglichkeit eines Potentialausgleichs.
Flierzu wird die rechis auf der Frontplatte
der PLS 7000 anizeordnete PotentialaLis-

Ieichsbuchse Uhcr eine MeRleituniz mit
(Icr Schaltungsmassc des stronilosen Ge-
riites vcrhundcn, an (1cm zu ldtcn ist. Be-

sonders hei empfindl ichen CMOS-Bau-
steinen bidet sich diese Vorgehensweise
MI.

Kennlinien-Einstellung
Das im Lötkolhcn integrierte Thermo-

element milk die TemperatLir sehr genau in
der vor(leren Spitze des Heitelementes.
Die eigcntliche auswechselhare Lhtspitze
hingegen ist je nach AusfUhrung noch 10
mni and mehr von dieser Mel3stc1le ent-
fcrnt.

Da auch (lie Masscn (Icr cinescttlen
Lotspitzen unterschiedlich sind, stellt sich
eine Spitzentemperatur cia, die von (Icr
Mel3temperatur gcringlhgig a)weicht.
Speiiell beim I-Iochfahrcn der PLS 7000
sind auch grol3ere Ahweichungen zwischeri
Spitientenperatur und McOteniperalur
moglich.

Erfreulicherweise bandeR es sich bci
(liesen l)il'lerenzen uni genau hekannte Lnid
tor :il leni reprodLizierhaic Werte. Im zen-
tialen Mikroprozcssor sind (laher alle er-
lorderl ichen In format i oncn abgespe ichert
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u rn die Lotspitzeiiteniperatnr in Ahh ; in-i g
-keit des verwendeteri Spitzentyps optimal

aniufahren und einzuregeln.
Werksseitio 1st die Charakteristik der

Ldtspitze ..meiIeIformig-universal'' vor-
gegeben. die aLich für die meisien anderen
Spitzeri zumindest anndhernd GUltigkeit
hat. Es hestehi jedoch auch (lie Mdglich-
keit, nach (1cm Wechseln ant einen ande-
cii Lotspiizentyp (lies der Station mitzu-

tel len. urn so eine noeh izenauere Tempera-
turieel ung zu erhalten.

I3ei dein ci ninstel lenden Wert handelt
CS sich urn einen Korrekturwert lurden you
der l.dtspitie ahvveichenden Nleüpniikt.
Dieser Wert ist spezi fisch für jede Ldtspit-
ze und wird werksseitig ausgeniessen. Für
die vcrfügharen Lötspitzen sind die Werte
in einer Tahelle zusamniengefaf3t (siehe
Teil 2).

Nachdeni wir uns ausfUhrlich nut (Icr
F3edienu11g un(l Funktion dieser koniforta-
blen Prozessor-Ldtstation hefal3t haben,
kounmen wir als ndchstes zur interessauiten
Scha It u nu stec Ii iii k.

Zur Schaltung

Die moderne Mikroelektronik machi es
mogl ich! Schaut man sich das in Abbildung
I unit Abbildung 2 dargestellte Schaltbild
der Prozessor- LOtstation PLS 7000 an und
herUcksichtigt dahei die vielfdltigen Mog-
Iichkeiten dieses exklusiven Geriites. so
wnd der sachkundige Elektroniker viel-
Ieicht Uberrascht scm, unit welch geringem
Aufwand an Hardwarekomponenten die
Realisierun g eri'olgte.

Der entwicklerische AuIwand konzen-
trierte sich hei der PLS 7000 irn wesentl i-
chen ant (lie Software für den zentralen
Mikroprozessor, welcher (lie gesarnte Ah-
laufsteuerung, angefangen von der Ta-
stenabfrage über die Displayansteuerung
his bin zurAusgahe der Tri ggerimpulse für
den in Phasenanschnittsteuerung hetriebe-
nen Triac, nicht zu vergessen selbstver-
standlich (lie genaue Messung der Tern-
peuutur der Lotsputze. beunhaltet.

Beginnen wir mit unserer Beschreihung
bei dern in Abbi Id ung I dargestel I ten
H an pt scha It hi Id

Wesentlicher Bestandteil ist der Mikro-
prozessor IC S des Typs SAB $00535, der
sich ill cineni 68poligen PLCCCehduse
hefindet (es sci bereits an diesel- Stelic
angenierkt, daI3 sich (lessen Handhahung
durch (lie Versvendun(-' eines Sockels recht
einfacb gestaltet ).

Ein wesentliches Leistungsrnerkmal
dieses Mikroprozessors ist (Icr integrierte
Analog/Digital-Wandler mit einer Auflo-
sung von 10 Bit (1024 Stufen). In Verhin-
dune mit dem Temperalur-Meühereichs-
uiiifüng von 450 C ergi ht sich daraus einc
Au Iidsnng y ou I hei hinreicbcnder Re-
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serve für (lie antoniatische Nullpunktkali-
brierun g des hochverstdrkenden Operati-
onsverstarkers IC 4. Dieser ist nnt seiner
Zusatzheschaltung R37 his R 42 als DiIb-
renzverstdrkergeschaltet. Die VerstLirkung
ist dahei so hemessen. daI3 (lie vom Ther-
moelement registrierle Erbohung inn I
eineni Au flosungsschritt des AID-Wand-
lers enispricht.

Mit R 39 mid R 40 wird eine Nullpunkt-
verschiehung erieicht. inn IC 4 des Typs
TLC27 I in einen günstigen Arheitspuilkt-
hereich zu legen. Selhst bel einer deutli-
chen Verscliiehung, hedingi clurch undgli-
che Offset-Fehler, hewegt sich der Aus-
gang (Pin 6) un zuldssigen Spauinungshe-
reich. Der daraus resultierende Wert wird
spater urn Ruhezustand ( kalter Ldtkolhen
voin Prozessor autoniatisch gernessen und
abgespeichert. Hierduuch wird erreicht. daI3
keine Teniperaturkal i brierung der PLS
7000 erforderlich ist. denn (lie geuiauen
Keuunlinien sind im Prozessor hereits Inn-
terlegt.

Die voni Theruiioelenuent an den Fin-
giingeui ST 5 unit ST 6 eingespeiste Spaui-
nung wird von IC 4 verstiirki uuid üher (len
Filter R 43/C 6 auf den Fingang (Pin 20)
des in IC 5 integrierten A/D-Wandlers ge-
gehen. Von dort erfolgt (lie weitere Verar-
heilung prozessorinlern anhand der imple-
mentierten Software.

Die Erzeuguuig des Prozessortaktes er-
lolgi mit 1-lilfe des Quarzes Q I und der
heiden Koncleuisatoren C 8 unit C 9 in
Verhindung mit der im IC 5 hefindlichen
Osz ill atorsc ha It u n g.

Due zur Bed culling erlorderl ichen und
au I (Icr Froniplatte der PL.S 7000 angeord-
neteil Tasieui sind in Ahhildung 2 unit TA I
his TA 7 bezeichnet und werden Ober die
Prozessorports P1 .0 his P1.6  ahgefragt.
I-I ierauf gehen wir im we iteren Verlaii f der
Scbaltungshescbreihung noch niiber em.

Seine gepufferte Betriehsspannung
(+5 V) erhdlt der Prozessor üher (fell

 IC 2 des Typs 7805 unit
(icr dazu iui Reihe I iegendeui Erutkopp-
Iungsdiode D IS an Pin 68 zugeführt. C 3
client als Ahhlockkondensator gegeui Stdr-

pi Ize 1.

FdIIt die Neizspannurug aus oder wird
(las (ieudt ahgeschaltet, so üherniunnit der
Stützakku. hestebend aus 3 NC-ZeIIen Ober
D 16. (lie Versougung des interncn Spei-
cbers. tJungekehrt weuden diese Akkus
ühcr R 28 un Norrnalhetrieh stets nachge-
lade ii.

Für die lJmschaltung vom Nornialbe-
trieb in den Power-Down-Modus ist eill
genau vorgegehener Ahlaiif einzuhalten.
F-Iierzu client das als Kornparalor geschal-
tete IC 3 A sowie der zurn Prograrnmreset
(1 ienende Transistor T 8 nut Zusatzhe-
scbaltung.

Ahweicheuud von ühlichen Prozessorsy-

steuuuen hendtigt (Icr bier eingesetzte Typ
ant grund des iuiiegrierten A/D-Wandlers
eine tusatzliche ( I enaue Referenzspannuuig,
clue an Pin I I eingespeist wird. Zur Sicher-
stellung der hohen Genauigkeit wird bier
ein zusLitzlicber Spanuiuungsregler ( IC 8)
des Typs LM 3 17 eingesetzt. dessen Aus-
gangsspannung mit dciii Trimmer R 27
genau auf 4. I V ci nzustel len ist. C 17 Lind
C 4 dienen der ailgemeinen Stahilisierung
unit Schwingneigungsunterdrückung.

Die Vorgahen für den komplexen Pro-
gramrnahlauf sluid im Prograrnnispeicher
IC 7 des Typs ELV924 I enthalten. Hierauf
greift der Prozessor, gesteuert üher seine
Ports Pt).t) his P0.7 (Pin 52 his Pin 59). in
Verbiuudung mit dciii Zwischenspeicher-
hausteiui IC 6 des Typs 74HC373 und den
Ports P2.0 his P2.5 (Pin 41 his Pin 46)
fortlaiufeuid zu. Die Daten des IC 7 werden
dann üher die Ausgiinge Q 0 his Q 7 (Pin II
his Pin 19) ausgegehen iund an den nun AS

Eiuigiinge gescbalteten Ports P0.0 his P0.7
(Pin 52 his Pin 59) ühernomuneui. Diese
Ports sind sornit je nach Frforderuiis wahl-
weise als Fungüuige oiler als Ausgdruge
ge scli al let.

Der LOikolben wird aus ciner separateui
24 V/3.5 A-Wicklung gespeist. angesteu-
ert Ober dcii Triac BT 138. Dieser wieder-
urn erhdlt seine Steucriunpulse Ober die
Treibertrauisistoreui T 6 und T 7, getriggert
vom Ausgang P4.0 (Pin I ) des IC S.

Für eine Phasenanschuiittsteuerung des
Triacs isles crlorderlich. daI3 derProzessor
eine Information fiber due Pbasenlage der
Netispanuiiung erhiilt. II ierzu dient (las
IC 3 13 unit Zusalzheschalluuig, an (lessen
Ausgauug em zur Netzfreqiieuiz syuicbrouies
100 I I -Reclutecksignal anstebt.

Koununen wir als uiuichstes zur Bescbrei-
hung der digitalen Anzeigeeinbeit.

Die von den Prozessorports P5.0 his
P5.7 koununenden In lorinationen zur An-
steuerurug des Digital-Displa ys werdeui ant'
die Eiuugiiuige 10 his 17 des Transistorarrays
IC I voni Typs ULN2803 gegebeui. Die
AusgLinge (0 0 - 0 7) steucrui danru direkt
Ober (lie tur Stromhegreniung dienenden
Widcrstiinde R 12 his R 19 die jeweili-
gen Segmente sowie die LEDs D I his 1)6
au.

/.usatzlich hendtigt die ill] Multi-
plexverlaliuen hetrieheuue digitale Anzei-
geeinbeii cine Steuerung der Digit-Trei-
hertransistoren T I his T S. deren Infor-
unationen (liekt al-IS den PortausgLingeuu
P4.3 his P4.7 slanimen iuuid in Ahhildung 2
mit Digit 0 his Digit 4 hezeichuiet sind.

Die Ahfrage der Tasten erfolgt über Port-
Eiuigiiuige P1.0 his P1.7.

Damit ist (lie Schaltuuigshescbreihuuig
hereits ahgescblossen. und wirweuideui uns
mi zweiteul iind ahscbliel3enden Tell dieses
Art ikel s denu Nacluhau un(l der I uihct rich-
uualuuuue zu.	 10
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Video- und Fernsehtechnik

Zum Nachbau

Nachcicm wir uns im ersten Tell tiieser
Artikelserie ausfiihrl cli mit der Schal-
tungsieclinik, der Datcndbertragung rind
der Befehlsfolge des VD 7000 befa0i ha-
ben, fahren wir nun mit der Beschrcibung
des Nachhaus fort.

Obwohl es sich beim VD 7000 uni cine
sehr unifangreiche Schaliung handelt, hei
der sovvohi analore als auch d icitale Schal-
iungskomponenicn ztim Einsait kommen,
gestaltet sich dcr Naclibau dank des aus-
gereilten. doppelseitigen Piatinenlayouts
recht ciniach.

Shnitl iche Baucienienic inki. Net ,trans-
formator. Neizschaltcr und Anschlul3-
huchsen linden auf der 254 x 139 mm
0 ro1en. doppeiseitig durchkontaktierten
Leiterpiatte Plai7. Es sind sornit weder
DrahibrUcken einzuseizcn. 110CII exierne
Verdrahtungen vor,unehrnen, so daB. etwas
Praxis mi Aulhau eicktronischer Schaitun-
gen vorausgeset/t. der Au[bau des Vi)
7000 in wenigen Stunden eriedigi is!.

Urn Sioreinsireuungen in dciii Vidcoteii
vorzuheugen. wurde das best iickungsseiti-
ge Layout des analogen Schaltungstcils als
Masseliiiche ausgeiegt. Nehen der guten
Abschirniwirkung wird hierdurch ein he-
sonders gieicliniiil3iges Massepotential
aufgrund der nicderohniigen Kupferliiiche
c iie ic hi.

Anhand des von icgcndcn Bcst)ickungs-
planes werden die I3auc1cmcntc auf die
Piatinc gcsctzl und aufdcr Lcitcrbahnseite
veriötet. Wir beginnen wie Bblich mit dcni
Einsct,cn tier niedrigen Komponenten wic
Widersttinde rind Dioden. Nach dciii Em-
setzen cines Bautells werden die An-
schiLiBdrhhte auf tier Plat nenun terse ite
ciwas auseinandengehogen, so daB das
betreffende Bautci I heini Ii indrehen tier
Piatine nichi mciin herauslal len kann. Stehi
eine nachgichigc ehenc lJntcriagc (i. B.

Scliauni('unimipiatic ) iiir VcrlUgung. kann
cine gralScic Aniahi BaLicieniente nut iihn-
iichcr I-Iöhc cingcset/t mid nach dciii tim-
drehen tier Leitenpiatte nacheinanden ver-
Ihtct wcrden. Ansonsten empi ichit es sich,
iaich dciii Einsetzcn cines jedcn Bauteiis
sogicicli die zugehonigen Lötverbindun-
gen hcrzusteilcn. Die Bberstchenden
Drahienden werden anschlieBcnd so kurz
ais niagiich abgeschniticn.

Es toig! das Einscizcn tier iniegricrien
Schaltkreise, wobei sorgialtig aLil die rich-
tige Polung ía achtcn is!. Besonders (lie
hocliintegricrtcn Schaitkneise sinti enip-
findi ich und (iherstehen cinc Verpolung in
tier Rcgei nichi.

Bci den Eicktroiytkondcnsatoren ist
ebenfalls auf richtige PolLing tu achten,
wiihrend die Keraniik- anti Foiienkon-
densatoren behebig heruni cingesetzt
werden dfirfen. Die Transistoren werden
nihglichst tief in the cntsprechendcn Boh-
rungen gedrLickt und festgcihtei.

Anschhcicnd werden the Lihnigcn Baa-
cicnieiiic. wic Spuien. Vcridgerungsici-
tungen, Anschi uBbuchscn usw. eingcse!it
and veridtet. Die 3 Einstelipoiis wertien
vor tieni Festihien rechtwinkl ig ausge-
richtet, so dali the zuvor Ulf 25 nini Ge-
sam!kinge gekunzten 6 mm Steckachsen
exakt durch tile Btihnungen tier Fronipiatte
passen.

Die Anschiulldriihte tier Net,-Kontroli-
LED werden Ca. 12 mm nach dcm LED-
Gchhuscaustritt mi rcchten Winkel ahge-
w inkeit anti nit eincm Ahstand Von ca 8
miii inn Piaiincnoherliiiche eingeihtct (auch
hien 1st auf richi (_1 e Poiung in achien).

Den 5 V-Festspannungsrcgicr wirti Illit
elner Schrauhc M 3 x 8 nini lie-end in
eineni U-K[ihlkdnper niontiert anti nut tier
zugchhnigen Mutter auf tier Piatinc hefe-
stigi. Enst jet/i sinti the IC-Bemchen LLi
verihten. Der 10 V-Regier (IC 17) wind
stehend chcnfaiis ml! cinem U-Kiihikdrper
montiert.

Ais nichstcs wenden wir tins deni Em-
baLi ties V011 vergosseneli Netztransforrna-
tors mit angcsprltzteni Netzkahei Al. Die-
sen wind von denu Anihien mit iwei
Schrauben M 3 x 6 nini anti zugehonigcn
MLiiteni fcstgeschraabt. Soniit sinti. obwohl
CS sich hier uni cin netzhetrichenes Gertit
handel!. keine geliihnhchcn NetispannLin-
gen hcniihnhan.

Sind die Bestiickungsarheitcn soweit
ahgeschiossen. soflic anschhelicnd the
Platinc songlaitig auf cventuclle kalte
Lhtsteilcn. Lötiinnspniticn und Bestilk-
kungslehlen inn untensucht wenden. An-
schlielicnti ist in die 4 Montagesockel tier
Gehiiuscuntenhalhschaie (Liiltangsgitten
zeigt nach vonnc) von unten je emne Schnau-
he M 4 x 70 nunu einzustecken mud auf tier
Innenseite nimi jeweiis einen 1,5 nini dicken
FLittcnschemhe, gelolgt von je ciiucm Di-
stanirdlichen von 20 miii Lunge in hestlicken.

Urn cin vensehent I iches Herausfai len tier
Schnauhen in vcnnicidcn, werden proviso-
risch die Fufiniodule in (lie tiallin vorgese-
henen Gehhuseverticfnngen gctir(ickt.
AnschheBend wind die I'iatine zusaninien
nut den Front- und Ruckpiatte uher the 4
Schnauben gesetzt and his turn Einrasten
abgesenkt.

Zuvon wind jedoch noch die al-If den
Netischnun venschiebharc, zus(itzhche
KnickschntztiiIle in die daflin vongesehenc
rcchtwinkhge AlissparLing tier R[ickpiatte
geschohcn. ZuniusuitilichenZugcnhlastang
winti an filer Innenseite noch ein Kaheihin-
den Uher the Netzleltang gciegt anti sinanini
angezogen, so daB den mi GeIi(iuscmnneren
ge Ii hnte Netiieitangstei I nicht spannt. Den
vonihufigen AhschluBbiltietdas Anfsetzen
den Spann7angcntirehknöpfe aafdme 3 dunch
the Fnontpiattc hervorsiehenden Potiach-
sen.

Inbetriebnahme

Ais ersten Schnitt inn Inhctnichnahnie
emplichlt es sich. die Gesanitstnomauf-
nahme ties Genhtes in (ihenpnilfen. Dam
wmiti the Sichennng ans iliren Haltenung
genommen and stattdesscn ein Weciisei -
stnomnieligenat zwischengesclualtet. Nach-
tieni the Nctischnur nut tiem 230 V-Netz
verhtmtien tuiti tier Netischalter eingc-
schailet wnntic, niLiB tile gemessene Stroni-
an fnahine etwa iwiscluen 700 untI 800 niA
hegen. Treten hier heicits gndBcie Ahwei-
cIiangeii, inshesonticie iiacIi ohen hill auf.
ist tias Genii sol'ort vonu Net, in inennen
und tile Piatine nochnuals anf Ldtiinn-
hrUcken. Bcstiickungsfchler etc. in ((her-
pnilfen.

1st diesc enste UherpnLilniug zan Zntnie-
tieiuheit ausgeiallen, wiid the Sichernng
wieder cingcsctit Lind (lie Ansgaiugsspaii-
niing tier lieitien Fcstspaniunngsrcgler
iilienpniilt, deien Wente maximal ±5 (/ von

I
Video-Digitizer
VD 7000	 TO 2
Nachbau, lnbetriebnahme und Abg!eich dieses innovativen
Videozusatzgerates beschreibt der zweite Tell dieses Artikels.
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den Sollwerien (+ 10 V) IC 17 und (+5 V)	 scheini hci falscheni Ahgleich kcine Farbe. 	 gedreht, his der schwarze Sirciten am lin-
IC 18 abweichen dbrfen. 	 Mit II il ic des Trimmers R 42 wird (lie

	
ken Bildrand sicher verschwindet.

AnschlieLend wird (lie Referenzspan- 	 Breite des Zeilenrhckschlagimpulses (hei
	

Zn clieseni ZeitpLmnkt 1111113 hereits em
nung an Pin 8 des AD-Wandlers gemessen. 	 Oszilloskopmessun(:I: lmpulsbreite 12 ps	 einwandtrcies Schwarz-\VeiI3-Bild 'or-
WO Ca. 2.7 V anlieen sollien. Nachdem mi	 am Ausgang des Mono-Flops IC 14, Pin 6)

	
handen scm, andernialls isi vor (1cm wci-

Anschlul3 hieran die Betriebsspannung an	 eingestellt. Steht kein Oszil!oskop zur 	 tenen Ahglcich nut der FehlersLmchc and
alien wichtigen Schaltkreisen ilberpruti

	
Verligung. wird R 42 aul Rcchtsanschlag

	
Beseitigung zu hcginnen.

wurde, konnen wir uns (1cm Abileich ZLI- 	gehracht mind anschliel3end soweit zurhck-	 Für (len weitenen Spulcnahgleich ist (in-
wenden.

Der Abgleich

t,
ballen aN, auch die Sthie,alin- mid 1 1 n	 -	 :r 	.
hunilelder iur VcrlN,iun stehen.

U111  ciii cnkprcchendes I cihikl aul dcii 
Eiii ui. des VD 7000 ebClI/ukonnLn

in Videorecorder in Standby o c-
JL

sch diLl so d ih arn \u. uL_. i_ui V idi_ o',i 
gnal abgegri lIen \ ci (len kann. Steht cm 
Bildmu'icrceneruor als \' ideosignalquel-
Ic zur Vert (icune. kann selbstverst5ridlich
auchdieser ereiidei werden. .-\ls v eitere
Hilfsmiucl ftir den .Abelcich mUssen ciii
Fernseherbt mu RGB-Eincanc bzw. em 
TV-Monitor und ciii KunsNioll-Ahcleich-	 ',	 iiIF,	 I,

j 	• 	 IT	
+

\OltLilh iii 
doch ist der i\holemclm mit kmnschriiimkmi- 	 -	 -
izcn auch ohne ciii solclies (iemai /n be- 	 ._
wi_i ksti_ I I1Li_ Ii 1)1 dii_ si_s aLICII un tili mnei_.	

iL. 

0
oiii ('onlpuicr ak I H.\S-RGB- bzw. als	 '	

. . fl..	 .	
-

'i /( (S-VHS, Iii ") kGB W mdlu i_ini_	 C4.1U

si_l/t \ i_ Ii_ n k inn 1st (lie AbLIi_ ml. lipi oii_ 
dur s cilesigehend ohne Computer durch-
führbar. Die 3 i.instellregler auf der Front-
platte sowic die 4 internen Trimmpoik
werden in MittclstcllLmng gebracht, der
Ausgang der Videosignalquellen mit dciii
FBAS-Eingangdcs VD7000undderRGB-
(Scan ) Ausgang mit nlem RGB-Fingang	

.	 1Jdes FernschgcrLitcs verhunden. Wichtig is)	 -	 -
in (liesem Zusammenhang. dai3 ein RGB	 :
taugliches Seal-Kahcl (21 polig) vcrwcn-
det wird.

Zuerst wind mit R 41 (lie Zeilensyn-
chronisation cingestellt. wohei diesel-
Trimmer ungetiihr in der Miue des Fang-
berciches helassen werden sollte. Eine
nicht ordnungsgemiif3 eingestellte Zeilen-
synchronisation erkennt man an schrhg
durchlaLi lenden Streifen bzw. durch Flak-
kern ani oheren Bildrand. Aul3crdem en-

Ansicht der fertig bestückten Platine
des Video-Digitizers VD 7000

(Originalg63e 251,5 mm x 138 mm)
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ç:

Da es sich hicrUrn eine recht aut'wendigc
Schaltung handelt, erforderi auch der Ab-
gleich etwas Erlahrung ml IJmgang mit 	 .,.
Fernsehsiiznalen und entspre- 	 .. . -
chendes ..Fingerspitzengetiihl''.	 --

DerAhLlcichdcsGei itcswiid	 L_	 'V1 A
anhand eines Testbildes (lurch-
gefUhrt. (las ühlicherweise von einigen
Fernsehanstalten inorgens gesendet wird.
Besonders eignet sich bier das sogenannie 	 -
FuBK-Testhild, da bier sowohl cin Farh-	 fl 7

1:111

El-



Klemrnspannung ist mit R 74 veriinderhar
und client zur optimalen Einstellung des
Videoschwarzpegels. Hierzu werdenzuerst
Helligkeit und Kontrast anhand des Kon-
trollbildschirmes optimal eingestel It. Das
Videosignal wird am Emitter des Transi-
stors T 4 oszillogratiert und das Testbild
irn Schwarz-WeiI3-Modus digitalisiert. Jetzt

wird mit R 74 der Schwarz-Pegel des Vi-
deosignals aufexakt (IV ahgeglichcn. Auch
hier kann (lie optirnale Einstellung durch
mehrere Digital isierversuche bei korrekter
Kontrast- und Hell igkeiiseinstellung er-
mittelt werden. Damit ist der Abgleich
beendet, dem für eine einwandl'reie Funk-
tion hesondere Bedeutung zukornmt.
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Atari -ST und
IBM-Kompatibel

Video- und Fernsehtechnik

hedini ein Kunststol]thgieichsti0 iu ver-
wenden. da cin Metallschrauhendreher die
lnduktiviiiit der Spulen zu stark heeinlius-
sen wurde.

Als niichstes kommen wir zur Einstel-
lung des Farbträgeroszillators. Hierzu wird
C 105 langsam soweit verstimmt, his die
Farhe sicher synchrortisiert. Anschlief3end
wird das Eingangssignal abgeno rimen Lind

gleich wieder angeschlossen, urn zu hber-
prUfen, ob der Oszillator solrt wieder
synch ron is i ert.

Es big! der Ahgleich des PAL-Deco-
ders anhand des FuBK-TestbiWes. Ampli-
tudenfehler. (lie sich durch horizontale
Streifenstruktur(PAL-Jalousie)bemerkhar
machen, werden mit R 86 bzw. L 5 ahge-
glichen. Hierzu werden hauptsdchlich die
Sdgezahn- und Unbuntfelder betrachtci.
Phasenfehler machen sich in erster Linie
im G-Y-Feld (Gesichtstarhenbeld) he-
merkhar und werden mit L4 ausgeglichen.
Der Ahgleich ist wechseiseitig solange zu
viederhoIen. bis (lie optiinale Bildqualitiit
erreicht ist.

Anschliel3end werden (lie Farbtrdgerial-
len irn Y-Kanai (L 1, L 2) und das Farb-
tragerfilter (L 3) abgeglichen. Der Ah-
gleich dieser Spulen ist nur mit Hilfe eines
Oszilloskops schnell und einfach durchzu-
luihren, wdhrend ohne diesen der Abgleich
n icht so exakt mogl ich is!.

Wir heginnen mit den Farhtrügerfallen
L I und L 2. Dutch vorsmchtmges wechsel-
seitiges Verdrehen (icr Ferritkerne von L I
und L 2 wird der Farhanteil, gemessen mit
dern Oszilloskop an Pin 8 des PAL-De-
coders IC 15. auf Minimum eingestellt.

Urn den Abgleich ohne Oszilloskop
durchzufuhren. wird ein Farbtestbild im
Schwarz-WeilUModus digital isiert mid (lie
(lurch die Farbtriigerfrequenz hervorgeru-
laicn Storungen mit L I und L 2 wegju-
stiert. Diese Prozedur 1st solange zu wic-
derholen, his (lie optimale Bildqualitdt ci'-
reicht ist.

Irn AnschlulS hieran wird mit L 3 ( Farh-
tragerfilter) (las Farhartsignal an Pin 3 (les
PAL-Decoders (IC IS) auf minimalen
Farbanteil, d. h. maxirnale Amplitude. ah-
geglichen. Da dieser Abgleich unkritisch
ist und die Spulen weitestgehend vorah-
geglichen sind. kann ohne Oszilloskop aul
(Imesen Abgleich ganz verzichtet werden.

\Vird zum Digitalisieren cin Atari ST
odcr cin IBM-kompatihler Computer ciii-

gesetit. so ist (Icr in der Ndhe (icr Centro-

nics-Buchse angehrachte CodiersteckeraLii
BR I zu sleeken. wiihrend beim Einsatz des
Commodore Amiga BR 2 gesetzt wird.

Als ndchstes kommen wir zur Videosi-
gnalklernmung für den A/D-Wandler. Die

Bestuckungsplan der doppelseitig
durchkontaktierten Leiterplatte

des Video-Digitizers VD 7000
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Gehäuseeinbau

Aul die 4 oherhaih der Platirie hervor-
stehenden Schraubenenden konimt nun
jeweils ein Distanzrdllchen von 40 mm
Lunge. AnschlieBend wird das Gehäuse-
oberteil his zum Einrasten der Front- und
RUckplatte abgesenkt (Liiliungsgitter der
oberen I-!alhschalc soil dahei zur Gerüte-
rückseite zei(len). In die 4 Montagesockel
wi rd von ohen je C Inc Mutter M 4 ci ngc !egt.
Die Moritageschrauhen werden von ohen

mit Hilfe eines kieinen Schrauhenziehers
ausgerichtel und von uliten lest verschraubt.

Sind alle Monia gcschrauben in dieser
Weise angezogen, erfolgt das Eindrücken
der Abdeck- und Fu1module, in die zuvor
die GummifOl3e eingedruckt/gedreht wur-
den. Die heiden Abdeckzyhnder für die
nicht henutzten Mont agedifn Lin gen des
Oberteils werden liüchenhündig cinge-
prel3t.

Bei I B M-kompatihlen Coinputern ist
ZLI1fl Di g ital isicten chic hidirektionale
Schnittste!lenkarte erlorderlich. Atari ST

und Commodore Ami g a verfUgcn serien-
müBig Uher eine derartige Schnittstellc.
Beim Atari ST isi lediglich (lie DIR-Lei-
tung nachzuverdrahlen. Dazu wird Pin 14
des Sound-Chip AY3-89 10 (General-In-
struments) hzw. YM2 149 (kompatihler
Baustein von Yamaha) üher eine iso! ierte
Drahthrücke mit Pin 17 der 25poligen
Suh-D-Buchse der Paral !el-Schniltslel!e
(Druckerport) verbunden.

Nachdeni al le Montagearheitcn abge-
schlosseti sind, kann (lie Videohildverar-
he i lung iii it (tern Coin puter hegi tinen.

Widerstände
IOQ.............................................R7

......................................R9
47Q...........................................R93
56Q...........................................RIO
752 .................................R I1,R 12,

R 85-R 87, R 92
82	 .............................R 103, R 104
150	 .........................................R32
220Q ............R 70, R 71. R 82-R $4.

R90,R94,R 101
270Q.........................................R 13
330Q ........... R76-R78.R9!,R 102
390	 .........................................R 69
470Q .......................R 3. R 24, R 64-

R 66. R 72. R 75
560Q.........................................R 17
680Q.........................................R 20
8201-2 .........................................R 29
1W ..............R 14,R 18.R 19.R34.

R 45-R 48, R 63, R 95
1,2W.....................R 36, R 67, R 96
1.5W..............R 6, R 28, R 79-R 81
2.2W ..............................R 23. R 30
17W .............................. R25.R3!
3.9W ........................................R 35
4,7W ........................................R61
lOW .....................R IS. R 16, R 27,

R 38, R 40, R 60
15W .............. R8.R43,R54,R57
18W ............ R33.R73.R$8.R99
27W.........................................R59
39W.......................................R 100
47W ................................. R5.R26
56W.........................................R $9
68W......................R 52, R 55. R 5$
82W ...............................R 39, R 56
00W .............................R 37. R 53

150W.........................................R4
220W.......................................R 21
390W.......................................R 44
820W.......................................R 22
!MQ .........................................R62

....................................R98
2,2MQ ......................................R97
Trimmer, PT 10, liegend. 1W ..R 68
Trimmer, PT 10. lie-end,
2.5W ........................................R 74

Stückliste: Video-Digitizer

Trimmer, PT 10. liegend.
lOW.......................................R 105
Trimmer, PT 10, lie-end,
25kQ ............................... R 41, R 42
Trimmer. PT IS. stehend,
10k	 ............................... R49-R5l

Kondensatoren
12p1.. .......................................... C55
15pF/ker....................................C20
I8pF/ker ..........................C 14,C IS
33pF/ker....................................C 27
!OOpF/kcr ........................C 37. C 66
!20pF/ker..................................C24
150pF/kcr ..............C 25, C 28, C 61
270pF/ker ........................C 58. C 59
39OpF/ker .................................. C74
S6OpFIker .................................. C 33
lnF ........................ C 22, C 23, C 44
3.9nF .........................................C42
8,2 11 	 .........................................C45
lOnF ... C 16,C41,C50,C60,C62
22nF.......................................... C52
lOOnF........................................C56
!OOnF/ker.........C 3-C 9, C 11-C 13,

C 19, C 31. C 43, C 54, C 69
220nF ....................C 36. C 38. C 63
330nF .................... C 30, C 49. C 51
470nF........................................C 35
680nF........................................C39
1 t.rF/ !OOV ...... Cl.C17.C57,C72
2.2tiF/63V .......................C 46. C 48
4.7ftF/63V ................................C40
1OjiF/25V ..............C 18.C29,C32.

C 47, C 64, C 65,
C 70, C 71. C 73

22iF/I6V ........................ C2!,C26
47ftF/16V .................................C34
100pF/16V ...............................C 53
470pF/16V ...............................C 67
2200ftF/16V .............................C 68

Haibleiter
CD4073 ...................................IC 11
CD4528 (Philips) ....................IC 14
ELV923$ ...................................!C4
ELV9239 ...................................IC 3
KM75CO2A ...............................IC 7

TDAI 180P ..............................IC 13
TDA3565 ................................IC 15
1JPD6950 ................................... !C8
74HC4040 .................................IC 9
74HC4046 ...............................IC 10
74HC4053 ...............................IC 12
74HC4066 ...............................IC 16
74LS245 ....................................IC I
74LS373 ....................................IC 2
74LS374 ..................................IC 19
7805 .........................................IC 18
7810 .........................................IC 17
8OC31 ........................................105
BC548 ................ T 3- T 7, T 9, T 11
BCSS8 ................. T 1,T2,T8,T 10
LED. 5mm, rot .........................D 10
!N4001 ................................D 6-D 9
1N4148 ........................ D!,D3-D5
ZPD2,7V ....................................D 2

Sonstiges
Quarz, IOMI-li. ............................ Q I
Quarz. 8.$67238M!-li .................Q 2
Spule. lOpE .........................L l-L 5
VZ330......................................VZ I
DL70I ...................................... VZ2
Centronics-Einbaubuchse. 36polig.

90" ahgewinkelt für
Printmontage .......................... BU I

S-VHS-Buchse, 90" abgcwinke!t
für Printrnonlage .................... B U 2

Scarthuchse. 90" ahgewinkelt
für Printmontagc .................... B IJ 4

Ci nchhuchse. 90" ahgewinkelt für
Printrnontage ....BU 3. BU 5, BU 6

Sicherung. IA. funk ...................SI I
Kippscha!ter I X (liii

für Prinirnonlage .......................S I
I Trafo. print.: 220V/ I OVA

sek.: 12V/830rnA
1 Platinensicherungsha!ter (2 Teile)
I Stifticiste, 4polig
I Codicrbrücke (Jumper)
2 Kühlkorper SKI 3
5 Zylinderkopfschrauben. M3 x 6mm
I Zy!inderkopfschraube M 3 x 8 mm
4 Muttern, M3
3 Stcckachsen für PT15
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Computertechnik

PC=Grundiagen
Technik und Aufbau moderner PCs

Praktischer Aufbau der unterschiedlichen PC-Komponenten

64 kByte
Cache-Speicher

TO 3

8-Bit-Slot
Akku-Pufferung
der Echtzeituhr
und Setup-RAMs

-

Stromversorgung
vom Netzteil

Sockel zur
Aufnahme

TasI	 von bis zu
16 SIM-Modulen

Bud 7: Ansicht einer modernen Hauptplatine;
hier bestückt mit einem 386er-Prozessor, 64 kB-Cache und 4 MB-RAM

80386 DX
Mikro-
prozessor

Socke! für 80387
mathematischen
Co-Prozessor

13
N ac hdern W r i in vorangegangenen

zweiten Teil dieser Artikelserie dcii logi-
schen Aufbau des PCs betrachiet haben,
wenden wir uns nun der Beschreihung der
praktischen AusfUhrung der verschiedenen
PC-Koniponenten anhand einigerBeispielc
/Ll.

Das Motherboard
Ahhi dung 7 zeigt den Aulliau cincr PC-

1-laupiplatic (Motherboard). Ganz oben
mi Bild ist eine kleine Aufsteckplatine ZU

sehen. auf der sich der CACHE-Speicher
befindet. Hierbei handeli es sich urn einen
sehr schnellen statischen Zwischenspei-
cher, der Von (Icr CPU genutzt wird, urn
irnnier wicderkehrende Pro(, ramniteile (z.
B. Schleifenkabzulegen. Diesc vcrdendann
VOI1i Pro/essor n icht rnehr aus (leni nor-
nialcn Arheitsspeicher, sondern aus dciii
sclinellcn CACHE-Speicher gelesen und
verarbeitet.

Ganz links auf der Platine. (lireki unter
dciii CACHE-Speicher. sind (lie SleckVer-
binder angeordnet für unterschiedliche
Bedienelernente an! der Frontplattc. wie
Reset-Taster. Schlhsselschalter sowie
Lautsprecher und Betriehsspannungsan-
zeige.

Direki darunter ist der cientiiclic Pro-
zessor zu schen. Im Vorliegenden Fall han-

deli es sich urn Chien 80386 DX-Mikropro-
zessor, der ill qLiadratischen Kern-
mikgehiiuse Lill lergehracht ist. Der Zusatz
..DX' hesagt, daB es sich hierbei urn einen
echtcn 32-Bit-Prozessor handelt, der beirn
Zugri ff auf den Arheitsspeichcr auch 32
Bit nutzt. Rcchis daneben ist der Chipsatz
zu sehen. (Icr l)ir den reihungslosen Ablaut'
untcrschicdlicher Zugri Isantorderungen
sorgt. Ohne diese hochintegrierten ICs
wurde die Leiterplatte ill
Technologie nichr als (lie doppelte GrdBe
nut weisen.

Direkt unter dern Mikroprozessor be-
findet sicli ein 121 poliger Socket für (lie
Auiiiahme des nachrüstharen Coprozessors
des Typs 80387. Danehen sind (lie unter-
schiedlichen Daten-, Sicuer- und Adrel3hus-
Treiher angeordnel, die dalur sorgen. daB
(lie Dawn- und Adrel3leii Lill gen zwischen
den einzelnen Komponenten des PCs ge-
pullert werden.

Ganz unten aufder Platine sehen wirden
M ikrocontrol Icr (hier worn Typ 8042). (1cr
für (lie reibungslose Kornmunikation des
Computers miderexternen Tasiatur sorgi.
Diesel- Mikrocontroller ist in weiten Berei-
chen voni Haupiprozessor aus program-
ni icrhar.

Rechis danchen schen wir (lie 16 Fas-
sungen für (lie Aufnahmc der SIM-Module

(Snial I-mi inc-Memory), wovon hier 4 he-
stückt sind. Beim 80386-Prozessor mUs-
sen bei Erweiterungen des Arbeitsspei-
chers mimer 4 SIM-Module auf einnial
hestückt werden. dadieser Mikroprozessor,
wie vorstehcnd hereits erwhhnt, 32 Bit- (4
x 8 Bit) Zugriffe gleichzeitig auf den Ar-
hciisspeicher Vornimmt.

C'ianz rcchts unien auf der Platine ist (lie
5polige DIN-Buchse lurden Anschlu13 der
Tastalur angeorilnet. 1)irckt daruher sclien
wir cinc 3,6 V NiCd-Zelle zur SlrornVcr-
sorgung (Icr internen lJhr rind zur Puffcrung
des CMOS-RAM. wenn der Computer
abgeschaltet ist. Irn CMOS-RAM ist die
eingcstellte Konfiguration des PCs ge-
speichert.

Direkt zwischen (1cm Steckverhindcr mid
Lien SI M- Mod Lii -Socke In ist noch der
I 2poligc SteckVcrhinder Iurdcn AnschluB
(Icr Spannungsversorgung aus (1cm Netz-
tei I plazicrt.

Doniinicrend aLif der Leiterplattc sind
die 7 Slot-SteckVerhinder zur Aufnahme
\'erschiedener PC-Einsieckkarten. Die
oheren 6 Steckverbinder sind zushtzlich
nut einern 16 Bit-Slot ausgcrüstet, der es
erindglicht. tuchen 8 Bit-Karten hier auch
16 B it-AT-l/O-Kartcn au lzunchrnen. Au f
(lie genaue Funktionswcisc uiid (lie Bcle-
gung (Icr Slot-SteckVerbinder gehen wir
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Steckverbinder für die

seriellen 
SchnittstelIe9

,	 Anschluflstecker für
Diskettenlaufwerk

--

JT

Anschlul3stecker
für AT-Bus-
Festplatten

Anschlul3steck-
verbinder
für Busmaus

parallele
Schnittstelle

•iii

-.

iii weiteren Verlauf diesel- Artikelserie
nocli detailliert Ciii.

Am oheren Platinenrand üher (tell
 is! Ciii gesockeltes

EPROM mit dem BIOS für dcii Computer
zu sehen. Beim Einsehahen des Recliners
liefert dieses BIOS das Startprogramm,
mit desscn Hilfe die Systeminitialisicrung
und UherprUfung sowie der Boolvorgang
Von cinem Massenspeichercingeleitci wiid.
Beim spdlcren Arheiten des Recliners stelli
das BIOS deni Bctrichssystcni (lie Low-
Level-Fin/Ausgaheroutinen zur VerfU-
eung.

Als nüchstes kommcn wir zur Beschrci-
hung der Multi-I/O- sowie der Videokarte.
Damit der Recliner sinnvoli einiZesetzt
werden kann, sind these beiden Karten
stets erforderlich.

Die Multi-1/0-Karte
Ahhildung 8 zeigt cine typische moder-

ne rvlu lii- In/Out-Karte. Daiauf sind lol-
gende Komponenten untergehracht:

- I AT-Bus-Controller
- I Di sket lencon 1 roller
- 2 serielle Schnittsiel cii
- I p.aral Ide Schnittstel Ic
- I Busmaus-Schnittsiclle
- I Gameport

detsiclicin 34po1 iger Pfosienverbinder für
den AnscliIuf3 von his 7Li 2 Diskettenlauf-
werken. Sowohi hei diesem Flachhandka-
bel als auch heim AnschIuLkahel der
Schnittstellen stellt die farbige Markie-
rung am Flachhandkahel den Pin I des
Steckverhinders dar.

Ani oberen Rand nehen dciii Steckver-
hinder fürdie Diskettenlaufwerke sind zwei
I ()po!ige Pfosten-Steckverhinder für den
AnschlufS von jeweils ciner send len
Schnittstelle angeordnet. Diese heiden
Flachhandkahel eiiden jeweils in cineni 9-
hzw.25poligenSiecker. BeideSteckersind
[therein Slotblech niileinander verscliniuht.

Rcchts nehen (1cm groRen DIL-Schalter
sehen wir noch einen I 6poligen Pfosien-
verhinderfürden Anschlu13eincsJoysticks.
Dieses Kabel endet in einer I Spol igen Sub-
D-Buchse, weiche an ein Slotblech ange-
schraubt ist. Dieses sowie (las Slothlech für
die seniellen Schnittstellen wind heim Em-
hail (icr Multi-I/O-Kane an cinem fneien
Platz in (lie PC-R[ickwand eingesetzt and
festgeschrauht. Rechis Lniten au! der Lei-
terplalte is! eine 25polige Suh-D-Buchsc
für (lie parallele Sehnittstel Ic angeordnet.
Darühcr ist ciii 9poliger Rund-Steckver-
hinder für den AnschluB einer Busmaus
vorgesehen.

Für einfache Textdarstell Lill gen hietet
sicli (lie Monochrom-I-lercules-Karte an.
Unten links sind die heiden 256 kBit RAMs
für den Bildspeicher der Kane zu sehen,
die zu 64 k x 4 Bit organisiert sind. Der
B i ldspeicher einer Herculeskartc umfaft
maximal 64 kByte. ALif der Platinenoher-
seite hefindet sich cin Sockel mit einge-
steckteni ROM, welcher unter anderem
den Zeichensatz den Karte heinhaltet. Zen-
traler Baustein hei modernen HercLileskar-
ten ist cin vielpoligerChip, derdie gesanite
Ablauf- und Bildschirmsieuerung üher-
nniimt. Zusiitzl ich ist hier noch die Steuer-
logik zuni Betrieb der panallelen Schnitt-
stelle mit untengehnacht.

Ganz rechts auf der Platine sehen wir
jeweils einen Stec kverbinden für (lie paral-
Ide Schnittstelle und (len Monitoranschlul3.
Mit den Konfigurat ionsjunipern läBt sich
(lie 1/0-Adnesse der parallelen Schnittstel-
Ic einstel len.

Au fder in Ahhi IdLing 9 unten dargestel I-
ten modemen VGA-Grafikkarte sehcn wir
ganz links die 8 Speicherchips für den
Bildscliinmspeicher. tJngeliihr niittig is!
der VGA-Controller platicrt - im vorlie-
genden Fall cin Tseng-ET4000-Chip.

Rechts danehen sehen wirvon ohen nach
unten den VGA-D/A-Wandlenchip, (las

V ( A - cvii Hi rn ii it -

ons-ROM Lind das
VGA-BIOS, welclies
dciii Computer gnund-
legende Routinen zun
Verfügung stellt.

Den D/A-Wandler
setzt (lie (ligitalen
B i I dspe icheni n fonma-
ionen in dine quasi

analoge Spannung urn,
so daB damit praktisch
cine kontinuienl iche
Fanh- und Helligkeits-

Bild 8: Ansicht einer
PC-Multi-I/O-Karte
mit AT-Bus- und
Diskettencontroller,
2 seriellen, 1 paral-
Ielen und 1 Bus-
maus-Schnittstelle
sowie 1 Gameport

Aliere Schnittstcllenkaiten henötigen für
diese Koniponenten viel fach mehrene PC-
Einstcckkanten. Modenne Integrations-
techniken enlauben es inzwischcn, alIe
vonstehend genannten Schnittstel len au f
einen relativ kleinen PC-Einstcckkante un-
tenzubringen. HierdLinch werden Slot-
Steckpl[itze gespart, (lie nun für anderc
Zwecke venfügban sind.

Ganz links auf den ahgehildeten Multi-I/
O-Karte ist den 40polige Pfosten-Stcck-
venbinden für den AnschluB von his in 2
AT-Busplatten zu sehen. Daneben hefin-

Die DJL-Sclialter sowie die Juniper die-
nen zur Konfiguration den Multi-I/O-Kan-
te. So wenden mit Lien DIL-Schaltern (lie
einzelnen Koniponenten (jcde for sich)
freigegehen. Hiendunch ist es moglich. auch
nun Teile den Mulii-I/O-Kante zu nutzen.

Die Videokarte
Ein weitenes unvenzichihanes Teil des

Computers stelit die Videokarte (auch
Grafikkante genannt) dan. Abbildung 9 zeigt
dine 8-Bit-Flencules (ohen) sowie einc 16-
B it-VGA-Kante (danunten angeondnet).

darstellung nioglich ist. (ianz iechts auf
den Platine ist den I Spolige High-Density-
Suh-D-Stcckvenbinden angeondnet.

Weitene wiclitige Koniponenten für den
Betnieb eines Computers stellen Disket-
ten- und Fcstplattenlaufwenke dan. Hien-
auf gehen win im folgenden Kapitel nähen
ciii.

Die Disketten
In Verhindung nut einem PC sind 2

Diskettentypen von Bedeut ung. Die hcn-
kömnil iclien Disketten weisen eine Gr6I3e
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Bild 9: Oben: Monochrome-/
Herculeskarte mit zusàtz-

licher Parallelschnittstelle.
Unten: 1 6-Bit-VGA-Karte

Ilk,

Computertechnik

von 5.25' (auch als 5 1/4' bezeichnet) au).
Zunehmende Bedeutung erlangen inzwi-
schen die 3,5"-Disketten (auch mit 3 1/2"
bezeichnet), die wegen ihrer geringcren
Abmessungen und besseren mechanischen
Stahilität gUnstigerin der Handhabung sind.

Abbildung 10 zeigt eine 5.25-Standard-
Diskette. deren mechanische AbmessLin-
gen 1333 mm x 1333 mm entsprechend
5.25" hetragen Waller auch die Bezeich-
nLlng).

S ichthar ist zunüclist nur die SchutzhUlle,
in (icr sich der cigeutliche magneiische
Datentriiger hefindet. I-Iierbei handelt es
sich urn eine runde flexible Scheibe. die
Ober eine zentrale Bohrung vom Disket-
tenlaufwerk angetriehen wird. Die Disket-
tenschutzhUllc besitzt aLit beiden Seiten
eine35 mm lange und 117 mm (1/2") brei-
te Aussparung, in weiche der Schreib-Lese-
Kopf des Diskettenlaufwerkes nach innen
bin- und hcrl'iihrt. Dahei setzt der Schrcih-
Lese-KopF direki aul das Dalenirtigerma-
terial aLit. Durch (lie Drehung in (Icr Art
ciner Schaliplatte in Verhindung mit dem
Datentrügerniaterial in der Art eines Ma-
gnetbandes kann nun der Schreib-Lese-
Kopf die Diskette heschreiben und auch
wieder auslesen.

Zusätzlich hesitzt die 5.25-Diskette cm
Indexioch, anhand dessen das Laufwerk
erkennen kann, in welcher Position
(Drehrichtung) sich gerade (lie Diskette
befindet. Daraulhin hestimmt (Icr Con-
troller den genauen Einsatzpunkt für das
Schreihen hzw. Lesen. Wird die Diskette
falsch herum in das Laufwcrk hineinge-
steckt. SO kann die Lichtschranke im
Laufwerk das Indexloch nicht erkennen -
eine entsprechende Fehlermeldung ist die
Folge. Zusätzlich weisen 5,25"-Disketteri
cine Sehrcibschutzmarkierung auf. 1st diese
wie auf dem Foto ausgestanzt. ist (lie Dis-
kette für den Schreibvorgang vorbereitet.
Bci nicht vorhandener Kerhe bzw. beim
Verdecken der Kerbe durch einen entspre-
chenden Aulkleber ist die Diskette

H

schreihgeschutzt. d. Ii. der Schreihvorgang
des Disketienlautwerkes ist gesperrt.

Bei den 5.25"-Disketten unterscheiden
wir zwischen 2 verschiedenen Speicher-
kapazitüten. IirsprUnglich wiesen 5.25'-
Disketten für den PC eine Speicherdichte
von 360 kB auf. was mit den Ahkürzungen
DSDD oder auch kurz DD belegt wurde,
während die neueren Diskettenlaufwerke
im AT-Computer sowohi vorgenanntc
Disketten als auch (lie neuen Typen mit
einer Speicherkapazitiit von 1.2 MB verar-
heiten konnen. Letztere werden auch mit
DSHD oder kurz HD hezeichnet. DS be-
deutet Double Sided (doppelseitig), DD
steht für Double Density (doppelte Schrei-
bdichte) und HD für High Density (hohe
Schreihdichte). Eine mechanische Unter-
scheidung zwischen 360 kB und 1,2 MB-
Disketten ist hei den 5,25"-Typen nicht
vorgesehen. Lediglich (icr Aufdruck (DD
hzw. HD) ltilSt den genauen Typ erkennen.

In Abbildung 11 ist eine 3.5-Diskette
zu sehen. Dieses Speichermedium ist an-
Oerhalhdes Laufwerkes rundum geschützt.
Fine Blechabdeckung. (lie (lurch eine Zug-

Bud 10 (links) zeigt eine
5,25"-Standard-Diskette
Bud 11 (unten) zeigt eine
3,5"-Standard-Diskette

leder zur Seite gezogen wird, schützt das
cmpfmndliche Material gegen aul3erc Em-
flüsse. Beim Einschiehcn in (las passende
Lauiwerk wird these Abdeckung automa-
tisch Lull 10 mm zur Seite geschoben, wo-
durch der mechansiche Zugri If der Lese-
KöpIe ermoglicht wird. Der Antrieb (Icr
eigentlicheri magnetischen Speicherschei-
he erfolgt aufder Unterseite der Disketten-
hülle. Das Speicherrnediuni ist zentral mit
einem Metallring verbunden, dereine Kerhe
aulweist, in weiche die Antriebsmechanik
des Diskettenlaulwerkes cinrastet. Die In-
dexcrkennung erlolgi nicht wie heim 5,25"-
Format Ober (lie Diskette, sondern (lurch
cine induktive Positionsbestimmung am
Diskettenantriehsniotor selbst.

An (icr Diskettenvorderseite ist jeweils
links und rechts noch ciii Durchbruch vor-
gesehen. Die Sclektierung, oh these
Durchbrüche vorhanden sind oder nicht,
crlolgt im Laufwerk entweder durch
Lichtschranken oder Miniaturschalter. Der
vonvornaus gesehene lirike Durchhruch ist
für den Schreihschutz der Diskette vorge-
sehen. An (icr linterseite der Diskettenhül-
Ic ist ein verschiehharcr Verriegelungshe-
be! angeordnet. (icr im geollneten Zn stand,
also genau umgekehrt als hei ciner 5,25"-
Diskette. (lie Diskette schreihschützt.

Der zweite mogliche Durchbruch (bent
zur Unterseheidung der Speicherkapazitht.
Bei DD-Diskctteri (Double Density) betriigt
(lie Spcicherkapazitat 720 kB. Lind es ist
keine Ausstanzung vorhanden. während
High-Density-Disketten eine Speicherka-
pazitüt von 1,44 MB aulweisen. gekcnn-
zeichnet (lurch (lie hetreffende Ausstan-
zLing.

Bei sehr guter Qualitüt von DD-Dis-
ketten. (lie bei heutiger moderner Ferti-
gungsqua!itiit fast immergegeben ist. kann
auch dieses Loch naehgestanzt werden,
urn so aus eincr 720 kB- eine 1.44 MB-
Diskette zu erstellen. Allerdings ist hier
Vorsieht geboten, da die Datensicherheit
eventuell nicht so hoch ist wie hci ,,Origi-
nal"-HD-Disketten.
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Die Massenspeicher

Ahhildung 12 zeigt links ciii 3.5-Dis-
kettenlaulwerk, in der Mine ciii 5.25'-
Diskettenlat11werk und rechts ciii Festplat-
ten laufvv erk.

Beginnen wir unscre Beschrcihung 11111

den mechanischen Eigenschalien des 5.25"-
Laufwerkes. Zcntraler Besiandteil ist der
unten im Bud sichihare Diskettcneinschuh,
der ühereine enisprechende Fiihrung dalur
sorgi. dal. die Diskette heim Einschiehen
cxakt positioniert wird, so daf3 der Munch-
mer des Antrichsmotors izenau in (lie dalur
vorgesehene Diskettenhohrung eingrcilen
kann. Der Disketten-Antriebsmotor sor-t
dal[ir, dal?) sich (lie Diskette gleichmiil3ig
clreht.

Der im Foto ohen rechis ZU sehende
relativ grol3e Schrittniotor dient zur Posi-
tionierung des Schreih-Lese-Kopfes. zum
Antahren der einietnen Spuren oder auch
Tracks der Diskette.

Bei den in XTs verwendeten Disketten-
laufwerken, die ledi o lich Dis-
ketten mit einer Speicherka-
pazitilt von 360 k B verarhe i-
ten khnnen. stehen maximal
40 Tracks zur Verftgung,
wiihrend hei (tell Al's ver-
wendeten Laufwerken hut ci-
ncr Kapazitiit von 1.2 MB bis
zu SO Tracks angefahren wer-
(len können. Bei gleichem
Vertahrweo des Koples lie-
gen die einze!nen Spuren da-
her doppelt so eng heicinan-
(Icr. Dieses und auch die ho-
here Schreibdichte erfordert
eine verhesserte Disketten-
quail itiit.

3.5"-Laufwerke arheiten
sowohl hei 720 kB- als auch

Bud 12: Links: 3,5"-Laufwerk
Mitte: 5,25-Laufwerk
Rechts: AT-Bus-Festplatte

hei 1.44 MB-Speicherkapazitht mit 80
Tracks. Die unterschicdlichc Aufzeich-
nungskapazltLit NA ird hier dLirch entspre-
chende Schreihdichteanpassungen erreicht.

Für (]ell Betrich henOtigt
ein Diskettenlaulwerk den Anschluf3 für
den Diskettencontroller sowie +5 V mr
Versorgung der integrierlen Schaltkreise
aufdcni Diskctienlaulwcrk und + 12 V zir
Speisung des Diskettcn-Antriehsmotors.
Das AnscliIul.kahel Ihr den Diskettencon-
troller bestelit aus cinem genornuten 34po-
ligen Flachhandkahel. weiches fiber einen
entsprechenden Direktsteckverhinder nut
(Icr Platine des 5.25"-Disketteniaufwerkes
verhunclen ist. Nehen dieseni Direktsteck-
verhinder ist noch cin Pfostenverhinder an
(las Kahel angeschlagen. mum Anschlul3
cines 3.5" -LauIwerkes. welches ühlichcr-

weise mit einenu enisprechenden Sieckver-
hinder ausgerustet ist.

Das Flachhandkahel ist einseitie Iarh-
lich gekennzeichnet. vvodurch Pin I mar-
kiert wird. Von hier aus heginnend werden
immer (lie Leitungspins gezhhlt.

Nornualerweise sind an cineni Lauf-
werksanschluhkahel his zu 2 Laufwerke
aniuschliehen. Beini Betrieb von 2 Laul-
werken ist eine eindeutige Unterscheidung
(Icr Adressieruniz erlorderlich, damit sich
hci eineni Zurifl nicht heide Laulwerke
gleichieitig angesprochen I hhlen. Hierzu
sind im Flachhandkahel (lie AnschlulS-
pins 10 his 16 gcdrcht. Die im Handel
angehotenen Diskettenlau fwerke sind üh-
licherweise von der Selektierung her als
zweites DiskettenlaLlfwerk voreingestellt.
Sol] jedoch (las erste Laulwerk angespro-
chen werden, nuul3 dieses entsprechend nach
der Drehung der Selektierungsleitungen
ancscha1tet werden.

Sowohl die 5.25"- als audi (lie 3,5''-
Diskettenlaulwerke hesitzen jeweils lhi

beide Seiten der Disketten cinen Schreib-
Lesc-Kopf, so dal.) hier cinc optimale Aus-
nutzung der Diskette gewLuhrlcistet ist.
Links in AhhlIdLIng 12 1st cin 35'-Lauf-
werk mit ahgcnommeneni Gchduscdeckel
dargestellt. Die wescntlichen Komponen-
ten dieses LauIwerkstyps sind in iihnlichcr
Weise ausgelhhrt wie hei cinem 5.25"-
LauIwcrk. Für den BusanschluB ist liicr.
wie hercits crwahnt. cm PIostensteckvcr-
hinder vorgesehen. Für die Spannungsver-
sorgung wiid ein etwas schnialerer Steck-
verbinder verwendet.

Rechts in Ahhildung 12 ist ein modernes
3,5"-Festplattenlaufwerk nut ahgenorn-
menenu Gelijiusedeckel mu sehen. An die-
ser StcIlc noch ein wichtigcr Hinweis:

Festplattenlaulwerkc sollten iuicnials
geOflnet wcrden, da durch (las OfInen em-

ste Stauhpartikel. (lie in tIer Umgehungs-
lu It vorhanden sind, al-II die Platten -elan-
(,ell Beim anschliehcnden Ge-
hrauch reichen these klcinsten Staubparti-
kel bereits ails. um mechanische ZerstO-
rungen Al hewirken, indent sic zwischen
Schreih-Lese-Kopfund Platte eingeklemrnt
werden.

Altere Festplattenlaulwerke sind in
5.25"-Auslh1lrung aulgehaLit. wohei Plat-
tell sehr groher Speicherkapazitiit auch
heute noch in d icser Technik produziert
werden.

Beide LauIwerkstypen entsprcchen in
ihren Gehiiuseahmessungen dencn der Dis-
kcttcnlau Iwerke und sind somit fOrdie da-
hr vorgesehenen Einschhbe passend. Die

in Abbildung 12 zu sehende Festplatte he-
sitzt 3 hbereinander angeordnete Platten. (lie
jeweils von heiden Seiten bescluichtet sind.

Durch die teste AnordnLlng (icr ein yel-
nen Platten ist (lie Wiederholgenauigkeit
lhr ilas Anlahren der einzelnen Tracks urn
cill Viel Iachcs hOlier ais hei entsprechen-

dcii wechsclbaren Medien wic Disketten.
Bei modcrnen AT-Bus-Fcstplatten 1st

die gesanute Steuerlogik mit auf den Fest-
platten Integriert. Dies hat den Vorteil. daB
..nur" iiocli die Datcnbusleitungcn zuni AT-
Bus-Controller Al Ihhren sind. Bci her-
kOni iii lichen Di sketten- hzw. Platten Ian I-
wcrken sind zusiitzlich noch die cinzclnen
Datenleitungcn der Schrcih-Lcse-KOpIe
zunu Controller mu thhicn. Dies maclit hei
den herkOninul icluen M FM-Plattcn ciii
zweites Flachhandkahel zur Vcrhindung
nih dciii Controller erlorderlich. lnu An-
schluB an these Beschreibung ciner Aus-
walul von Standard-PC-Konuponeiuten
wenden wir uns mi vierten Teil dieser
Artikelseric den Pill- Beleg Lill gen der tin-
terscluiedlichen Steckvcrhinder und den
l/O-Menuory-AdreBhelegungciu mu.
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Software
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KEYLOCK — LOGPROMPT
2 nützliche Programme zur Datensicherheit rund urn den Computer. Keylock
verriegelt die Tastatur und steuert den Bildschirm dunkel, während Logprompt em
Unterverzeichnis auf der Platte durch ein Pal3wort gegen unbefugte Nutzung sichert.

Aligemeines

In dciii sell Jahren stark expandierenden
PC-Marki war die Datcnsicherhcii lance
Zcit cin SiieFkind der Ansvcnder. mi hard-
vaiebcreich wurdeii nnlcrlcclirnicslreic
Slroliiversorglligen uiid Cierale iur Da-
lensicherung oil ersi iiacli eincni Datenver-
I usi und den dadurch verursachien liolicn
1-olgekosten angeschaili.

Absicherungen gegen unbefugie N ut-
zung Von Daten waren nur im Bereich Von
Neizwerken Ublich. und da auch meistens
nur hciin ..Login.

V ielen PC-Bcsitiern. eciade im e-
werblichcn Beieich. iSt audi hcutc noch
(icr Wert dci Daten nur tel iwcise hcwui3t.
Durch den rapiden Pieisverl all (Icr Com-
puierhardwarc werden imnier grdherc
1-esiplatten instailieri rind sdnitlichc I)aien
auf diesen o eslicichert. Die fr[iher durch
die geringe Fcsiplattenkapazitiit notwen-
dige Datenspeicherung ulid daher auch Si-
cherun auf Disketien wird dann meistens
nichi niehr durchceiuhri.

Ersi hei eineni Veriust (icr Daten wird
deren Wert erkanni - dann allerdinos ViCI

iu spLit. Aber nichi nur durch I iardvare-
ichler enisiehen DaienvcrIustc. sondern
auch dutch LinhetuCle Nutzer des Conipu-
tcrs. II ierhei iSt auch ZU herticksichtigcn.
dal. nichi ailcin der Datenkiau. sondern
auch die SCh i i(li l-I LIM I Ihrer Dateien sowie
deren Vcrilschung möglich sind. Eine
Datensicherung 1st bier in der Re-el keine
Flilfe, da rile Vcrtuilscliung mcisicns erst
spiller benierki wd (Hid (lie Sicheruns-
siande dann nichi mchr yen ughar sind.

Em uncniauhtes Kopieren Von Daten
kann gerade auch ini gevverbhchen Be-
reich zu erheblichen Verlusten fiihren. Man
hedenke nnr. welchen Wert eine Kunden-
datei für cinen Konkurrenien haben kann.
Ott wiid auch mit entraul ichen Daten ge-
arbeitet. (lie Cii anderer nichi cinsehen soil.

Wi r ste lien h icr twe I i'rocram me Vol-,

(lie cinc nnbefugte Bcnnitung Von Daten
jul cinhiche rind zurileich höchst wirksa-
me Weise verhindern.

ELV-Keylock

I'ersonal-(oiupuier vverden mehr mid
inchr in niitielsiiindischen und kleinen
Beiriehen, (icr blieni I ichen Verwaitnniz
sowie im priVaten Bcrcich enigcsclti. Set
es ais EinzeIpIatianlae oder als Arheits-
slation in einem Nciiwcrk. In dcii meislen
FLillen Ian ten diese Computer 1_1111cr deni
Betriebssystem MS-DOS von Microsoft
oder cinem anderen dazu konipatihien Sy-
stem. Dieses Bciriehssysteni (DOS) wurde
ursprunglich als Single-User sowie Sin-
gle Task-System eniwickeli. Nur eill ciii-
zicer Bcnuticr kann eincn Job zur selben
Zeit ausfuhren, Dadurch enisiehen oil
Wariezeiten. well z. B. Indexdateicn ncu
auizuhaucn Sind Ode[- cinc Druckausahe
erloict

In diesen .,Computerpausen" werdcn
voiii Anwender oft andere Arbeiten (1.. B.
auch in ciiicm andenen Raum ausgeiiihrt.
Das Venlassen des Arheitsplatzes hei au-
lendeni Computer ist liii Arheitsalitag in-
zwischcn gang und giihe, sei es uni Ichlen-
nc ii nierlagen in holen Ode] - gani cinfach
rim cinc Pause cinzulcgcn.

Mt (ierZeit kbnnen sich so entsprechen-
de Standhilder in die Leuchtschicht des
Biidschirnics einhrcnnen. Die grbBere
Getalir I iegt aher darin, dais cine unhefugie
Nutzung des PCs nibglich wild rind auf
diese Weise veniraul iche Daten nichi mchr
Vertlaul cli hleibcn.

Den Sachhcarbeiicr, (len aus dcni Nehcn-
naum tJnterlagcn holcn niull. hat ill]111C]-Cill

wigutcs GeidhI, wenn nehen scineni PC
Cin Kunde sitzt. Den Arzt, der sein Sprcch-
iininicr aus irgendeinem Grund vcrlai.t.
nibRtc semen PC jedesmal ausschalien, urn
rile Vcrirauhichkeii zu wahnen. Alien auch
in inneihetnichi ichen AhiLiufen oiler im
I 1 ri'atcn I3creich gihi es Daten, nbc andere
nichis angchcn.

Mit FIN-Kcylock wild nun (lie nOtige
Sicherheit hergesteilt und eincni Dritten
unnibghch gemacht, unbeiugt am PC Al

a be i tell.

Installation und Funktion
ELV-Keylock schUtzt nbc Daten Hires

PCs hei eincni kurzzeitigen Verlassen des
A nbc itsp hat ics.

I-Iicnzu bidet (hcscs neue Sicherungs-
progranini 2 gruiidsatil ichc Mdglichkci-
ten:
1. Dutch Bctiitigcn emer 1astenkonihina-

lion wind den B i ldsch iiii dunkcl ge-
schaltet rind rile Tastatur elektionisch
verriegeit.

2. Nach Abhauf einer voreinstehlharen
Zcitspanne, innerhaib den keine Taste
hctiiligt wurde, erfohgt rite TastaturVer-
riegciung und i)unkeltastung des Bud-
sc hi tines a ut oi nat I sc Ii.
Daniihcn hinaus kann gnundsiitzlich test-
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gelcgt werden. oh (icr Prozessor mit ah-
schalten soil oder nichi. Der Zugang ist
anschlielSend our (lurch Fingahe eiries
Passwortcs wieder mdcl cli.

Die Installation ist denkhar einlach. Das
Progranlni ELV-Kcylock ist laullaliig auf
alien PC-XT/AT und PS/2 oder dazu kom-
paliblen Computern mit dem Betriehssy-
stem MS- Oder PC-DOS 3.0! his 5.0. AIs
B ldschirnikarten kdnnen MGA, Hercu-
les. CGA. FGA rind VGA Einsati linden,
wohe i a(i(.li priniare nod sek u ndire B i Id -
schirmadapter erkanni rind aol (lie primd-
ren ci ngeslel Ii werdeii.

Die gel icierte Diskette wiid ill rlas ent-
sprechende Lautwerk gelegi und die Da-
teien illit dciii Belehl

COPY A: bzw. B:*.* C:\
in (las Hauptverzeichnis der Festplalte

kopierl. Danach wid die Datei keylock.cfg
mit einenl handelsuhl ichen Editor ai ge-
rufen. Diese Datci ist eine reine ASCII-
Datei und hat insgesanht 4 Zeilen. (lie sich
wie fo!gi aulhauen:

• Passwort
2. Die Zeit in Sekunden his i.um

Ausschalten
3. Der Flotke\ iuni Ahscha!ten

(STRG-ALT-Taste)
4. Prozessorahschaltung

Für (las Passwort stehi eine Lunge his iLl
20 Zeichen zur Verfilgung. Zugelassen sold
dahei Lille ASCI 1-Zeichen. ausgenommen
Sieuerzeichen his ASCII 32. Eriolgi in
dieser Zeile kein Einlrag, so wird (lurch
BetLitigen von <RETuRN> wiener einge-
schaltet.

In (Icr zweilen Zeile wird die Zeit in
Sekunden ci ngetragen. nacli deren Ahlau I
eine autoinatisclie i\hschaltung von T'asta-
tur und Bildscliirin erlolgen soIl (( 1erech-
net all der letzten Tastenhetiitigung). Es
steht em Zeithereicli von einer his 65.536
Sekunden zur Verldgung. Beim Eintrag
von ..0 \vird nach 65.536 Sekunden (rood
IS Stunden) und bei keinem Eintrag nur
cler Hotkey ahgeschaltet.

Fine niaiiue! Ic Ahschalt Lill g kann wahl-
weise Uher den Hotkey und die Tasten
STRG (oder auch CTRL) sowie ALT Voi-
genoninien werden. Das Einsclialten Cr-
lolgI in gleicher Weise. 1st allerdings (lie in
Zeile 2 eingetragen Ue Ze abgelaulen, kann
ciii erneuter Zugang nor Uher (las Passwort
erreicht werden.

In Zeile 4 wird mit emeni Koninia Oder
einenl Senlikolon festgelegt. oh (Icr Pro-
zessor beini Ahschalten mit ausgeschaltel
wird. Die Verarheitung von Programmen
ist dann allerdings solange unterhrochen,
his durch eine Passworteingahe eine Reak-
livierLing erlolgt. Bei Programmen, die
keine lJnterhrechung erlahren durlen, ist
diese Zeile lreizulassen.

Je nach Anspruch an die Datensicher-

heit kann (las Programm Keylock in (lie
autoexec.bat Oder in die config.sys ciii-
gehunden werden. Bei der Einhindung in
(lie config.s y s ist cin Ahhruch nicht mehr
mdglich. Dies gelit aher cr51 ab (icr DOS
Version 4.x. Fin Schulz gegen Booten Von
Laul'werk A: hietet (las Programrn aller-
dings nicht. 1-lierzu emplehlen wir LOGIN
oder LOCK DISK. (lie eiii Frenidhooten
ausschl iel3en. oder aher Logpronipl, mit
dciii tJnterverzeichnisse verschlUsselt
we id en k ito tien

ELV-Logprompt

Bc i (len heute dill ichen grol3en Fest-
platten wird ciii Recliner hdufig von meh-
reren Anwendern genutzt, wobei manche
Daten vertraulicherArt sind unddiese nicht
jeder einsehen soil.

1-lahen Sic auch schon emmal daran ge-
dacht. clal.1 Hire Festplatte oder auch (icr
ganze Recliner ahhanden kommen kdnnte?
Daniit hire Daten anch dann vertraul ich
hleihen, steht Cill nelies Verschldssel Lill gs-
)graiiini zur VerlUgung.

lviii IIV-Logpronipt werden für den
jeweiligen Anwender gesperrte linterver-
zeichnisse inelIektiver Weise physikalisch
verschldsselt, vv'odurch cine sehr hohe
Datensicherheit erreichi wird.

Das Progranim Ijiuft aul allen PC-XT/
AT- rind PS/2 oder dazu kompatihlen
Rechnern mit rlem Betriehssystem MS-
oder PC-DOS 3.01 his 5.0 rind unterstdtzt
Lille giingigen B ildschirmkarten.

Da es sich bei Logprompt (mi kein
speiclierresisteiltes Pro gramIll handelt, be-
ndtigt es keinen I-Iauplspeicher. Aul der
Festplatte niril3 eine ireie Speicherkapazi-
t(it von 600 k B iur VerIdgung stehen und
mindestens 540 1,13  Hauptspeicher un
Recliner vorhanden scm.

Das Progranim wird duich das BIOS des
Recliners gestartet. Ohne Passwort (LO-
GIN) kommt kein Benutzer in das System
oder al-If die Festplatte. Der angemeldete
Benutzer kann sich nur in den für ihn
treigegehenen Verzeichnissen hewegen
rind nur (lie lreigegehenen Funktionen
nutzen.

Nicht lreigegehene. also gcsperrte Ver-
teichnisse sind aLlf der Festplatte physi-
kal isch verschldsselt. Die Gclahr der Ver-
iiiiderung oderder Zerstdrrmg der Daten ist
dainit praktisch ausgeschlossen. Durch die
physikalische Verschldsselun g sind (lie
gespeicherten Daten auch hei Stromauslal!.
eincm Logout (idler nach rleni Ahschalten
des Recliners sicher.

Diesel- effektive Datenscliutz ist auch
für Disketten einsetzhar. Ohne Benritzcr-
nanien rind Passwort si nd rue Daten n icht
mehr einsehhar. audi (lann nicht, wenn
eines rler weit verhreiteten I-lit 1sprograni-
inc zur Verldgung stelit.

Installation und Funktion
Die Installation wird leicht mi Dialog

voni Benutzer mit rlem CompLiter durchge-
fdhrt uncl dauert 5 his 10 M inriten.

Da es rim wertvolle Daten geht. sol Ite die
Installation nurvon Personen durchgeluhrt
werden. die auch mit (lei- Verwaltung Lind
Strukturierung des Coniputers heauftragt
sinrl und Liher Kenninisse dhcrdas Ausfdh-
ren von Pngranimen sowie der Organisation
(icr Daten nod der Vcr,eichnisse verldgen.

Mit <[SC> kann die Installation jeder-
zeit ahgehrochen werden. Die Progranim-
disketten ddrfen nicht schreihgeschUtzt
scm, und die Installation mud art! jedC11
Fall mit Hilie des integrierten Installa-
tmonsprogrammes erfolgen. Fill Kopieren
ncr Datcien aLlf die Festplatte kann in
erheh!ichen Prohlemen lmihren. Weiterhin
soilte vor ncr Installation mit dciii Betehl
chkdsk/f nach delekten Oder zerstdrtcn
Daieien gesriclit werden. Mit diescrOption
sind solclie Datcien wieder rekonstruierhar.

Hr (las einwandlreie Arheiten hendtigt
Lo-prompt ciii spezielles tiinleld, das bei
Nichtvorhandensein aritomatmsch ange-
lcgt wird. Weiterhin soilten (lie Datcien
config.sys rind couimand.com sicli in
demjenigen Vcrzeichnis hefinden. von rlem
aris gehootet wild rind die Systemdateien
das Svsiematirihut autweisen.

Die installation erfolgt nrmn im Dialog
Loiter Festicgrmg der Schriizbereiche und
der Art der Installation. Drirch Eingahe
eincs Codeschldssels als nrniierische ZahI
wird verliindert, daIS andere Logprompt-
Besitzer die Ahsicherung ninigehen kOn-
nen. Nach der crlolgieichcn Installation
t r(i g t s ich der Systenioperator iii it N amen
rind Passwort Cill url crhiilt damit die
hOchste Bell ritzerstrile. Nur er kann sp(iter
Annierugen an Logprompt vornehmen.

Die Verzeichnisstruktrir cities Conipri-
ters ist hierarcliiscli angelegt. Ausgehennl
von eineni Hariptvcrzeichnis. sind Daten
in Verzeichnissen mmd IJnterverzeichnis-
sen abgelegt.

Logpronipt vcrschldsselt nun physika-
Iiscli siimtliche Verzeiclinisse nut Anisnali-
me des Hariptverzeiclinisses. Derjewemli-
ge Nritier kann nrni rue vom Operator für
ilin lreigeccheiien Verteichnisse nritzen.
Durch Zuteilen einer Prioritilt Iegt (ICI-Ope-
rator lest, oh de r N LI tier Prog amme n Li r
starteii riiid dam it arheiten darf, oder oh er
(liese audi manipiil icren rind kopiereii kann.

Derjeweilige Nritzer niclrlet sich Illit
Namen rind Passwort an. Dmeses Passwort
kann er jederzeit iindern. Cher die Logins

i rd dahe i ciii Protokol I ge lithrt.
Keytock und Logproiiipt rmnterstdtzen

rue Dateiisicherlieit sowohl hei Eiiiplatz-
Anlagen als arich hei Netzwerkstat onen
mit eigener Festplatte mid so! Iten daher in
keinem PC felilen.
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Computertechnik

ELVmEasymNet
2 bis 6 PCs vernetzt
(verbindet) dieses
voilkommen neue
Netzwerk. Lauffahig
ab DOS 3.0 em-
schliel3lich 5.0 steht
a/s besonderes Fea-
ture der Einsatz un-
ter Windows zur Ver-
fugung. Einfachste
Handhabung be! äu-
I3erst gunst!gem
Pre!s-/Le!stungs ver-
hältnis machen den
Einsatz se!bst be! der
Vernetzung von 2
PCs interessant.

PC-Netzwerk Mir Windows und
DOS 5.0

O 0 0 0 4' t

1' 004' 04
4b444) 04.1
4 1 4,  4' 4 1 4. 4' 4
4 4. *0 4' 4' 4
.9

II 444

i 4

karte). den Verbindungsieitungen. (icr
Software (aLif 3.5"- und 5,25"-Disketten)
sowie einer ausluhrlichen dcutschen An-
Ic i tong.

Sic setzen die Netzwerkkirten in Ihre
Rechner.verbindendieseOhermitgelieler-

Men des ELV-Easy-Netzwerkes

ell 	 Ober 100 in moglich
rch eint'aehe 2-Draht-Leitu1111
ic

• der Server ist auch ais Arheitsstation nutthar
• sehr cinlache Installation der Software
• Linterstutti (lie EMS- hzw. XMS-Speichcrerweiterungsl'unktion moderner

Computer
• DatenOhertragungsratc je nach vervvendetem Coinputertyp

für Schrcihzugriffe: Ca. 27 kByte/Sek: aufdeni Server sogarca. 80 kByte/Sek.
für Lesezugrille: Ca. 25 kByte/Sek.: aufdem Server sogar ca. 80 kByte/Sek.

• lauffahig mit MS/PC-DOS Version 3xx. 4x. Sx sowie DR-DOS
• voile UnterstOtzung von Windows 3.xx
• (lie Arheitsstationen sind auch als Server verwendhar: dadurch ist auch Cill

'/.ugri IT auf diesc Iestplattcn voni Nett aus mOglich
• vorhandene Fcstplattc kann vol I deni Server mr Verl Ogling gesteilt werden
• aul (1cm Server kOnnen weitere logische LauIwerke install cit werden
• es sind cin oder mchrere Druckerspooler iiistal herhar ([PT.. nod COM..
• Druckcr uid sonstige ZusatzgerOte kOnnen an hel ichigen Arhcitsstationcn iiii

Netz angcschlossen 00(1 auch von Ohcrall angesprochen werden
• deutsche Bedienersoltware 000 ausfOhrl iches (leulsches Handhuch

I:	 Belegung des Arheitsspeicliers	 ohnc XMS/EMS mit XMS/EMS

nur Server
	

130kByte	 69kByte
Server + NetzwerkzugrilT (PEER-Betriehsart)

	
144kByte	 81 kByte

our Arheitsstat ion
	

60 kByte	 28 kByte

Aligemeines

Basierend aulden Erfahrungen mit dciii
ELV-PC-Netiwerk ..ELV-Super-Net" uiid
angespornt (11-11 -Chden groLen hrlolg dieses
Systenis. enistand das hiervorgestcllte PC-
Netzwerk ..ELV-Easy-Net" mit vollkom-
men neuer Software, die sich durch korn-
f'ortahlc Lind dabei Liul3erst eini'achc An-
wendung auszeichnet.

In Tabelle I sind die wesentlichen Spe-
ziflkationen von ELV-Easy-Net in hher-
sichtlichcr Form zusammenefaBt.

Die Vernclzung von Personal-Conipu-
tern (PCs) hictet viele Vorteile. Software-
pakete, wic z. B. Tcxtverarhcitung oder
Tahellenkalkulation sind Mir cinmal aul
dem I laupirechner (Server) gespeichert,
und sic lassen sich von alien Benutzern des
Netzes jederzeit ahrul'en. Daher wird auch
nur eine einzige Festplatte im Server he-
nötigt. wahrend die angeschlossenen Ar-
beitsstationen these uneingeschriinkt nut-
ien können, ohne eine eigene Festplatie zu
he sit zen.

Unahlidngig vom Netz kftnnen die Ar-
heitsstationcn natdrl cli auch eigenstandig
arbcitcn und ehen al is ci ne ci ngehaute
Festplatte nutzen. Das Netzwerk hietet
somit erhchlich erweiterte Moglichkeiten,
ohne bcstehende Funktionen einzu-
schrOnken.

ELy-Easy-Net

tJni die i-Iandhahung so Obersichtlich
wie mOgl cli /Ll gestalten. hietet ELV cm

Koniplettpakct zur Vernetzung von 3 PCs

an sowie ein Erweiterungspakct für noch-
mais 3 Rechner (es kOnnen dahei auch
weniizer Rechner als die angegehene
HOchstzaiil angeschlossen werden). Das
Kompletiset hestehi ais 3 Netzwerkkar-
ten (fur jeden Recliner eine PC-Einsteck-

IaI)eI I

Zusamiiieiifassung (Icr wichtigsten I

Hardware:rdware:
•	 1-6 Arheitsstationen anschliel3bar
• 8 Bit-PC-Einsteckkarte für eden PC
• Entfernungen einzelner Arheitsstation
• Verliingerung (lei-Netzwerkleitung dii
•	 sehr eintache Installation (Icr I lardwa

Software:

t
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te kon lektionierte 2-Draht-Leitungen,
siielen die Software cii (die Installation
verliiull dabet weitgehend vollautornatisch).
und los gehi es. Die turn LieIerurnfaiig
echörenden Verbindungsleitungen können
(label ohne vveiteres auf rnehr als 100 m
verliingert werden, wozu eine normale 2-
Draht-Leitung ausreicht (Laulspreclierka-
bel oder auch Telelonleitune usw).

Systemanforderungen
ELV Easy-Nd wurde speiiell für IBM-

PC- Xl'/AT oder (la/LI kornpatible Rechner
koniipiert. Als Betriebssysteni wird eine
MS- oder PC-DOS-Version (3.xx, 4.xx.
5.xx) Oder DR-DOS-Version (ab 3.41
vorausgeset/t. Für den Server hinge-en ist
unbedint eine MS-DOS-Version erfor-
den ich.

Die Arheitsstationen und der Server he-
notigen lediglich ein Disketienlaufwerk
sowie einen Speicherplatz von mindestens
5 12 kByte. Den Server erlordert zusdtil ich
eine Festplatte iii It inindeslens 10 M Byte
freien Speicherplaizes. \Veiterhin uiiusseui
al le Recliner dher einen ireien - Oder 16-
Bit-Slot verluigen. Lien (lie ELV-Netz-
werkkarie an I'll iiiinit

Arbeiten mit ELy-Easy-Net
(1 leich iu Anlang (icr l3eschreibung den

komlortablen Arbeitsweise nut ELV-Eas -
Net soil ciii eher ungewohnlicher, jedoch
sehr angenehmer Punkt Erwiihnung fin-
(len:

Sdrntl iche inn Netzwerk arbeitenden
Stationen Silld Vol] nutzbar, (1.h. auch der
ills Zentralrechner (Server) (letun erie
Recliner kauiui s citerhun AS Arheitsstation
(luenen. Dies span gegenuher den meisten
anderen Nettwerken einen konipletten
Recliner.

Cher den ic men Datenaustausch zwi-
schen den einzelnen PCs hinaLus hietet ELV-
Eas y -Net eine Viel2ihl seiterer wesentli-
cher Vonteile.

Wichtigste Funktion ist, wie hereitsan-
gefhhrt. der Datenaustausch siinitlicher
aneschIossener PCs unterernander.

Als Besonderheit hietet (lie liter vorge-
stellte Netzwerk-Software die Mbelich-
keit. sowohl unterder neinen DOS-Bedien-
ohenilache (einsc1lliel31ich (Icr neuesten
Version 5.0) iu arbeiten als auc h Miter den
sehr bed ienerireu nd lichen Windows-
OhenlI dche . Die dafd r enfordenl iche n in-

shizl ichen Programme sirid eben lil Is an F
(len cntsprechenden Di sketten vorhan-
den.

Wie eingangs bereits enwiihnt, mul3 die-
jenige Arbeitsstation. (lie auch 7iu 0 leich als
Server deliniert ist. eine Festplatte mit ci-
ncr Speicherkapaiitdt von mindestens
10 MB hesitzen (nach oben hin ist (lie
Speicherkapaiitiil (Icr ernsetiharen Fest-
platte nor (lurch (las verwendete Betniehs-

system hegnenzt). Diese Festplattc wird
dhlicherwcise illS Lautwerk C hezeichnet.
Sohald (lie Netiwerk-Soltwane installiert
wurde, ist these Festplatte als zentraler
geneinsamer Speicher kir das gesanite
Netiwerk definient.

Bei ELV-Easy-Net ist es nun nioglich,
genau wie ohne Netzwenk-Software, these
Platte voni iugelihrigen Recliner in ge-
v ohnter Weise anzusprechen (111(1 in nut-
ten - allerdings cut unten Zuhilfenahnie
den Netiwenk-Sollwane.

Die seiienen Anheitsstationen des Net/.-
werkes, c-al oh ill it cigener Fesuplatte oder
nun mit Diskettenstation ausgenistet, kön-
nen nun ebenfalls antI (lie Festplltte (les
Servers zugreifen. allerdings mit einer ge-
ningfhgigen Anderung. Da (lie Arheitssta-
tionen ebenlalls eine Festplatte besitzen
konuiten. die dhlicherweise auch bier als
Lautwenk C delinient ist, enfolgt anus dciii
B I ickwinkel den Anheitsstationen (lie An-
spuache der Festplatte irn Server jetzt ills
Laulwenk D. Mdchte nuui den Anss enden
ciner Anheitsstation auf (las Laulwerk C
des Servers ,ugncu len. so 111ul3 Cr (las Laul -

•	 acrv	 --.._.uui liiut
SERVER
	

FIElD tSlt
SERUEH1
	

ELU

wenk D anwihlcn. Die Net,werk-SoItwaie
songt autoniat i sch da IOn, dal. (las Anhe iten
Mill (licscm logischcn Lluls erk genanso
mbglich ist. lIls wiincn (lie Dawn auf einen
eigenen, in den Anhcitsstatioui eiuigebantcn
Festplatte gespeicliert.

Belundet sich der Anssenden dnrch An-
spnache des Lan Iwerkes D ant den Festpiat-
te des Servers (LanIwenk C), können nnui in
gewohnten Weise Programme aulgenufen
und Anheiten ansgelnhrt Wendell. Dunch
Eingahe des gcwOuischten Prognaninina-
niens wind dieses Pnognanini von den Fest-

platte des Servers dinekt in (len Arheits-
speichen den eigenen Station geladen und
(lunch clas Betniebssystem des Recliners
gestantel.

Abbildung I zeigt eine den vielfaltigen
Einstellungsrnbglichkeiten. (lie bedienen-
gefdhnt in dhensichtlichen Weise am Server
vorgenonirnen wenden. Inn vonliegenden
Fall sind (lie logischen Zuondnungen den
Massenspeichendennntenscliicdlichen. sch
inn Neti belindl ichen. Server getnoflen (win
eninnern (ins: nehen den (Irundkon (igurati-
on ..e in Server nod mehieue Anheitsstatio-
neui' sind anch mehnene Server (Id inierbar
IOn (lie Funktion ..jeden mit jedeni).

In nnseuenl Beispiel wind also (1cm logi-
schen Netiwenknamen ..NETDISK". den
(lauin inn System bekannt ist. (las Venzeich-
nis C:\NOSPLUS zugeondnct.

Wind nun inn Netiss erk (len logische
Name ..NETDISK' henutit, so enfolgt cill
Zugrifi aLlf (las euitsprechende Unterven-
zeiclinis in (lieseni Server. Zusiitzlich kOn-
nen für (lieses Untenvenzeichnis die unter-
scliiedlichen Nntinngsueclite (z. B. Lesen.
Schiethen. Enstellen...) vergehen weiden.

tD:]	 Ltifuerk
(SERVER I Server

tELU	 t Zuordilung
Easowort

(Xt Ja I I Neiut Fehier Dottu.
Ja IX) Mein Loqinabf rage
Ja (X) Hein Uersrhiiissetung

Schiusset-Code

<sbhruch>

Eine iihensichtlichc Bediencrl Ohrnng en-
leichteut allc Einstell Lill- sanheiten.

Sclbstvcnsiiindlich kOnuicn (lie Anwen-
dcrpnograuiiuiie anch Daten voni Server
ablondern Lmd/oden venarheitete In Ionnia-
tmonen anf die Festplatte des Servers Zn-
rOckschre iben.

Dunch die liohe Uhertragungsgeschwin-
digkeit (lieses nenen Netzwenksysterns ist
anch pnaktisch kein Gescliwindigkeitsnn-
tenschied in den DatenOhertnagnuig lest-
stellhar, oh nun Ditcn von (len eigenen
cingehaiten Festplatte Oder von (len Fest-

' ---i

• isk Ueraltung

Bud 1 zeigt die vielfaltigen Einstellmäglichkeiten am Server
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platte des Servers Uber die Netzwerklei-
tuiigen aLisgelauscllt werden.

Fin wesentlicher Vorteil des Netzwer-
kes hesteht darin, daü die cemeinsamen
1)aten der Arheitsstationen our eninial Lu

speichern sind und sich sunlit immer aol
dent nenesten Stand helinden. Datensiche-
ruiioen hrauchen daher aLich nur ani Server
zu erloleen (es sei denn. daB (lie Arheits-
slatiOiien ouch eigene, nicht ins Netzwerk
eingehLtndene Fesiplatten hesitzen).

Für die meisten Anwenderprogamme.
die Für Einplatz-Anwendungen (Sin-le-
User) vorgesehen sitid, stehen auch cot-
sprechend erweiterte nettwerkl 'dhiize Ver-
siunen iur Verliuncz. Diese sind clann
hbliclierweise nid der Ahkürzung .,LAN-
Iahi	 gekenozeichnet.

Aber auch nicht-netzwerklühige Pro-
gramme konnen weiterhin als Einzel-
pla[zverstonen aLit dciii ELV-Netzwerk
arheiten. I-lierzu wird ciii bestimmter Be-
reich der Fesiplatte des Servers sepzie!!
einer einzigen Arbeitsstatiun zugeordnet.
Soclann kann our cliese Arbeitsstai ion
den hetreFlenden deti lierteil Teil des Ser-
Vels liii clem einplatz-lüliigen Aovven-
derpmgranini nut/en. Leiztendi ich lault
cliese Proieclurclarau I'll niaus. &1 [1) in diesem
beson(leren Fall der Server nur als ausge-
lagerte Fesiplatte client - der Vurteil der
gemeinsanlen Datensicherung our vom
Server bleibt ill 	 Fall erhalten.

Abgesehen von clieseni einen. aul eine
hestimmie Arheitsstation fixierten An-
vcnderprugt-anini kann suv oh! die hetrel-
lencle Arbeiisstation vie auch Z11 1C anderen
Statiunen die hbritzen netiwerk-liihigen

Ma

II

Proeraninie uncl Datenbanken vol I nut-
zen.

Abbi IdLing 2 zeigt die Einstellungsmog-
lichkeiten, die ill Netzwerkverwal-
Iunosprutzranini nidgl ich sincl. In unserem
Beispiel vird clem Laulwerk C des lokalen
Recliners clas logische Laulwerk ..N liT-
DIS K' act I clem Server iii it cleni Namen
..SERVER'' iugeordnet. Snout helinclen
sich tur Zeit 2 Netzwerkseiver mit den
logischen Bezeichnungen ..SERVER" uncl
.,SERVER F im Netz. Der erste Server
besitzt clahei 2 logische Laufwerke (,,NET-
DISK" uocl -ELY). Darhber hinaus hietet
ELV-Easy-Net ouch vielliiltige weitere
Einstel Iungsnidglichkeiten. wohei nicht
unerwiihnt bleiben sol Ite. clal3 in cler
( I ru nclkonzept un Für Standaiclanvvencl ui-
cen die l-lanclhahunt hiichst einlach ist.

Nachfolgend wollen sir nuch auleinige
weitere Annchnilichkeiten heini Arheiten
mit ELV-Easy-PC eingehen:

In doer Netzwerk-Software ist es Ub-
lich, dal,)' alle Arheitsstationen auFclen Ser-
ver zugreilen kdnnen. Zusützlich besteht
hei Easy-Net jedoch die Mbglichkeit, daB
auch heliehige Arheitsstalionen als Server
(Iclilliert weiden kdnnen. Dadurch kann
pecler Nettvverkteilnehmer auf eden ande-
i-en Recliner /ugrei len. so daB der Inlorma-
tiunsaustausch erhehlich erweitert wiid
(pecler mit jecleni).

Fin \veiteres claraus resultierendes Fea-
ture iSt die Versendung von Mitteilungen
all i mmte G ru ppen oder N Lit/er. Sind
die Aclressatcn geracle nicht eingeloggt. so
erlolgt heini nBchsten kiitschalten auto-
niatisch die f'vlittei!ung. dal. eine Nachricht

bereits[ehl.
Besundeis kom I urtahel is] auch (lie uni-

lassencle Ansteueruog von Druckern im
ELV-Netzwcrk. An jecle Arbeitsstation
einschlieblich des Servers kann (muB aher
nicht) ein DrUckcr angeschlossen werden.
dcr wieclerum von jeder he! iehigen Ar-
beitsstation ansteuerhar ist .Sogleich nach
Erteilen des Druckhelehls kann die hetrel-
lencle Arbeitsstation kurzlristig viecler
genutzl werclen, auch weon der angespru-
chene Drucker ouch arheitet. cI. Ii. Für eden
Druckerkano cin Suliware-Spouler instal-
lie rt we ide ii.

l-Iierzu hietet ELV-Easy-Net die Mdg-
lichkeit der Ircien Wahl derZuordnung cler
Schnittstellen mi System. So kann z. B. die
parallele Schoittstel]e LPT I einer Arheits-
stat ion der paral lelen Schnittstel Ic LPT I
\J Oiii Netzwerk-Server unter Zwischen-
schaltung cities ellen erwiihnten Software-
Spoolers tugeurdnet werclen. (I iht I1LIO ciii
A nwenderprugranini DruckLlaten a Li I (lie
hetrettende parallele Schnittstelle der At-
heitsstation, Sc) weiclen diese autornatisch
von der Netzwerk-Soliware gegehenen-
Ial Is Ober den Sollware-Spuoler aLit die
parallele Schoittstelle des Servers Lnnge-
leitet und von dortaus zum angeschlosse-
nen Drucker gesendet. Die ahsendende
Arheitsstation kano praktisch verzdge-
rtiogslrei weiterarheitell, auch wcoo der
Druckerseine TLitigkeit ouch nichi heendet
hat.

Die DrLickcr-Spuuler-Einstel ILingen sinci
recht vielliiltig. Doter andetem 1st hei je-
dem Ausdruck lestleghar, oh vom DrLicker
zLierst Cill Furmfeed auszuliihren ist ocler
oh eine Kenozeichnung erlulgen soIl. von
welcher Arheitsstatioo dieser DrLickaLil-
trag erteilt ist. Natürlich sincl cliese Optio-
nen aLich ahschalthar, LIIl1 das DrLickhild
von Prugranimen . die ihre Daten nicht
kuntinLiierlich ausgehen. Lioverandert /Ll
helassen.

Als angenehm wit-cl der Netzwerk-13e-
nutzer den BeIehl <NET CLOCK \\SER-
VER> emplioden. I-I icidurch wiid (lie in-
terne LJhr der Arheitsstatiuo mit c1cr Zeit-
aLisgahe des Servers syochionisiert. Liod
die regelniiiBige LlberprülLiog der PC-tJhr
in den einzelocn Arheitsstatiuneo enillil It.
Dieser VLlrgaog kaon dLnch clas Anlagero
des hetreltenden I3e1ehls an enie Batch-
Datei auch aLitumal i siert weiden.

Die AL1I]istL111 0 siinttlicher V1hgIichkei-
ten von ELV-Easy-Net svürde den Rahmco
clieses Artikels spieilgen. H ieriu steht ciii
Linilangiciches Lill(]aList ührlichcs cicutsches
l-FuidhLtch zur Verlüguog.

Durch clas auBergewuholiche Prcis-/
LeistLiogsverhdltois clieses oloderoen
Net iwcrk-Svstenis in VeihiildlLlng out den
zahlteichen FeatLires triigt ELV-Easy-Net
entscheidencl iunu angeoehnien Arheiten
mud LOU den PC hei.

IMETDISK
	

flu ry	 I	 ni I c Mu tzur

	

t'usswurt	 I I CD-ROM Luufwerk
I sperren von tinterverse icho issen

Zuordnungs Pfnd	 --	 -
C:\NDSFLIJS

Notzungsrechte

	

uusftihren	 [Xl offnen	 IX] nuftel tell
[XI [esen	 [XI erstetlen	 IX] sntchen

	

[XI schreiben	 [XI laschen	 [XI Attribute

Ex	 Oibbrncb>

Bud 2 zeigt eine Einstellung, die die Zuordnung
einer Arbeitsstation zum Server beinhaltet
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Analogim Bal kenanzeige
Eine hochaufläsende kaskadierbare und universe!! einsetzbare

Ba!kenanzeige beschreibt der vorliegende Artikel

Aligemeines

(3egcii6her digitalen Zi iieranzeigen
hieten quasi analog arheitende Balkenan-
zeiceti niclit nur aus hsthetischen Grunden
l(ir ,ahlreiche MeI$- uiid Atizeigetilgahen
Vorteile.

E3esonders ftir die l-3eurteilu11 11 iendenzi-
eller Anderun geii der 1ei$ g rdl.e and zur
Skalenanzei ge cienen sich derail ice An-
zeigeeinheiten "Lit. \Veitere inleressante
Anwendungsgehiete sind Abstiinmspan-
nungsanzeigen bei Radio- oder TV-Tunem
oder z. B. die Skala cities Thermometers.

Die bier vorgestellie Schaltung hasiert
auf dem interierten Schaltkreis Ii 1096 B
der Firma Telefunketi und iSt mr Punkt-
ansteuerung (Flying Spot) etner 30sielI i-
gen Leuchidiodenmeile geeignel. Beim

ELV journal 2/92

Ii 1096 B besteht (lie Moglichkeit der Kas-
kadierung von 2. 3, 4 oder sogar 5 ICs, so
dal. niaxinial 150 ( ! ) Leuchtdioden ill
Anzeie verwendet werden können. Es IdOl
sich somit eine quasi analoge Anzeigeein-
heit Illit auI3eigewohnlich holier ALiIIbsung
cal sic ten.

Das IC henhtigt nur eine geringe extenie
Reschaltung. Die LeLichtdioden werden
mach deni von Telel unken entwickelten
1'ELEPAREL- (TELEfunken PiAnar RE-
(1uce Lines) Verhthren angesteuert. Der
AnschlL1I3 erfolgt fiber nur 9 kreuzungs-
treie Ansicuerleitungen. was sich beson-
ders beim Schaliungslayout gUnstig he-
merkhar machi.

Durch interne Konstantstromquel len, die
einen Strom von IS mA I iclern. Linn au!
extenie Stromhegreni.ungswiderstiinde
vermichiet werden. Des weitereil hesteht

die Moglichkeit. verschiedenlarhige LEDs
in einer Anzeigeneinheit zu mischen. Der
Anzeigehereich ist ill Gienzcn cx-
tern cinsiclihar. Einc Spannungsverhiilt-
nisanteige isl ebenfalls realisierhar.

Zur Schaltung

Abbildung I icigt die recht einlache
Schaltung eines Anieigemoduls. Die in
IC I integrierte Schaltung heinhaltet cinen
A/D-Wandler in ii 3 1 Koniparatoren. deren
Ausgfinge fiber chic cntsprechcnde Vei-
l.aiupluiigslogik die 9 integrierten Tristate-
Ausgangsbufler anstcuern. Diese Aus-
gangsbufh.r versorgen auch die Leuchtdi-
oden mit einem lest eingestellten Kon-
stimtstroni (IS niA ).

Der Anteigehereich ist von der unteren
uncl oheren ReIerentspannLirtg tier Em-
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gangskoniparaioien ahhiiigig. SovohI der ohere als
auch der FuOpunki des integrierien ReIerenispan-
nunsteiIcrs Sind an den Pins 13 und 14 extern zu-
gänglich, so daB hci ciner Kaskadicrung von mehre-
i-en Anzeigemodu!en die Spannungsieiler der einzel-
nen ICs direki ill 	 ge-
schaltet werden können. Wie
aus Abbildung I ersichilich. Ifl

wird der Reterenzspan-
nLlngshereich von dciii cx-	

1435v
ternen Spannungsiciler, aul-	 ST23 +12V

gchaui mit R I his R 3. he-	 7812

F
5iIi•n wir von cincm ciii-	 2Qu

zelnen Modul mil 30 LEDs
ausgelien, wit-d der untere 	 +	

Ur

Referenzspannuneseineane
(URCILI). solern die Span- 
nunesanzeiec hei null he-
ginnen solI.an Masse gelegt.
Ali diesen

auchcinc 
ul3kann	 ST3

cdoch	 GND

Spannung his maximal Us-
4V angelegt werden. Da die
Diflerenz zwischcn URcib 1111(1 (JRcft mindestens 3 V
hetragen muB. kann URcio Wcrtc zwischen 3 V und
Us- 1 V annehmen. Der kleinste Anzeigebereich urn-
fal3t daher 3 V. wBhrend der gr6f3te in unserer Schaltung
10 V helriigt. URCIO darl als Maximalwert Us-I V
annehmen.

Wird (lie Leuchtdiodcnzeile als Skala eingesetzt,
si es ill Regel zweckiniil3ig, daIS hci Unter- oder
U herschreiien der unteren oder oberen Relercni.-
spannuno die elsie hzw. (lie lettic LED nicht erlischi
(cicktronischcr Skalenanschla ). Die Kaskaden-
steucrciilgiingc Pin I I und ["ill 	 kOnnen dazu (wie
aus Tahclle I ersichtlich) Ober (lie Briickcn BR I
BR 2 und BR 5. BR 6 all 	 Versorgungsspannung
gelegi werden.

Der Fesispannungsregler IC 2 Client zur Span-
nungsstahilisierung sovohl der Bctrichs- als auch der

030''
I.A D29

028 w	-
027

ft

026

024
023

ft

022
021

'Cl	 ft

	5-Qus	 1

Ko 	H—

	
020 019

ft

	

To	 91	 018	 T

LJrefu	 F

Urefo	 E -

	

5-Tu	 D
	 016	

015

	

Uin	 C -
ft

	

12 KU 	 6
	

014
013

	

350	 A

U1096	
ft

012
011

ft

010
09

ft

08
07

(ft

Bud 1:
Schaitbild

der Analog-
Balkenanzeige	

D1

tabelle 1

Mehl-ere Module kaskadiert
Einzelmodul	

obere Einhcit	 mittlere Einheiten	 (inteic Einheit

geschlossen: 30. LED leuchtet hei 	 geschlosscn: letzte LED leuchiet

BR I	 U>Ui<t (BR 2 mLLlS ollen scm)	 bei U>tJs (BR 2 muB offen scm)	 ollen	 geschlossen
ollen: 30. LED leuchtet nicht 	 offen: letztc LED leuchiet nichi
hci U>Ui	 hci Ui>lJst

BR	
often: wenn BR I geschlossen 	

often	 geschlossen	 ollen
-	 gcschlossen: wenn BR I ollcn

BR 3	 oIicn	 geschlossen	 gcschlossen	 geschlossen

BR 4	 geschlosscn	 oft ell	 of fell 	 gcschlossen

BR S	
olten: wcnn BR 6 gcschlosscn 	

esclilossen	 geschlosscn	 ollen
-	 izeschlossen: wenn BR 6 ollcn

geschlossen: 1. LED
geschlosscn: I . LED Icuchtet 	 leuchtet, wcnn

cnn U<Uiit	 -.	 - -	 Us,, / ollen: 1. LED
BR 6	 ollen: 1. LEDleuchiet nichi 	 oltcn	 oth_n	 leuchiet nichi, wcnn

wcnn lJI<UIih (gilt nur	 U<Uii (gill our wenn
wcnn Uss>0V)	 Ui>0V)
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Ansicht der fertigaufg:
bauten Analog
zeige mit darunter angeord
netem Bestuckungsplan
(OriginaigroBe 152 mm x

i*	 .	 35 mm)

Cl
C22

STIO
ST9 511 S
STe

°STI I

H°r
o—oo

0—O	 cJl'.-
0000
-O00 000000

L)	
ICI 1 ^

0
516
515
ST4
SIT

Zum Nachbau

ReIerenlspallnun2. \Wilirend die Konden-
satoren C I und C 2 zur allgenieinen Sta-
hilisierung und zur Schwingneigungsun-
terdrhckun dienen. verhindert C 3 Sta-
rungen aLt I den Re terenzspannungseingang.

Durch den Einsati des Festspanuungs-
reglers kann die Schaltung mit einer unsla-
hilisierten Betriehsspannun IVy ischen 14
und 35 V hetriehen werden. Stehi hereits
eine stahi I isierte Spannuno von 12 V zur
Ver! heune. so kOnnen der Spannunosre(Ul

-Icr (IC 2) und C I ent I allen. Ledigi ich die
Bohrungen von Pin I und Pill des Fesi-
spannungsreglers werden (lurch eine
Draliibrücke verbunden.

Doch kommen wir nun zur Kaskadic-
rung mehrerer Anzeigceinheiien. In (lie-
scm Fall wird nur das obere Modul kom-
pleti besidckt, wahrend bet allen anderen
Anzeigeeinheiien (lie Widersijuide R I his
R 3. der Spannutigsrcglcr IC 2 und der
Kondensator C I ersatilos cut la! len. Die
Drahthrdcken BR I his BR 6 wetden (latin,
wie aus Tahelle I ersichtlich. hestUcki.

1-	 Für den Aulhau diesel- klcinen
o Schaltung sichi eine Letterplattc tiiii

den Ahmessungen 156 x 34.5 mm
zur VertUgtng. Anhand des vorliegenden
BestUckungsplancs werden die Bautei Ic
auf die Platine gesei7i und verlötet. Wir
beginnen die Bestdckung mit den 3 nichi
heschri lieten DrahthrUcken, die grundsatz-
I ich immer eini.uldten sind. Die Drahi-
hrhcken BR I his BR 6 lolgen laui Tahel-
Ic I.

Auch (liese weiden dLtrcli (lie entspte-
chenden Bohrungen der Platine gedrUckt.
an (Icr Ldtseite leichi abge inkelt. damit
sic nach (1cm (Jmdrehcn der Platine nicht
nichr herausEtllen können und in einem
Arheitsgang hstgelotci. Es folgen die Wi-
derstande. der Spindeltrimmer. (lie Elek-
trolytkondensatoren (auf richti( le Polung
achten!) und der integricrte Schaltkreis. Der
Festspannungsreglcr wird liegend und die
Leuchtdioden aut Wunsch in enisprechen-
(IC Kunstsioullialter montiert. Auch hei den
Leuchtd ioden isi an I richt ige Polaritiit zu
achten. ZLtm SchIul, sctden noch (lie 3
Lhthsen cingelOtet und (lie Schaltung kann
ihrcr Bestinirnung iugclUhrt werden.

Stückliste:
Analog-Balkenanzeige

Widerstände
IO2 .............................................R4
l.skQ .......................................... R 	 I
3 .3k	 ..........................................R2
S1it ndelirtninier. I 0k2 ................R 2

Kondensatoren
luF/IOOV ...................................C3
10pF/25V ...................................C2
10iF/40V ................................... C I

Haibleiter
U 1096 ........................................ IC I
7512 ........................................... 1C2
LED, 3mm, rot ................. D I- D 30

Sonstiges
3 Lötst i lie mit LOtOse
I Scm Schaltdntht, blank. versi Ibert
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DoubleDiskTM
Aus 720 kB 3,5" Disketten werden mit diesem Gerät
durch einen Handgriff 1,44 MB Disketten.
Eine Verdopplung der Kapazitat zum Nulitarif!

Computertechnik
•1

chungen Ilahell diese Behalptullg jedoch
nicht hestiitigen kOnnen. Es wurde Ilinge-
gen fcstgestetlt, daB die Qualitiit der Dis-
ketten eines jeweiligen Herstellers troti
versehiedeller Formate Lllld lies hoherell
Testaufwandes identisch 1st.

Ill (imeseill Zusammenhang sot! Ilicilt
uncrwahnt hlcihen, daB im Bereich (tel
Disketten deutliche Qua! itatsuntersehiede
iLl ver/cichnell silld, die aher herstetici-
u ixi Il ch t lorni at hed illgt 5 1111.

In (icr Tat sind die Spemil Ikatlonen cmi-
ger I lersteller liir Hire 720 kB-Diskettcn
hOher als (he anderer Br 1.44 MB-Disket-
ten. Die Verwendung sogenanllter prems-
wcrtcr.,Nonamc-Diskettcn soilte mall nell
daher lieher drcilllai iberlegen, mumal
Q nat lthts-Markcllwarc nicht ullbcdingt
teurcr Seill LIMB.

Fine hochwertige Diskettenqualitiit vor-
ausgesctzt. Sind (lie Daten mit cincr mit
delll DouhleDisk-Konverter gestanitell
Diskette genauso seller wic ant einer on-
gmnalen 1,44 M13-Diskette - nur daB die
gestanztc Diskette crhchlich prciswerter
ist.

Aligemeines

Disketten hahen sich im PC-I3ereich ais
Speicherniediuin illl 1.auie der Jahre cinen
lesten Piati erorhert. Fill iziinstiger Preis,
die CillfaChC II andha hung sow Ic ci ne
Ieichte Archivierung hat-en diese kicinen
Scheihen schr schneii zum Datentriiger
Nuinmer I werden lassen.

Sell den ersten Disketten ILII dciii PC-
Markt hahen sich sehr schneii Standards
gehildet, die von clnseitigell hher zweisei-
tige Disketten ill Gi6l3en
und versehiedenen SchIelhdichten reichten.

Nach dem Erscheincn (icr AT-Recliner
und der I B IVI -PS/2-Seric hi ehen von at len
Standards nur die 5.25- Lllld 3,5'-Dlsket
ten Uhl-i ll . Duich den Voileil der koinpak-
tell (46I3e und (icr eta! iven Rohustheit der
3,5-Disketten ist Cill deutheher Trend mr
1.44 MB-DS/IID-Diskette mu vel7eichnen.

Zwar Sind scilon LaLitwerke und Disket-
tell 11111 einer groReren Speicherkapaiitiit
ill (icr EIllWiCklLlll(, aher sowohi ml priva-
ten ais auch illl prolessmonei tell Bereicil
wird die 3.5 Diskette liher Jahre hinaus
das ani meisten verhreitete Spelctlernlcdi-
nih hteihell.

Da (icr PrclsLlnterschied von 3,5/720k13-

und 1,44 MB-Disketten ertlehi jell ist, setzt
hier (icr DouhleDisk-Kollverter em.

Diskettentormate - Unterschiede

In (tell Allhulgszelten (ier3.5-Dmskettell
Wulden mr P111(111k! ion der versehiedellell
Typen aLlch untersch ied I iche Magnet to-
lien verwendet.

ml Zuge (icr heutigen IVlassenproduktio-
lien Lind dciii Preisverlall (icr Fol ienpreise
smlld die Hersteller ed )ell (lain uhergegan-
gen, die verschiedenen Formate aus Fot en
giemcllen Typs hermustellen.

Der einzige linterschied iwischcn ciller
Diskette des Formats 3.5/720 kB mu einer
Diskette des Formats 3,5/1.44 MB he-
steilt ill einer iweiten ()linung, die musiiti-
I ch iini Schreih/Leseschutm aul (icr ge-
geniiherl iegenden Sc ite angeordnet ist.
I Iierdurch erkellnt (las Laulwerk (las Vor-
handensein e 11cr Ii D-Diskette.

Mit denl DouhleDisk-Konverter wird
diese iweite Otlnung sieher, heljuenl ulld
prilmise in den KunststolT gestanmt. So ent-
steht an I elniache Weise aus euler 720 k B-
Diskette emne 1.44 MB-Diskette.

Die I-ierstel icr rechtlertigen lien Iloheren
Preis (icr 1,44 M B-Typen mit eillem grOOe-
len Testaulwand. liiiahhiingige IJntersu-

Handhabung

Der Einsati des DoubleDisk-Konver-
tens ist killdcrlcicilt. Die mu konverticrclldc
Diskette (ein setlones Wort lurdas Stanzen
eines Loelles) wind eingclegt, wohei (Icr
Bed icll Lill" stlehel lies Kollverters nacil ohcn
wcist. 1st dies nicht der Fall, sleekt der tOr
dell Transport und (lie Lagcrullg notige
S ieheru Ilgsst itt Ilocll 1111 Gel-:it.

Die Diskette wind mIt (icrOherseite 50 ill

(]ell Konverter gelegt, dal,)) sich (lei - Stanmer
[iher (ierjenmgell [eke hciilldct. (lie gegen-
Oher dem Schneih/Lescschutm Iiegt. Der
Bed lcnungsllehel wiid nun lest nacll unten
gcdruckt 1111(1 ansehliel3clld wieder losge-
lassell. wohci cier Stanmer wieder (lie LIE-
sprullgliclle Positi011 cillnmnllllt. Nun ist (icr
I lebel vorsiclltig anmuilehen, 11111 sicller Al

gehen, liaR der Stanier die Diskette nicht
nlellr hcriihrt.

Jctzt kalhil (lie Diskette entoninlen wer-
den, illdcnl sic all linken Scite allgello-
hen mid vorsiehtig Ilcrausgciogcn wind.
I)allach ist cue Diskette 11C11 mu lornlatieren
- (liesnial aher mit 1.44 MB.

Disketten

Die Qual ltatsulltersclhiede und auch (lie
I'ieise von 1.44 MB-Diskcttcll smnd iLlIll
Ted glnm erllehlmell. Aus dieseni Grunde
hietet [LV hoellwertigc Diskctten (Inter
dciii eigenell N anlell an, (liii mu ellem
gunstigen Preis cinc gleieilhlcihen(ie Qua-
I itLit mu gewallrleisten.

Der DouhleDisk-Konverter il mill Ilinen.
diesell Ansellallungsprcis 110CII gullstieer
mu gestaltell.
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Möch ten Sie wissen, wie spat es gerade in New York/USA
oder Baku/GSU 1st? Oder möch ten Sie wissen, in weichem

Land ein bestimmter Ort Iiegt und wie das zugeharige
Länderkennzeichen lautet? All these Informationen bietet
das hier vorgestelite Programm. Interessant für jeden, der

grenzuberschreitend mit fremden Ländern zu tun hat.

Software

ELV=Weltzeituhr
(lie Mdglichkeit, nicht muur (lie Daten eines
Ortes, sondcrn gleichzeitig dazu die Daten
eines zwemten Ortes danzustellen. Hienzu
spri ngt man iii it I-Ill Ic der Tahu latortaste
Will linken ill rechte Fenster and wLihlt
dort einen zweiten Ort aus. Die Auswahl
erlölgt bier ill 	 Weise wie beim Oil 1.

Die Zeiten ill Fenstern werden
stiindig aktualisiert. Wichtig ist hierhei ia-
türlich eine richtige Zeiteinstellung des
Computers, die mit (Ienu Belehl <Time>
leieht hherpnii Ibar 1st.

Eine weitere Besonderheit der EL y

-Weltzeituhr hesteht danin, daü hinter jedeni
Ort Notizen hinterlegbar sind. So kdnnen
z. B. Hoteladressen oder Ansclurillen von
Geschfiftspartnern gespeichert (mild an-
schlmel3end fiber einc Funktionstaste abge-
rulen odergefindert werden. Weiterhin kann
Ober das Menu Editieren jederzeit em
neuer Eintrag zugefugt werden.

Mit (1cm Menupunkt Druck werden Li-
sten ausgegeben, die aus (liesem Menu
auswahulbar sind.

Ailgemeines

Die Welt witd mimer kiciner. Durch rmio-
derne Komniun ikat ions- and Transport-
Mittel 1st jeder Punki diesel- Erde schncll zu
erreichen. Oil ist Cs II0t\A,'clldi 3O zu wisseii.
svle spLit es in dciii Zielort eigentlich ist ic -
niand. der in Europa gegen M itiag nilE den
USA telelönieren will. holt (loll semen Ge-
sprLichspariner aus dciii Bctt, weil derZeit-
untersclned zwischen -5 und -8 Siunden
lmegt.

Oh für Globetrotter. Geschdftsleute.
Funkamateurc. Sachbearbeiter ill
die kinderUherireifend arbeiten oder auch
liirjeden am \Veltgeschehcn inleressierten
Anwender. ist dieses Progranim gleicher-
nmal3en i nieressan t III iner Datenban k iii it
allen grol3en Stildien dieser Welt sind die
zugchOrigen Zcitverschmebungen gespei
chert. Auf Knopfdruck teiCt (las Proramni
(lie aktuel Ic Uhr,eit und die Zeitverschie-
bune des v0rm1euebenen Ones an.

Danehen isl es lidulig notwendig IL!
wissen, ill Land die gesuchte
Siadt eigentlich liegt nod welehes Liinder-
kennzeie hen (lieses Land hat. All (liese
In formationen werden mit Hilfe dieses
speicherresistenten Programmes sehr em-
fach zur VeriLicune estelli. Die Daten-
bank enthiilt sdmtliche g1 ,613ere Stiidte der
Welt und ist editierbar, so dal.) audi andere
One Loge Iligi werden kdnnen.

Bedienung und Funktion

Nach dciii Aulruien des Programms en-
scheint oben im Bildschirm cine Menfilci-
ste nut (fell onen Suchen, Editic-
ren, Drucken, Setup. liii normalen Be-
inch wd nun (icr MenupLmnki Suchen
aulgerulen. und es erseheinen zwei gleich-
erol3e Fenster, wohei den Cursor in das (lie
linke Bildludllte einnehnuende Fenster auf
(las Auswahl leid ..Ort F springt.

Hier kann Min der ewünschte Ort kom-
fortabel aus einer Liste ausgesucht wer-
(lelu. Diese Lisle erscheint iou rechten Fen-
sternach Betdtigen von<Return>. Nach der
Auswahl sverden der On. (lie Re ,-, ion. (las
Bundesland oderder Bundesstaat. (las Land
mit LLindenkennteichen soWie (lie Zcitzo-
mie Lind (lie lokale Ortszeii nahezu vend-
gerungslrei ausgegehen. Der aulgeruienc
Fiiitnam.z kann (Icr etzige Standori oder aher

den beliebioc Ort aul der Welt scm.
Zusiitzl ich kann nut den Plei hasten aul

(las Datemileld Land gesprungen wenden.
Dort erhdlt man, solern ein Ort ausgewfihlt
Wurde, nach Aufruf mit <Return> eine
Lisle Alen ill Datenbank gespeicluerten
Orte des zugehor igen Landes. Anderen-
taIls ersclueint eine mach Liindenn sontierte
Lisle aller One. Der gewdlulte Ort kann nun
wah weise lii it den Pfeiltasten ausgewiihlt
oder direkt eingegeben werden.

A Is Besonderheit bidet (las Promramnu

Installation

Mit Flihle eines Installationsprogranums
enfolgt (lie Eiminiclitumug des Programmes
,.ELV-Wehizemtuhr' auf cinfache Weise.
Bei (len Installation wind lestgelegt, oh this
Prognamnu bei jedenu Booten des Coiuupu-
tens autonuatisch geladeiu werdetu soil oden
nichut.

Naclu alugesclulossenen Installation enlolgt
den Pnogranumaulnuf mit <weltzeit>. Zu-
nudist sollte (lann (las Untennueiud Setup
aulgenuleiu werdeiu. Neben Einstelluiugen
(len B I ldscluinin lanheiu. (len Maus- und Ta-
statunenuphiudl iclukeit. (len Druckerpara-
nueter und des I-lotkeys. in it (1cm (las TSR-
Prognanunu aulgerulen wind, kann luien (lie
Festlegung enlolgen. oh mit den24 Siunden-
Uhur oden (lenu eiugl iseluen System den 12
Stuiudeiu-Ulur geanbeitet wendetu soil.

Weiterluin kaiun ill diesenu Menupumukt
e hue Reorganisation den Datenhaiuk von-
genonumuueiu werdeiu, die notwemudig 1st, urn
als geldscht gekeiuiuzeicluiuete Datemusfitze
phuysikal isclu zu emutfeniueiu. Eine Dateiu-
Reorgamuisation kaiun je muachu Gndüe den
Datenbaiuk eiiuigc Zeit ill Amuspruclu much-
iuueiu (mild sol ite (haIler I11I1- (lurehgelulurt
ss'endetu, vvelun i. B. iuuehunene Dateiusiitze
geiöscht vLlmrdemu, imiui luiemdmndlu Speicluen-
piatz Incizugebetu. SchulieLIiclu sijud (lie
Feldbezeichnumugemu (len Ausgaheiemustcn
edilierhar. Danuit isi (lie Besciureiluuiug die-
ses ill Aiuweiuduiug höciust eimulaclu zu
hamudhuabeiuden Pnograiuuiuus ..ELV-\Veit-
zeituhur' ahgeseluiosseiu. 1st dieses Pro-
granunu eist eiiunuai mu Eimusatz. wendeiu Sic
lesistehietu, wie luiiufig eiiue Nutzuiug (loch
ill komuunut. so (Iaü Sic kiimultig (len
tusatzhmch gesvomumuemucn Koiuilont tuicht iuuelur
mn issciu iuuiichutemi.
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BLAST  Professional
Datenfernübertragung, Fernbedienung anderer
Computer, Emulation verschiedener Terminals sowie
voile Netzwerkunterstützung - das alles bietet
Blast in exzeilenter Qualität.

Software
Ilk	 -	

-	 -	 -	 -

Ailgemeines

Datenkonirnunikation war und ist in der
Entwick!ungsgeschichte des Menschen seit
jeher eincr der wichtigsten Meilensteine.
Die menschliche Evolution wtirde ent-
scheidcnd vorangetrieben durch die Ent-
wicklung der Sprache, wohei sich der
Nlensch darin sehr cr1 inderisch ieigt.

Als (icr lurni in Babylon iusamnien-
brach und die lolgende Sprachenviel alt
netie Probleme auslbste, wurde der Mensch
el-St richtig gelordert. Work Schrift und
Zeichensprache muBten nicht nur all
richtigen Ort gehracht, sondern auch ant
dciijeweiligen Partner angepat werden,
tim sic diesem verstiindlich zu maclien.

liii Coniputcrzeitalter hat sich in der
Datenkonimunikation. diesnial bezogen aul
(lie (liCitale Form. cicentlich nicht viel cc-
iindert. Die verschiedensten Recliner liiit
unterscliiedl ichcn Betriehssvsiemen kön-
nen nicht oboe weiteres in iteinander kom-
munizieren. Die vorhandenen Datenwege
kOnnen dabei auch sehrdillerieren. Es wird
also ein Medium henötigt, das alle diese
Hindernisse aus tlem Wece rhunit und (lie
verschiedenen Computer in die Lage ver-
setzt. Daten mi einander ausiutauschen.

Blast-Professional iSt genau für diesen
Zweck voni N'larkifLihrer US-Robotics Ron-

/ipiert und hher Jahre hinatis optiniiert
worden.

Als notwendige I IardwarevoraLissetzLing
wird neben tlem eigentlichen PC ein nahe-
zu heliebiges Modem benotigt. BLAST
hietet nun Zum elnen (lie Modernsohware,
wohei dieser Programmteil nur einen ver-
gleichsweise kleinen lJmfan, bezogen atil
die Gesamtnibclichkeiten von BLAST.
(laistellt. Zum anderen ermOclichi BLAST
eine unilassende Full [led ienung anderer

.Conipuler. Beinerkensvert ist allerdings
(lie Viel tilt der Kommuni kationsniogl cli-
keiten. dli. es giht kaum ciii Reclinersy-
stem. aLlf tlas BLAST-Professional sich
nichi einsiellen kann.

BLAST Professional DOS

lviii (1cm um langre ichen So ftvvarepaket
..BLAST Prolessional DOS" kann sich em
Computer iiiii (Iclil l3etriebssysieni DOS
mit fiber 350 ( ) anderen Computertypen
unter niehr als 40 ( ) vcrschiedenen Be-
lriehssysiemen verstandigen. Oh DOS,
Unix, Xenix, Desktop. Mini. Supemiini oder
Mainframe. BLAST ..spricht" mit allen.

Im vorliegenden Artikel konzenirieren
wir tins atif die DOS-Version von BLAST-
Professional. DarUber hinaus stehen aber
auch für die meisten anderen Betriebssy-
stenic I31-AS'I' Protessional-Versionen tur

Verlucuiic. (lie alle untereinander unein-
geschrankt mi teiiandcr konmniun iiicien
kdnncn.

Was ist BLAST und was kann es?
BLAST-Professional ist ein Programm-

paket zur Date nkommu Ili kation. (las aus
(len Modu len Terminalemu I at ion. Da-
teientransfer und Fernhedmenung bestehi.
Jedes der einzelnen Progranimsegmente
ist in Spitzenqtmalitiit ausgefhhrt. Neben
dcii hekannien Ubertragungsprotokol len
wie Kermit, Xmodem. Yniodem und /.mo-
dem und ihrer Varianten y en bgt BLAST
hber cin eigenes Protokoll . (las cine
I 00 1/cige fehlerfreie DatenUbertragung ge-
whhrleistet. Selbst wenn die Verbindung
aus irgendeinem Grunde unterbrochen
wim'd. ist (las Blasiprotokoll in der Lage.
den Datentransfer an dcmjenigen Ptmkt
wieder auliunehmen. an tlem (lie tinter-
brechung erfolgte.

13 LAST-Professional DOS wurde ent-
wickelt, urn einen Coniputer ties 113 M-PC-
XT/A'T oder dazti konipatiblen Comptiter
nit ciner giol3en Zalil anderer Recliner
verbinden zti kOnnen.

Darüber hinaus kLrnn mit BLAST em
anderer Computer uber Modem oder Netz-
werk in vollem linifang, d. h. in
fernbedient werden. Dies ailes mit vol Icr
Mausuntcrsthtzung. autoniatischer UJher-
setttmg hei verschiedenen Videoniodis,
ciner (lurch Cill Passwort abgesichcrten
Rdckrufmdglichkeit sowie vielen weite-
ren Features.

Im Bereicli tier Terminalemulation bie-
tet BLAST Uher ein Duizend verschietle-
ncr Mhglichkeiten emschliei?dicli VT 320,
Wyse 60. DEC Vaxes. UNIX- mmd XENIX-
Systeme. Data General und IBM Mainfra-
nies sowie andeier multi-user Computer.
I Iierbei wird das eigene TrueTermSysieni
für eine praise Emulation verwcndet.
Weitere Features sind Datenkonipression.
Scriptdateien zur autoniatischen Ausfhh-
rung von Ahlüufen sowie einer freige-
staltbaren Tasiatur.
Durch dcii Einsatz tier Scriptdateien in
anderen Progranimen sind Anwendungen
mogI ich. bei denen tier Anwender den Em-
satz Von BLAST oft gar nicht bemerkt oder
bei denen bestinimte Ahliiufe automati-
sier wertien. So kann z. B. cin Fi lialuntei'-
nehnien (lurch tias einlache Starten emmier
Batchdatci alle gewtinschten lnformatio-
nen tier vei'schiedcnen Fi lialen abruten.
Nach tlieser kurzen EintLihrung vollen win
mi lolgenden die l-lauptfunktionen von
BLAST nLihcr erlbutern.

BLAST-Funktionen

Das i-frogramnmnpaket BLAS'T-ProI es-
sional verl'dgt hber3 Hauptfunktionsherei-
che. the hier nLilicr erljiutent werticn sollen
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Term inalemulation
[iii Terniinal is! cinc Tasiatur und Mo-

nitor-Kombination, iii it deren H ii Ic Tasta-
turbetehle all Host Computer gesen-
(let werden konnen. Lind these werdcn dunn,
ehenso wie (lie Antwort des Host Compu-
ters. auf dem Monitor angezeigi.

Dacin PCals Einzclplatzsystem entwik-
kelt wurde. sind (lie Tastaturbefehie zum
Format icrcn von Text und die Kontrol Ic
des 13 ldschirmes enischiedcn andcrs
sirukiuricri. als (lies ein Host-Computer
er)xarici. Damit ein PC als Terminal 11ir
einen Grol3rechner oder ein Mehrplatzsy-
stem einsctzhar ist. 1111.111) Cr (lie Befehic des
Host-Computers emplangen rind sciidcn
kOnnen. Die Art diescs BeIehlscodcs wid
(label durch dcii Haupirechncr festgelegt.
Der PC mul: also (1cm Hauptrechner ge-
oenLiher wie ciii normales Terminal dieses
Recliners arheiten.

lviii ciner VT 320 Terminaleniulaiion
arbeitet der PC z. B. wic cm Digital-Equip-
ment VT 320 Terminal, ohwoh I (lie PC-
Tastaiur cinc vol lkommcn andcrc ist.

BLAST Professional sic lii Ober I Du 1-

zend versehiedener Emulationcn zur Ver-
ligun). die in (Icr Tahellc aulgctuihri sind.
Das gewhnschte Terniinal svird cintach iiii
SeiLip angeiihIt (Titelloto). Sollicn bei
einigcn Tcrniinais veitcre Voreinsiellun-
gen noiwen(lig scm, dffnet sich bci An-
wahl auioniatisch ein zweites MenU.

Ein wichtiger Punki bei der Terniinale-
rnulation ist (lie Möglichkcit zur Ande-
rung der Tasiaiurhcicgung. Erwartet (Icr
Haupirechner hzw. riessen Prograrnm ci-
nen hcstirnniten [3c1ehl, weichcr au (Icr
glcichen 'Iasienkomhination liegi wic ciii
Belehl des BLAST Prograrnms. kann (lies
in Prohlcinen iUhrcn. BLAST Professio-
nal nutzt hei eincr Doppeldcutigkeit sicis
(lic prograrnnlcigcnen Funkiioncn. Lind (Icr
I lauptrechner erhilit keine Betchle. In (lie-

Unterstützte Terminals

ADM3A	 Lear Siegler ADM3A
D80	 Ampex Dialog 80
D200	 Data General D200
D410	 Data General D410
D41 1	 Data General D411
D461	 Data General D461
HP2392
	

Hewlett-Packard 2392A
IBM31 01
	

IBM 3101
PC ANSI
	

PC ANSI Colour
TTY
	

Standard ANSI Terminal
TV920
	

Televideo 920 Serie
VT52
	

DEC VT52
VT100
	

DEC VT100
VT220
	

DEC VT220
VT320
	

DEC VT320
WYSE5O
	

Wyse 50

L'E	 Wyse 60

scm Fall hraucht nur noch die TasLturbe-
lc g un g dcr'l crminalcmLllation geandcrt zu
werdcn und (las Problem is! heseitigi. Dar-
fiber hinaus is! auch (lie Tastaturhclegung
von BLAST Professional Irci Underhar. So
sind neue benutzerdefiniertc Tastaturbelc-
gungen einfach rind schnell sclbsi zu er-
stellen.

Ahhildung I zeigt eine Term inalelniu-
I at ion he i iii Zugri if au I ci ne M a i I box.

Soil z. B. aul ciem I lauptrcchncr Cill

hestinnttes Progranirn ausgel [ihrt wcrdcn.
kann einc für dicses Progranni typisehe
Tastat urbelegung geladen werden. Nach
Bcendigung viid dann cinlacli aufdic nor-
niale [niulation zur[iekgeschaltet. Die ver-
schiedenen Ernulat ionen sind im englisehen
l-landhuch cingehend beschriehcn.

Datentransfer
Das Haupteinsatzgehict cities Modems

lie-1 heute iioch illl Sender! Lind Empfan-
gen von Daicien, gleich in welcher Fonii.
tin ELVjournal 4/91 is! die Teehnik cities
Modems cingeliend hcsehriehen. mi vor-
I e genden Beitrag wol len wir die Pro-
granimscitc lies Datentranslers niihcr he-
traeliicn.
III AnIangszeitcn der Daienkornmu-

ni kation wu rden nur Tcxidateicn Uber
asynehronc Verhindungen cntwcdcr als
Telelon- oder als Direkticitung gcscndet.
Die Empf[ingerstation ofli etc eincn Buf-
fer und die Sendestat ion sehiektc (lie Daten
dirckt, Uher (lie Kornm Lill ikationsschnitt-
stelle zur Ernpfangsstation. Dies alles land
ohnc Fehlcrkorrcktur stan.

Scholl bald erkannien (lie Anwender,
dal) allein Leitungsrausehcn die Daten vcr-
IUlschcn konnic rind (las Scnden von hind-
tell Datcien praktisch nichi niogl icli war.
So entstanden tJhcrtragungsprotokollc für
cine Fchlerkorrcktur Ulf heiden Sciten.
Xmodcrn und Kcrniit sind zwci dicscr mi
allgenicinen als Sliaicvvaic crhfiltlichen
Protokolle. Die rneisten dieser Protokolle
sind jcdoeh sehr Iangsam und vor allem
nicht IOU C/ l'ehlerfrei. tin Shareware-
Bercieh bicten die Programmierer selten
cinc I Ur den komnicrziellen Bcrcieh wieh-
tige Prograninipllcgc und Anpassung.

Die Entwicklcr der Funia ..t S-Roho-
ties-Solivvare''. ciner Toehtcrgesellsehal't
des arne rikanischcn Modem-I lersiel lers
tJS-Rohoiies, hahen sieh (laher entsehlos-
sen. für BLAST Professional ciii cigenes
Llhertragungsprotokoll zu cntwiekcln, das
nehen andercn Feinhcitcn folgende grund-
sdtzlichcn Forderungcn erfUllen sollte:

100 (/ fehlcrfreie DatenUhertragung so-
wohl von Text- als aueh von hinfiren Datei-
en. wobei Datcn weller verfijlscht. zugc-
fUgt oder verlorengehen durten Sc Ihst hci
cincr (Jntcrhrcehuug der Datenlcitung soIl
BLAST Professional (lie I.Jbcrti-agung nach
cincr Wicdcraulnahnic dcr Verhindung in

(ICI- Sidle fortsetzcn, an der zuvoir die Un-
terhreehung crlolgic.
- Mdgliehst hohc IJhertragungsgeschwin-

digkeit (BLAST Professional ist iatsdeh-
lich zwci- his dreirnal sehneller als an-
dere Programme mi Tcxtniodus).

- Daten sollen hidirektional rind glcich-
zcitig gcsendet werden kOnnen.

- Text In 1_11,1 voni Sender soiort konvertiert
und (1cm Format des Empfiingcrs ange-
padt werden. Dies ist wiehtig hci Mehr-
henutzungssystcmcn wic UNIX oder
XENIX.

Diese Vorgabcn wurdcn vortrelliieh ci-
I'UlIt utid teilwcisc sogar noch dherschrit-
ten.
Der timgang mit I3LAST Professional ist
vie] einfacher, als es zunLichst aulgrund 11cr
urntangreichen Features zu AnIang ,ms-
sichi.

BLAST im Uberblick

Zuverlässigkeit:
- 100 % tehlerfreie DatenUbertragung
- RauschenaufTelefonleitungenund Ver-

zogerungen bei Satellitenverbindungen
werden ausgeglichen

- Durch Sicherheitsmaltnahmen wie Pass-
wortabsicherung und RUckrufmoglich-
keiten Schutz vor unbefugter Nutzung

Verbindungen
- BLAST Professional-DOS arbeitet auf PCs

unter dem Betriebssystem DOS und stellt
dabel Verbindungen zu anderen PCs,
Macs. Minicomputern und Mainframes
ohne zusatzliche Karten und Hardware
her, auch wenn these unter anderen Be-
triebssystemen wie UNIX; XENIX; AOS/
VS. Macintosh, BTOS, VMS, IBMVM/
CMS, MVS/TSO usw arbeiten. Jeder
Computer mit installiertem BLAST Pro-
fessional kann mit jedem anderen re-
den", der ebenfalls mit BLAST Professio-
nal ausgestattet ist.

- Durch die BLAST Scriptsprache wird eine
einheitliche Benutzerumgebung zur Ver-
fUgung gestelit und Abläufe sind automa-
tisierbar

- BLAST Professional nutzt die verschie-
densten Kommunikationsverbindungen
wie: Teletonleitungen. feste Drahtverbin-
dungen, Multiplexer X25, ISDN sowie
Satellitenverbindungen.

Geschwindigkeit
BLAST Professional bietet eine erheblich
hbhere Ubertragungsgeschwindigkeit als
die meisten anderen asynchronen Ubertra-
gungssysteme:
- beide Stationen konnen gleichzeitig sen-

den und empfangen
- gleichzeitig. bidirektional, Voll-duplex
- es werden bis zu 115.000 Baud Ober

Standard RS-232 Schnittstellen gesen-
det. Die Geschwindigkeit ist dabei abhän-
gig von der eingesetzten Hardware

- einsetzbar sind alle asynchronen Modems,
inklusiv high-speed HST, V.32 bis und
V.42bis Modems
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Selhstverstiitidlich unterstutzt BLAST
Professional auch al Ic anderen bekannten
Protokolle wie Kermit, Xmodem. Ynio-
dciii und Zmodem, ci. h. Sic könncn BLAST
Professional auch dann cinset/en. wenn
die Gcgenstation nicht Uber dieses Pro-
granimpaket vcrfUgt. Sobald aber die Ge-
enstation ehenfails mit BLAST Profes-

sional arbeitet, stehen die fantastischen
Datentransfer-Möglichkeiien in der be-
schriehenen Weise zur Verfdgung.
Die verschiedenen Protokol Ic sincl im Sc-
1111) cinstellbar und die jcwciltgen Default-
werte kdnnen cleni Benutzer angepal3t
werden.
Das BLAST Prolessional-Prolokoll arhei-
tet im Voll-Duplex-Betrieb und ist bci
Bedarfauch aLli Flaib-Duplex umschaltbar,
urn z. B. mit Mainfranie-Computern zu
kornm on iziere n.
Eine zleitende Fenstertechnik crlauht es
dabei, da03 iiiehrcre Datcnpakeie gesendet
wcrden können, ohne die Notwendigkeit.
jedes Paket inclividucll zu beslittigen. ZLIr
Erkennung vonfehlerhallen Datenpaketen
wird der Industricsiandard CCITT CRC-
16 verwendet. Eine Methode, die auch in
IBM SNA/SDLC-Nctzwerken sowie bei
X.25-Netzwerken Einsatz findet.
\Vird ein Datenpaket gesendet. muB der
empfangene Computer eine Bcstäligung
vornehmen, damit der Sender weil3, dal3
die Datenpakete komplell und richtig emp-
fangen wurden.
Werden Datenpakele nur in einer Richtung
esendet, benutzt this BLAST Prof essio-

nal-Protokoll nur cinige wenige Bcstüti-
gungspakete für die Gegenrichiung.
BLAST Professional kann sowohl irn 7-
als auch irn 8-Bit-Modus arheiten. Für eine
grolere Ubertragungsgeschwindigkeitsind
8 Bit voreingesteilt. Bei einer7-13it-Opera-
lion kann BLAST Professional mit einern
Parity-Bit arbeiten. Hierbei ist die Mog-
lichkeit einer (Jhcrtrag Lill g von bmiiren
Daten nicht eingcschriinkt. Diese können
sowohl mit 7 als auch mit S Bit irn 7- oder
ni 8-Bit-Modus ühertragen werden.

Fernbedienung - Remote-Control
Mit dem Remote-Control- Modul von

BLAST Prohssional hestehi die Möizlich-
keit, von einem Computer aus einen ande-
ren Computer, niimlich den Host-Compu-
ter fernzuhediencn. Dies kann fiber jeclen
dernioglichen VerhindLmgswege erfoigen.
Das Modul eibt unter der Berhcksichti-
gung Von Sicherheitsaspekten clem Fern-
hediener die voile Kontrolle fiber den an-
cieren Computer, so als wdrde direki von
clieseni aus gearbeitet.

Im Bereich der Ferndiagnose. der Feli-
lerheseitigung und der Ausbild Lill g an 1-lard-
Lind Soliware sowie des Kundendienstes
usw. steilt die Fernhedicnharkeit ciii inter-
essantcs Feature Car. So kdnnen Sic an

cinem enttern-
ten Coin puter
von jcdcm
Punkt der Well
aLts arbeitcn -
ciii fantast i -
scher Aspekt.

Der Aufbau
etner cntspre-
chenden Ver-
binditng ist so
cmlacli wiecin
norrrialer Ver-
hi ndungsau f-
bau. Nach der
Hcrstellung der
Verb in d u ii g
startet das
BLAST Pro-
fessional-Pro-

­­1 —it 	
Bud 1:

dciii Bcfchl ,,Access" wird die voIle Kon-
trol Ic fiber (tell CompLttcr fiber-
noninien, solern die eingestcl ten Sichcr-
hcitsparameter dies clem Fernbedicncr zu-
gestehen.

tim die Sicherheit der Daten tci ge-
wiihrleisten, wird auf dciii Flost-Rechner
das Programm ..BHOST" gelaclen. Dieses
Teilprograrnrn stellt den Manager der
Fernbedienung dar und nutzt dahei das
BLAST Professional-Protokol I. 1111 Setup
dieses ModLils (Abbildung 2) smd die
Passwortahfragen und die anderen Bc-
rechtigungen hinterlegt.

Ein Modem. mit ciner Tclefonleitung
verbundcn und in cinem Recliner instal-
liert, karin natürlich Unbefugte verleiten,
sich Zugang zu dciii Rechncr Lmd darnit zu
den Daten zu verschaffen. Deni Sicher-
heitsaspekt wurdc daher hesondcre Auf-
merksamkcit gewidmet.

Im Setup sind die jcnigen Parameter bin-
tcrlegt, die Ifir die Datcnkommuni kation
notwendig sind. Dies sitid unter anderem
die Kommunikationsschnittstcllc. die Art
der Verbindung cmd hei Modeniverbin-
dungen der Typ des cingesetztcn Moderns.
die Baudrate und die Paritdt, oh ein Vcrhin-
dungshericht gefdhrt werclen soil odernicht
sowie verscliieclene Paranieter. die wiihrend
der Verhindung genutzt werden.

Die hetreftenden Paranieter sind nor als
Voreinstellungen zu hctrachten und fain-
mien wiihrend des Datcnverhundcsjederzeit
geiindert wemdcn. Wicht ig ist dahei auch
die Mdgl ichke it zur Sperrung von Bild-
schirm. Maus und Tastatur des Hosi-Rech-
tiers. uni ciaiiiit eine unbetugte Nuttcing ZU

ye rI-i i ndern.
BHOST wird normalerweise beini Boo-

tell Host-Recliners geladen. Sind Ta-
statur. Bildschirm und Maus gesperrt, so
ist der Host-Recliner nach ciner Anclerung
der Paninieter neu to stamien. Diese An-
del-Ling kann nor der Passworthesmtier vom-

nelimiien. Vorgenannte Emnstel lcmngen Sind
durch cm Passwort ahgesichert und ver-
schldsselt auf der Festplatte hinterlegt.

Ffir die einzelnen Benutzer vverden so-
genannte Accounts angelegt für die Zu-
weisung der Rechie der Benutzer. Mit
ciner Identi fizierung und emeni Passwort
kann sich nun der Benutzer in das System
cinloggen. Sind keine Paüwdrtcr hinter-
legt, ist das Systeni fir Lille Benutzer Of-
fell.

Ffir cin I-IdchstiiiaI Lill
stellt das vorlmegende System die Rfick-
rufmoglichkeit heicit. flier wit-cl die Tele-
fonnunimer des hercchtigten Benutzers
hinterlegt. Nach erfolgtcr Eingangsidcnti-
fizierung unterbricht BFIOST die Verhin-
dung und w(ihIt cite voreingesteilte Tele-
fonnummer an, ciii. es sind keine Daten-
manipulationen clot-eli Benutzer Lill

 Telefonlcitcmgen mdglich.
Dcmrcli Softwaresclialter hinter clem Pro-

grammautrul kann 131 lOST, intl ciner an-
deren Konfiguration gestartet, acts clem
Speicher entfenit oder aher der Eingangs-
hi Iclsehi rmn cmntcrclrcickt werden

BLAST Scripts
Als weitetes interessantes Feature hietet

BLAST Professional cine eigene Pro-
grarnrniersprache an. Bei der Scriptsspra-
che von BLAST Professional handelt es
sich um cine starke Program Ili ierspraclie,
Urn Daten kom m Lill ik at ion ztm a itt omat is i e -
ren. Ahnl ich wie BASIC, v ielen Piogiain-
niierermi acts ihren ersten Proguani Ill ier-
schritten hekannt. ist cliese Spraclic einlach
LU erlernen uncl lu nutzen, hictet clahei
jedocli emnige herausragende Mdglmchkei-
ten. Mit I lille von Datcien kbnnen Proze-
clumen veieinfacht weiden. Dies sind z. B.:
- autoniat ischer Au luau von Verhinclungen

zcmr Fertibedieiicmng (Reuiiote-Conttol I
- I)atentransfer. auch von vcrschiecicncn

Qtmc lien

Terminalemulation; hier beim Umgang mit einer Mailbox
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Bild 2: Einstellmaglichkeiten für den Fernbedienungsmodus
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- Onlinesuche in Datenhanken und Text-
uhertragungell

- Datenveriiixlerun
ZLlsammen iii it dem Pr()gramnipaket

BLAST Professional DOS werdeii einige
Beispiele gelieferi, urn die GrundzLige die-
set- inieressanten Prograrnmiersprache
aufzuzei geii. SLimiliche Belehle sind in ci-
ncr Datei iii ASCII hinterlegt und ii Ijedem
Editordnderhar. Die Learn-Mode-Funktion
in BLAST Professional ernidgl icht dern
Einsteicr, iihnlicli wie hekannie Makro-
generaloren in anderen Programmen. seine
Tasiaiureinahen sowie die Aniworten des
anderen CollipLiters ill einer Datei zu spei-
chern. Diese wird von BLAST Professio-
nal in ci ne Sen pidate i Lrnlgewande Ii mid
Ifl lie rha I h (let- Set u IxIate ie ii zu r Au toni at i -
sieriing von Ahlduieii herangezogen.

Nachdern Wit- uns mit den weseni lichen
Elernenten von BLAST Professional DOS
helal3t haben. kommen win zur Installation
sowie zur Einliihnung in (lie Bedienung.

Installation

Die Installation des Procramnipaketes
si durch die weilgehende Automatisie-

runi sehr cinlach. Nach den Lingahe von
<binstall> stantet (las Instal Iationspno-
iznamrn. B ildschirmadapter wenden auto-
niatisch erkannt, und das Pnograrnrn stellt
sich danau I em. Mit dern Be lehl <hinstall
niono> kann die Installation auch mi Mono-
Modus erlolgen, LIM z. B. hei Laptops unci
Notebooks nut VGA-Karien, dennoch mu
Mono-Modus in arheiten. lou veiieren
VCHaLlf iii ifl liii (his Prog na iii iii A h rage n
vor nach dciii lj nierverzeichnis. den Aus-
wahl des Net,wenktreihers. (1cm vorhan-
denen Modem mit allen Paranietem sowie
der gewhnschten Ternuinaleniulation.
Weiterhin vvird die autoexec. hat und
cool ic.sys-Daiei al-if Wunsch angepahi.

Alie Versionen (liesen Daleicn werden ize-
sichert. Durch (lie Eingahc VOfl <hinstall
custom> sind (liese Voncinstellungen spii-
icr jederzeit anderhar.

Bedienung
BLAST Professional DOS zeichnet siclu

irotz seiner viel lültigen Mdgl iclukeiten
(iLirch eine hdchst Lhersichtliclue I-landha-
bung aus.

Nach den Eincahe von <BLAST> en-
scheint (las Eingangsnuenh illit der Ver-
sbus- und der Seriennuninuer. Zum eigent-
lichen Progranunustant henotigi BLAST
Professional enue Datei mit den Vorein-
stellungen. Wird luier keine Datei ausge-
wLih Ii, so liidt (las Prograrnm die Setup-
Datei ..Delault' automatisch. In (liesen
Menilleiste können iueue Setup-Dateien
ersteilt, vorhandene gedndert odergeloscht
werden.

Mit den Seiup-Dateien wird (icr gesanute
Betniebsablaulvorgegehen, wohei liierauclu
(lie Script-Datcien eingebunden sind.
Siinutliclie Parameter sind hier cinsiellbar,
urn dcii gewhnschten Ellekt zu erhalten.
Ii her (lie Auswahl den VerhindLingsant iii it
den (lazugehonigen Pararneteni, den y en-
wendeten Script-Dateien, des liherira-
gungsprotokolls und (icr eiiugesetztelu Pa-
keigr613e his hill zu eiiiem Arheitshericht,
in dciii siinitliche Vonglinge ahgespcichent
wenden. enthillt die Setup-Datei alle Infor-
mationen, (lie BLAST Professional für den
speziel len Einsatz hendi igi.

Mit (Icr Setup-Datei ..Fi letnansler xy''
kann zuin Beispiel cin autoniatischer Da-
tentransler mit cinen Gegenstelle eingelei-
tel wenden. in (1cm die Set up- Date i siimil i-
die Parameter inklusive den Einloggpnoie-
dun abanbeitet. Dunch Eingahen aul den
DOS-Eherie, z. B. aus einen Batch-Daiei
lienaus kann BLAST I'rolessional (lurch
Schaller gesteuent werden, so daü selbst

ein Laic in den
Lage ist. Daten-
transfer in den
V org e g e hen en
Weise diirclizu-
Iiihren.

Nach Llen La-
den den Setup-
Date i spri ngt
den Cursor au I
Online''. (md

(len Datentrans-
ten kann begin-
mien. Duncli Be-
tiitigung von
<Return> en-
sclieint einc
veitere Mend-
leiste, aus den
die venscliiede-
nen Wege (Ics
V e n Ii in d u mugs -

aulhaues auswalulban sind. Wind (lie ALms-
wahl ..Connect' bestiitigt. wiililt BLAST
Professional (lie in der Setup-Datei vorge-
gebene Teleloiununuiuen au.

Bei Auswalil von _Terminal" kanii den
Aufhau iuianuel I enlolgen, wobei iiatdnlich
willurend des Anbeiteius andene Setup-
Dateiemu aufru f1ntn sind. Nach enlolgteiuu
Vcrbiiuduiigsautbau kaniu mit ..Access"
(lie Kontrol Ic Ober den aiidenen Conupu-
ten ubcrnonuiuucii wendemu. soleriu (hiesen
B HOST gcladeiu hat.

Jede Version von 13 LAST-Professional
hat eine eigene Senieniiuiuimer. (lie bei ci-
net)) Venbindnugsaulliau ahgeprdli wind.
Sol leiu (lalier 2 Statioiuen nit den BLAST
eigenen Features koiuimunizieren. ist für
heide Stationen cine eigene Version (Li-
zcnz)erlonderlich, (Ia BLAST Professional
sich wei gent. (lie Verhindung mit einen
Version gleichen Seriennuuumen aufzu-
iuehiuien.

Cher (lie Auswahl von ..Local" isi (her
Zugang aul (lie lokale DOS-Ehene sichuen-
gestellt. Mit den Anwahl von ,,DISC ­ wiid
eine bestelieiide Verbindung tmierbnoclien,
und mit .. J pload" kdnnen Textdateien
sclumuell dhcrtiageii wenden, olune ciii tUber-
tnag Lill gspnotokoll zu nutzeiu

Deneigentliche Datentransler wind duich
(lie Anwahil von ,,Filetnanslen" eingelcitet.
Aus denu (labun crschcineiuden Mend enlolgt
(lie Auswalul. oh Dateieiu gcseiudct oden
emplangen werden sollen. Upload oder
Download in derden Sprachue den Datendber-
iragung. Wiihmend (let- Iiheniragung können
zLmsat/,l ich Naclinichten auL3erhualb (hen
Ubent ragciudcn Daten all den aiudenen
Recliner gesandt werdeiu. (bill dciii Bedie-
icr cine Mitteilung zu niacheii. Selhstver-
standhichu ist (lie Mdglichikeit gegehen. so-
wohl Lokal- als audi Reiuiote-Venzeichi-
iuisse zu wecluseliu. Dateien auszuwdhlen
Lmd (lie Anzeigeiu aul eineiui Drucker aus-
gehciu zu Iasseiu.

Dunchu Iiulormationszei len am ohe.ren und
uiitereii B ildschuiimrand ist den Benutzen
iuuit eiiuem Blick Uber den jeweili gen Pro-
granunustat us iii form ient.

BLAST Professional stellt cin Dateiu-
dbcntraguiigspnognanim den Spitzenklasse
(Ian. (las dunch seine cinlachie Bedieiiung
selhst dciii Einsteiger eine iationclle Lund
komloniable Nutzuug enmdgl ichut. Den en-
fahiene Nutter wild (lie leislungsstankeii
Merkinale des Prognaninipaketes sehn
schunell zu schudtzeii wissen, geben diese
ihim (loch die Moglichkeit. (11-11-Ch eine aus-
gelcile Fcimiahstimiuuumug und ciiue umlang-
neiclue Scnipispraclie (fell ZLi enrei-
chico, den en wdiusclut.

Daiemulenmudhemtiagung, eines den Haupt-
nuediemu ill den inunuer muuehr zusaiuinuenndk-
kemuden Welt, wind (lLmrch BLAST Profes-
sional eiiulach, schuiuell nod sichen. und (lies
ill it last allell Compute nil.
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ELV=203=2=Kanalm
0szilloskopmBausatz
Die praktische Realisierung dieses 20 MHz-Oszilloskops
beschreibt der vorliegende vierte Tell dieser Artikelserie. TO 4

V. Zum Nachbau

Für den sachkundigen Elektroniker, der
etwas Eriahrung irn Auihau anspruchsvol-
icr elektronischer Geriitc hesitzt. 1st der
Aufhau dieses hochwertigcn OsLilloskops
vergieichsweisc cintach moglich. Hierzu
lragt Lt. LI. die sorgillitige Vorhereitung und
Zusamrnenstcllun (icr Materialen bei, von
denen /LIhlrciChe Posilioiien hereits per
Vol laLlionlaten hestucki sind.

Für den reihunesloscn ALlfhau (lieses
interessanten und hochweruuen Oszillo-
skops stcht cinc sehr ausführliche 60sciti-
ge BaLI- und Bedienungsanleitung zur
Verfügung. die jedem Bausatz beiliegt.
Dicsc komplelt irn ELVjournal zu verOF-
lentlichen, wurde den Rahrnen des redak-
tionellen Tells sprengen, so dab wir Uns an
dicser Stelle aLli den grundsaizi ichen
ALIIhLIII des ELV 203 konzentrieren wol-
len. Dies ist sicherl ich für eden engagier-
ten Elektroniker von Inieresse, sclhst Weiin
nichi unniittelhar daral-11'Cill Osiilloskop-
Eigenhau vorgenommen w i rd.

Es emphehit sich. unhedingt vor Be-inn
des Selbsthaues die ausfuhrliclie Beschrei-
hung kompicti durchzuarheiten, urn cinen
Gesarnteindruck ZLI erhalten. Whhrend der
ALIsfUhruIlg (Icr Arheiten ist (he Anleitung
danli cin standiger Begleiter.

V.1 Allgemeines
Nehen deii GerLiteChLlssis LIIld deni Ge-

hiluse enihalt das ELV-Oszilloskop insge-
sarnt 6 einzelne Leiterplatten, die wie folgt
bezeichnet sind:

1. XY-Leiterplatte
2. TB-Leiterplatte
3. CRT-Leiterplatte
4. 1F-Leterplatte
5. YP-Leiterplatte
6. EY-Leiierplalte.
Der grOi3teTcil der Schaliung helIndel

sich LW i (Icr CL1. 190 mm x 270 111111 grof3cn
XY-Le ilerplatte Lind (icr 140 mm x 280
mm groI3en TB-Lciierplatte. Die An-
schl ui3p I atie für (lie Katoden-Strah I rohre
trhgt die Bezeichnung CRT. Nebcn dern
Röhrensockel sind hier kcinerlei Baueie-
niente zu hestLicken. Auider IF-Leiterplat-
Ic hehnden sich wichtige EInstcllpoIeniIo-
meter wie Focus, miens. (15w. Diese Lei-

terplauc wird spater an dem Frontchassis
Lies ELV 203 mont iert (111(1 ist uherenlspre-
chcnde Flachhandlei tu ngen mit den
i-lauptplatinen des Gerhies verhunden. Die
Y-Pos-Einsteller für Kanal I und Kanal II
befinden sich aLli der langlichen YP-Lei-
terplatte. Die EY-Leitcrplalte 1st kornplett
hestlicki, gelötet. ahgcglichen (111(1 mit zu-

gehorigcr Mechanik montiert.
Ahhildung 31 zeigt (lie Inncnansicht des

endmontierten Geratechassis VOIl Ohell LIui
die TB-Leiterplatte. wahrend Abbildung
43 (lie Ansicht von unten Lint die XY-
Lciicrplatte darstelit.

Die beiden groüen Leiterplatten (XY-
und TB-Leiterplalte) sind bereits teilbe-
stückt, d. h. die niedrigen Bauelemente wie
Widerstande. Dioden und Drahthrü cken
sind hesiückt, gegen Herausfallen (lurch
urngchogene Ansch I ui3drdhte gesichert,
jedoch noch nicht verlOtet. Es ist (hillier
eiiipichlciiswert, zuerst die hesagten
Bauelemcnte anzuloten. l-Iierzu, wie audi
hei (her Nachhestuckung, sollte niogl ichst
ciii ternperaturgeregelter - nicht zu hcif3er -
LOtkolben verwendet werden. urn Beschh-
digungen von Leiterplatte und Bauteilen
zu vermeiden. An dcii Stellen. wo einegute
Warmeableitung eriolgt (z. B. hei Blech-
teilen), ist mit höherer Leistung zu lOtcn.

Sind nile vorhestückten Baucleniente
ordnungsgeiiiaf3 angelotct. erlolgt (ILls
Nachhestiicken und Vcrldtcn der noch eli-
lenden Bauelcnieiite. Entsprechend wird,
wie auch sonsi hei ELV ühlich. vorgegangen.

Die Position (icr zu bestUckenden Bau-
elemente 1st (1cm BestUckungsdruck der
Leiterplatte bzw. (len Bestückungsplänen/
Fotos zu entnehmen. Uber die genaue Ty-
penhezeichnung hz w. deren Eigenschaf-
ten in lormiert (Ins Schaltbild in Verbin-
dung mit (len ausiuhrlichen Stücklisten.
Bei ,,gepolten Bauteilen. z. B. bei Transi-
storen. IC's. Dioden (111(1 Elektrolytkonden-
saiorcn, ist nut (lie richtige Polaritiit zu
Lichten. Der im Gehhuse (icr LEDs sichthar
grol,)ere Anschluf3 ist die Katode (diejenige
Seite, ili welche die Pfeilspitze des Schal-
tLingssymhols weist).

1st im Schalthild (icr Hinweis ,,sel." ent-
haiten, durfen nur selcktiertc Bautcile (se-
parat verpackt) an (len entsprecheiiden
Stellen cingclotct werden. l-IalhkreisfOr-
niige. gesirichelte Linien mi Schalihild si-

gnalisieren cine thermische Kopplung
zwischen den einzelnen Bauelemcnten.
l-iicrzu wird nach dclii Bcstückcn und Lo-
ten cine Messingschelle (liii heide aneinan-
der anliegenden Transistoren gelegt und
mit elnern Tropfen Universalkleber gesi-
cliert, wodurcli cine opt I male Whrme-
kopplung erreichi wird. Al le integrierten
Schaltkrcise werden .,gesockelt", was hci
Transistoren nur iii Ausnahniethllen er-
lol gt. Flachbandkahel werden an den i m
Bestückungsdruck mit W 2... gckenn-
zcichncten Steilen (lirckt in (lie Lei terphatte
gelotct, wohei die lunger ahisolierte Scite
zu der aufdcr Gcgenseite liegenden Kupp-
lung zeigt. An den Stehlen, wo eine solche
ôpoI ige. weih3e Klernrnkupplung cingehaut
wird, betindet sich die Bezeichnung ,.CN ... ".

Beim Bcstücken empfichht es sich. mit
den Bauteilcn geringster 1-Idhe ZLI begin-
nen Lind ersi (lanach die nuichsthOheren
Bauelementc ci i/Lisetzen. AuBeideni 1st Cs

sinnvoll. (lie Anschlüsse urnzuhiegen. da-
mit (lie Bauteihe beim Umdrehen niclit her-
ausfallen. Schalter müssen his zuni An-
schlag auf (lie Leiterphatte gedrückt wer-
den, dürfcn nicht schief stehen. und die
Stedkvorrichtung zur Aufnahrnc des
Sclialtergestiinges miuB zur Gerhtevordcr-
seite zeigen.

Aufgrund der hohen Anialil einzelner
Bauelementc und (ICr Komphex tat (icr
Gesanitschaltung solite heim Nachhau.
inshesonderc hei der NachhestUckung (icr
einzelnen Leiterplatlen. höchste Aufmerk-
sarnkeit geboten scm. Fchlbestückungen
oder Leitcrhahnschlüssc können icichi zu
rnehrstündigcr Fehlersuche oder so gar zuni
Defekt wichtiger Bauelcmente führen. so
daB ciii etwas Linger andauerider. sorg-
fliltiger NachhaLi sich ininier auszahlt.

Wichtiger Hinweis:
Der Nachhau Lnid die Inhetriehnahme

des ELV 203 durf en autgrund (icr mi GeniI
frei geführten Netzspannung un(1 (Icr ho-
hen Strahlrohren- Betriehsspannungcn
aussclilieBhicli von Personen durchgeführt
werden. (lie hierzu aulgrund ihrcr Aushil-
dung befugt sind. Die einschlhgigen VDE-
und Sicherheiisvorschnitten sind genau zu
heachten.

V.2 NachbestUckung
\Vir heginnen (lie Nachhestückung nut
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Bud 31: Endmontiertes Gerätechassis,
Ansicht von oben auf die TB-Leiterplatte
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Pos, 3
2 a Sechskanlbolzen M4 L S 25rrnz

an Ruckchassis monhienen

2 a Schnaube M4 a 8 DIN 7985

2 a ZabsacOelbe Az 4.3

P05. 1

- Endungszeichen aulkieban

0

Pos.2

Pos, 2
- LohIaAnz an Auckchassrs monImt

1 a SchnaubeM4 a 8 Mn DIN 7995

1 a Zahnscbzlbe Az 43

a Isollerplaoz

2 a Facherschelbe Az 43

1 a Lsflahne 60-2818

1 a Muftzr Ma Ms

Bud 25:

Netztrafo-

montage

A)	 II	 ?I
A	 I?	 --UA

-
IiJ 111)

\o	 \\\	 •1;

Pos. 4

Pos. 3

Pos.1
-

, --0

L ..
Pos. 4
- NaAIralo an Rackchsaasis moni

Achnaube 84 a 35 DIN 7945

4 a Zahsscheibe Au 4.3

a a Fadernng 43

A a Muller Ma

.

(icr gr613ten. der XY-Leiteiplatte. Alle mit
der Vornummer 2 gekeniizeichneten Rau-
Clemente (die in den Schaltbildern angege-
bene Posit ionsnummer beg i nnt mit einer
2), hefinden sich aul der groien XY-Lei-
terplatte. HierzL! gehbren folgende Positio-
neil:
- (lie in BikI 4 dargestellte Trigger-Ver-

stiirker/-Filter/-Komparatorstufe.
- die in Bud 3 unten mit Calibrator he-

zeichnele Schaltungseinheit,
- (lie x- Imd y-Itndverstarker des Schali-

hildes Nr. 6.
- Teile (Icr Rohrenansteuerung aus Schalt-

bud Nr. 7,
- sowie Teile (ics Netzteils (siehe Bud Nr.

8) des ELV 203.
Ant einige Besonderheiten, die bei der

NachbesiUckun g zu beachten sind geht (lie
austuhrliche Bauanleitung mi Detail em.

Sind alle Arheiten an derXY-Leilerplaue
ahgesclilossen, kann mit (Icr Nachhestiik-
kung der tweiten. (icr TB-Leiterplatte be-
gonnen werden. Neben (icr aligemein gel-
tenden Vorgeliensweise sind auch hiereine
Reihe von speziellen Punkten tu beachien,
die in der BAwanleitung genau beschriehen
sind, all Stelle jedoch aus Platz-
grunden nichi weiter ausgefuhrt verden
solien.

Als nachstes folgt (lie Bestuckung (Icr
CRT-Leiterplatte. (lie (inter anderem (lie
Rdhrenitssung triigt.

Au! (icr YP-Leiterplatte sind lediglich
(lie zwei 470 Ohm-Potentiometer I hr Y-
Pos.1 (111(1 Y-Pos. II einiuloten.

Die EY-Leiterplatte ist bereits konipiett
bestnckt, gelotet, ahgeglichcn und nut der
zugehorigen iViechanik montiert. so daB
hier keinerlei Aulbamubeiten zu leisten
sind.

Kommen wir nun zu (icr letzten Platine,
die von tins CUr (len endgultigen Einhau
vortubereiten ist. Hiei'bei handelt es sich
urn (lie Ca. 71 mm x 38 mm groBe IF-
Le iterplatte.

Neben 4 Potent ometern mid 4 Wider-
standen sind hier 2 LEDs LII bestOcken.
Der Abstand von LED-Oberkante tur Pla-
tinenoberseite mud genau 22 111111 betra-
gen. Die Position W4-5/2 wird mit einer
260 mm langen. 6-adrigen Flachhandlei-
tung bestdckt, auldie anschliet3endeine Ca.
220 miii lange. schwarze Scliutzhdlle ant-
zuschiehen ist. Der Anschlut3 mit der Be-
teichnung W4-5/1 wd mit (icr noch [ih-
rigen ca. 200 mm langen Flachhandleitung
rersehen

Damit sind (lie Aufbauarheiten an den
einzelnen Platinen soweit ahgeschlossen.
Bevoirjedoch mit der Endmontage hegon-
nen wiid. sind noch einigc weitere Voiar-
heiten ZIL leisten.

H ierzu gehbrt U. a. (lie Verhindung des
Netttranskrinators mit (1cm Nettkasten.

In Abbildung 25 ist eine scheniatisclie

Darstellung des Aluminium-Chassis ge-
zeigt, von 11cr Rbckseite aus gesehen. Dar-
aus kann auch (lie Montage des Netztrans-
tormators mit dem Nettkasten entnommen
werden. Insgesamt enthiilt (lie detaillierte
BaLl- rind Bed ienungsanleitung Uber 50
Fotos. Skizzen und Abbildungen, welche
dell 	 erheblich vereinfachen.

V.3 Geräte-Montage
Die Geriite- Montage ertolgt anhand

zahlreicher Konstruktionszeichnungen.die
nacheinander ahivarheiten sind. Einige
diesel- Montagezeichnun"ell enthalten
mehrere Positionen, due mit iortlau tenden
N nrnniern versehen sind und ebenfalls
nacheinander zu hearbeiten sind.

Da es sich beim ELV-Oszilloskop um
ein ausgereiltes, in zigtausendlacher AIls-
luhrnng in Serie getertigtes Produkt han-
delt. ist (lie Montage reihungslos nioglich,

uzmal siimtl iche Elektronik- Lind Mecha-
nik-Komponenten nahtlos ineinander pas-
sell.

Aus (icr im ELVjournal 5/91 auf der
Titelseite gezeigten Abbildung (lei-per-
spektit'ischen lnnenansicht des ELV 203
ldBt sieh darriber hinaus ciii guter Eindruck
vom Gesamtkonzept des Gerdtes gewinnen.

1st der Aufbau des ELY 203 soweit ab-
geschlossen, kdnnen wir (Ins mu folgenden
tuntten Ted dieser Beschieihung (icr lube-
triehnahnie (111(1 (1cm Ahgleich /uwen(ien.
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ELV=LiteraturmPC
Jetzt neu: mit Service-
und Reparaturhinweisen
zu ELV-Schaltungen
Als Erganzung zu dem Verwaltungsprogramm
EL V-Literatur-PC steht jetzt eine Datenbank zur Verfugung,
die neben dem EL Vjournal-Inhaltsverzeichnis
zusätziich ausführiiche Service- und Reparaturhin weise
zu alien wichtigen EL V-Schaltungen beinhaltet

Software

Ailgemeines

Das mi ELVjournal N r. 6/91 vorgestel I-
le Soitwaiepaket ELV-Liieratur-PC ist hei
den Lesern des ELVjournal so gut ange-
kornnien, daLi sich die Redakteure /usaili-
nien nut (icr Serviceahteilung daran gc-
niacht haben, eine rechi umfangreiche
Datenhank iu iLuhaucn. in der alie wichti-
gen Service- und Reparaturh inweise zu
ELV-Schaitungen enthalten Sind.

Hierunter verstehen wir selhstverstand-
lich nicht allein Schaltungsverhesscrungen
und Anderungen (z. B. aufgrLind von Bau-
teileslreuungen usw.), sondern auch wert-
voile Ratschlhge. (lie auf der Arbeit irn
ELV-Reparatursery icehasieren. So werden
m6-fiche Fehlerquel len genanni (1111(1 na-
tdrlicli deren Behehun( l ) sowie Ergiintun-

gen und Verbesserungen vorgestellt.
Integriert sind these Service- und Repa-

raturhinweise in (lie ELVjournal-Daten-
hank, die zur Verwaltungssoftware EL y

-I iteratur-PC erlililil ich ist

Die Bedienung

Die L L\' journal -Datenhank. welche
bisher ills unufassendes lnhaltsverieichnis
für this ELVjournal diente, iSt nun urn die
Service- Lind Reparaturhinweise zu den
ELV-Schaltungen erweitert worden. Zn
berUcksichtigen ist dahei, daB es sich Lirn
enie reine Datenbank handelt, die das Vor-
handensein des zugehorigcn Verwaltungs-
prograrnrns (11 icr ELV -Literatur-PC) vor-
aussetzt, d. h. die Datenbank wird in (lie
VerwaltLingssoilware ELV-Literatur-PC
eingespielt. Darhher hinaus kann nathr lieu

das Literatur-Verwaltungsprogramrn in
semen hbrigen Fimktionen voll weiter ge-
nutzt werden, namlich zurn Ahspeichern.
Suchen tuid Ausgehen von Daten rund urn
Hire Zeitschri heii- und Buchsarnmlung.

ELV-Literatur-PC wurde hereits irn
ELVjournal 6/91 ausführlich beschriehen,
so daB wir uns riachfolgend aul die neu
hmnzugekomrnene Funktion tier Ausgabe
von Service- und Reparaturhinweisen
kon,entrieren wollen.

Mich dciii Aufru len ties Prograrnrns
ELV-Literatur-PC erscheint auf dciii
B i ldschirm das Gruiudrnenü nut lolgenden
Auswah I nuogl ichke iten:

- Bearbeiten
- Suchen
- Ausgabe
- Drucken
- Setup.

Sollen nun in einer bestirnrnten Schal-
lung spezielle Ratschliige angelordert
wertlen. so ist tier Menupunkt ,.Suchen"
auf/urLifen, urn anschlieBend mit den ge-
gehenen Suchrnbglichkeilen den ge-
wunschtcn Artikel ,,anzufahren''. Hierzu
kann sich die Suche auf Titel, Untertitel,
Seite, Anzahl, Verfasser, Quellen, Jahr,
laulende Nurnmer, Rubriken, Stichworl,
Inhalt, Ergänzung. Ahlage oder Notizen
hezichen, wobci auch noch die Suchrne-
thode Ober ein IJntermenU wiihlhar ist.

Aus den vieifLiltigen Mbglichkeiten, die
ELV-Literatur-PC bietet, urn eine be-
stirnilite Schaltung oder einen Artikel
,,aulzuspüren'', ist ersichtiich, daB nur we-
nige Kriterien erforderhch sind. un schnell
zunu Ziel in gelangen.

DarUhcr hinaus hestehi auch the Mog-
lichkeit der Bildschirrnanzeige in Lisle n-
liuuu, d. Ii. jedergespeicherte Artikel belegt
nur eine Bildschirrnzeile. LiiBt man den
Biltlschirni ,,durchlaulen'', kanri auch aLif
these Weise schnell das in alphahetischer
Re ihenfolge sortierte Datenmaterial ge-
sichtet werden.

1st tier gewUnschte Artikel mit tier zu-
gehorigen Schaltung bzw. dern aufzubau-
enden Gerht gefunden, kann durch einfa-
che Bethtigung der Taste ,.F5" (Zusatz) der
zusLitilich ahgespeicherte Text mit den
Service- Lind Reparaturh i nwe i sen abgeru-
len werden.

In tier ohen gczeigtcn Bildschirrndar-
stellung istdertypische Text einerService-
und Reparaturinfornual ion in sehen.

So umfangreich these Texte auch smnd,
so einfach ist deren Abruf- beschrhnkt sich
das Aufrufen doch atifdie Bethtigung einer
einzigcn Taste (F5). Zurn Verlassen dieser
Funktion wird einfach <ESC> bethtigt.

Diese neue Datenhank wird sornit denu
engagierten Ehektroniker cine wertvolle
I lilfe heini Au lIuau seiner elektronischen
Schaltungen scm.
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